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ſtongreß. 


Waſhington, D. C.,4. März. Der 
Senats-Ausſchuß für auswärtige Be— 
ziehungen hat ſich geweigert, die vom 
Abgeordnetenhaus angenommene cu— 
baniſchen Reſolutionen gutzuheißen. 

Sherman (Rep.) von Ohio als Vor— 
ſitzer dieſes Ausſchuſſes berichtete dem— 
entſprechend in der allgemeinen Se— 
natsſitzung und beantragte, eine Kon— 
ferenz zu verlangen. Der Bericht 
wurde angenommen, und Sherman 
ſelbſt ſowie Morgan (Dem.) von Ala— 
bama und Lodge (Rep.) von Maſſa— 
chuſetts wurden zu Mitgliedern dieſer 
Konferenz ſeitens des Senats be— 
ſtimmt. 

Die Abgeordnetenhaus-Vorlage be— 
treffs Regulirung des Beweiſes für 
erfolgtes Ableben in Penſionsfällen 
gewiſſer Art wurde angenommen. 

Dann wurde der Dupont-Watſon— 
ſche Wahlſtreit (von Delaware) erör— 
tert. Die Mehrheit des zuſtändigen 
Ausſchuſſes erklärte Dupont für den 
rechtmäßigen Mandats-Inhaber. 

Das Abgeordnetenhaus erledigte 
mehrere örtliche Angelegenheiten. Hull 
(Rep.) von Ohio unterbreitete den 
Konferenzbericht über die Heeres-Ver— 
willigungsvorlage, und derſelbe wurde 
angenommen. 

Darauf wurde die Verwilligungs— 
vorlage für geſetzgeberiſche, exekutive 
und richterliche Zwecke weiterdebattirt, 
und zwar wieder in Geſammtaus— 
ſchuß⸗Sitzung. Ein ganzer Haufe Zu— 
ſätze wurde zu dem Abſchnitt betreffs 
der Gehälter der Diſtrikts-Anwälte 
beantragt. 

Die Republikauer Floridas. 


Tallahaſſee, Fla., 4. März. Hier 
trat heute die republikaniſche Staats— 
konvention für Florida zuſammen, um 
Delegaten für die Nationalkonvention 
in St. Louis zu erwählen, welche den 
republikaniſchen Präſidentſchaftskan— 
didaten aufſtellen wird. Die meiſten 
Anhänger unter den in Betracht kom— 
menden Bewerbern um die Präſident— 
ſchaft ſcheinen in Florida MeKinley 
und Morton zu haben. Es wird auch 
um die Kontrolle über die Staatsor— 
ganiſation wohl einen heißen Kampf 
geben. 

Greenhalge am Sterben. 


Lowell, Maff., 4. März. Der tod» 


franfe Staatsgouverneur Greenhalae |; 


ilt jegt offenbar dem Ableben jehr 
nahe. Mittwochnachmittag wurde er=- 
flärt, daß er nicht den Tag überleb 
könne. 

Brandſchaden. 

New York, 4. März. Gegen halb 
6 Uhr Morgens brach im „Winchefter 
Apartment Houfe“, einem fünfitöcdigen 
Gebäude Nr. 1242—1248 Broadway, 
in welchem ich außer den Wohnräus 
men berjchiedene wichtige Gejchäftz- 
pläße befinden, ein gefährlicher Brand 
aus. Eine Anzahl Männer, | Frauen 
und Kinder wurden nur mit fnapper 
Noth gerettet. 


Selbitmord. 


Des Moines, Ya., 4. März. Eine 
Spezialdepefhe aus Mount Vernon 
meldet: Kokithi Uchida, japanijcher 
Student am „Cornell College“ von 
Soma, Wardein der Methodiftenfirche 
und befannter Vortragsredner, beging 
in einem Anfall von Schwermuth Heute 
früh Selbjtmord, indem er fich den 
Hals durchſchnitt. 


Dichter und Orgelbauer geſtorben. 


Lockport, Ill. 4. März. Im Alter 
von 71 Jahren ſtarb hier William 
Evans, der bekannte Waliſer-Dichter 
Amerikas. Er hatte auch einen Ruf 
als Orgelbauer. In ſeiner alten Hei— 
math, in Wales, iſt ſein Name faſt je— 
dem Kind vertraut. Evans war ſeit 
einem halben Jahrhundert in Lock— 
port anſäſſig. 

Wahrfprud jiber Solmes beitätiat. 


Philadelphia, 4. März. DasStaats- 
obergeriht von Pennſylvanien beſtä— 
tigte heute Vormittag das erjtinitanz- 
liche Verdift des „Mordes im erjten 
Grade“ über den vielgenannten Her- 
man W. Mudget, alias 9. 9. Holmes, 
(Derjelbe wurde befanntlich wegenEGr- 
mordung des Benjamin 75. Pietel pro- 
zejlirt, ijt aber noch vieler anderer 
Morde und Verficherungsichwindeleien 
bezichtigt worden.) 


Dampfernachrichten. 


Ungefommen. 


New York: Amalfi von Hamburg; 
Majeitic von Liverpool. 

Liverpool: Angloman von Bofton; 
Teutonic von New Xork. 

London: Maffachufetts von Nem 
Hort. 

Glasgow: Grecian von Philadel- 
phia; Ethiopia von Nem Xorf. 

Southampton: St. Paul von Nem 
York; Havel, von Nem Yort nad 
Bremen. ⸗ 

Cherbourg: Pruſſia, von New York 
nach Hamburg. 

Hamburg: Marſala von New VYork. 


Abgeaangen. 


New York: Nem York nah South- 
ampton. 


Ausland. 


Deutiher Neihstan. 


Berlin, 4. März. Im Budget-Aus- 
Schuh des NReichdtages erklärte Admi- 
tal Hollmann, alle Befürchtungen. daß 
e3 zu einer Auflöjfung des Reichstages 
anläßlich hoher Regierungsforderun« 


gen für die Vergrößerung der Flotte 


fommen werde, feien grundlos. Auch 
tadelte er die leichtfertige Uaitation für 
eine aroße deutjche Flotte Scharf. Er 
fündigte an, daß ein FFlottenprogramm 
unter Beihilfe des Kanzler3 Hohenlohe 


| ausgearbeitet werde und bald unter- 
| breitet werden könne, 


Hohenlohe tit 
nad Allem, ma® man von ihm meiß, 
entjchteden gegen eine übertriebene 
Vergrößerung der Flotte; er alaubt 
nicht. daß Deutfchland daran denfen 
dürfe, mit der englifchen und der fran= 
zöfifchen Flotte zu metteifern, wohl 
aber glaubt er, daß die deutfche Flotte 
ftarf genug fein müffe, um im Kriegs 
fall die Ditfee völlia zu ſchützen. 

Berlin, 4. März. Bei der Berathung 
der Zuderporlage im Neichstag gab e3 
heute wieder einen jehr erregten Auf— 
tritt, 

Der Deutfchfreifinnige Richter be- 


antragte alabald Vertagung, da feine | 


beihlußfähige Anzahl zugegen ei. 


Während er noch [prach, famen noch jo | ' | \ 
ben, fo lange die Regierung jo zurüd- 


piele Abgeordnete herein, daß e3 mehr, 
al3 genug waren. &3 wurde nun eine 


Zahlung porgenommen; aber während | 


diejelbe im Gange mar, veranlaßte 
Richter die Sozialiften, die Deutjch- 
freifinnigen und die VolfSpartei, fich 
rajch zu entfernen. Darüber aab e3 
ein fürmliches Wuthgebrüll bei der 
Rechten, auf melches die Linfe des 
Haufes mit Hohngelächter ermwiderte, 
Diefi Berathung der Vorlage mußte 
wirklich verjchoben werden. 


Grubenfataitrophe! 
Neues ſchreckliches Unglück in Schleſien. — 
Etwa 125 Derfchüttete, 

Berlin, & März. Eine furchtbare 
Erplofion durch Feuer ereignete ich 
heute in der Kohlengrube „Kleophas” 
zu Kattowitz, Preußiſch-Schleſien. 

Bereits ſind 25 Leichen herausge— 
zogen, aber etwa 100 Mann ſind noch 
immer drunten verſchüttet, und ihr 
Schickſal iſt ſehr zweifelhaft. 

Breslau, 4. März. Den Rettungs— 
partien, welche ſich auf dem Schau— 
platz des Kohlengruben-Unglücks zu 
Kattowitz alsbald an's Werk machten, 
iſt es gelungen, 80 der verſchütteten 
Arbeiter herauszuziehen. 33 andere 
werden aber noch immer vermißt. 

Am Eingang der Grube drängen ſich 
wehklagende Mütter, Gattinnen, Kin— 
der und Bräute der Verſchutteken, und 
eine herzzerxeißende Szene folgt 
andern. 


Ataliens Mißgeſchick. 
Der abeſſyniſche Krieg. 

Paris, 4. März. Einer Depeſche an 
das Blatt „Le Matin“ aus Aden zu— 
folge haben die Italiener in der letzten 
Schlacht mit den Abeſſyniern nicht 
3000, ſondern ſogar 5000 Mann ver— 
loren! 


Rom, 4. März. Ungeheure Aufre— 


ung und Beſtürzung haben die Nach- 2 
8 un | angeblich ganz moderne Artillerie jol. 


rihten aus Wbelfynien im ganzen 
Lande verurfadht. Hier und in ande- 
ren Städten ziehen häufig Volfshau- 
fen durch die Straßen unter dem Rufe: 
„Nieder mit Erispi!" Man alaubt 
übrigens jet doch nicht, daß das Mi- 
nijterium feine Abjiht, abzudanten, 
wirklich ausführen werde. E&3 verlau- 
tet, daß die Regierung den, auf mor= 
gen anberaumten Zufammentritt ver 
Kammer verjichieben wolle. Andere 
Gerüchte miederum befagen, König 


Humbert wolle, daß Erispi (melcher | 
gejtern Abend eine lange Unterredung | 


mit dem König hatte) fich jchleunig in 


der Kammer zeige und eine Abitim= | 


mung fordere, nach welcher die Reaie- 
rung fich bei ihrem fünftigen Vor- 
gehen richten könne. 

Die ganze Garnifon der Stadt hält 
fih in den Kafernen bejtändig auf den 
Ausbruch von Unruhen bereit. Papſt 
Leo hat wegen der traurigen Nachrich- 


ten aus Abeffynien fich entichloffen, die | 


Feier des Jahrestages feiner Krönung 
zu berjchieben und eine Trauerfeier in 
der St. Peteräfirhe abhalten zu laf- 
fen. 
trifft, jo wird derfelbe foaar von den 
halbamtlichen Blättern nicht geichont, 
und erit die Angriffe der übrigen find 
überaus heftig. Eines diefer Blätter 
macht darauf aufmerfjam, dah fchon 
ein anderer italienifcher 
(Brancopina) wegen eines viel gerin- 
geren DBergehens friegsgerichtlich er- 
Ihoffen worden fei. 

Die Nachricht, daf Baratieri Selbit- 
mord begangen habe, ift noch nicht b2= 
ftätigt worden. 
wird er wohl nicht entgehen, wenn er 
fich ftellt. In einer Zeitung wird be- 
hauptet, General Baratieri habe noch 
gar nichts davon gewußt, daß er ab» 
gejeßt fei, und er habe es erjt beim 
Eintreffen feines Nachfolaers, des Ge- 
neral3 Baldiffera, erfahren Sollen. 
Dod mird diefe Angabe von Vielen 
nicht geglaubt. 

Baldiffera hat jedenfall3 eine fehr 
chmere Aufgabe vor fih. Mehrere 
Blätter jprechen die. Anficht aus, daß 
bei dem Eintritt der NReaenzeit die 
Hoffnung, den Feldzug erfolgreich zu 
Ende zu führen, völlig ausgefchloffen 
fei. Die Zahl der jebt auszuhebenden 
italienifchen Referven von 1872 be- 
läuft jih auf 80,000 Mann. 

Peinliches Auffehen hat hier in di— 
plomatijchen Kreifen ein Artikel der 
„Srankfurter Zeitung” erregt, worin 
diefer Krieg geradezu als ein Verbre- 
chen bezeichnet wird, das zum Verber- 
ben Jtaliens führen müffe, und die eu- 
ropäiichenMächte aufgefordert werben, 
ihre Sympathie für die Mbefignier 
auszusprechen und die Beendigung des 
Krieges zu erzwingen. i 

Die Führer der. Oppofition beſpra⸗ 








General | 


: ? 2 | Theater 
Einem Kriegsgericht | h 


bendpo 


Chicago, Mittwoch, den 4. 


chen in einer beſonderen Verſammlung, 


in welcher der frühere Premierminiſter 
Rudini den Vorſitz führte, die Sach— 
lage, und es herrſchte die Anſicht vor, 
daß alle zweckmäßigen Forderungen 
zur Abhilfe der Noth der Italiener in 
Abeſſynien unterſtützt werden ſollten, 
— aber keine Forderungen der jetzigen 
Regierung. Die Verſammlung be— 
ſchloß, einen ſpeziellen Proteſt an den 
König Humbert zu richten, wenn das 
Miniſterium Criſpi nicht abdanke. 
Wie groß die Niederlage eigentlich 
war, weiß man immer noch nicht ge— 
nau; vielleicht weiß es die Regierung, 
unterdrückt aber die ihr zugegangenen 
Berichte. 


haft angeſichts der Thatſache, daß de— 
ſto ſenſationellere Gerüchte in Umlauf 
geſetzt werden; u. A. heißt es, daß die 
Zahl der getödteten und verwundeten 
Italiener nicht weniger als 10,000 be— 
trage! Solche und andere ausſchwei— 
fende Gerüchte finden bei Vielen Glau— 


haltend iſt. 

Rom, 4. März. Die Republikaner 
und Sozialiſten organiſirten in einer 
Anzahl der wichtigſten Städte Ita— 
liens Kundgebungen gegen die afrika— 
niſche Politik des Miniſteriums. In 
Mailand verſuchte ein Volkshaufe, ei— 
nen Truppen-Kordon zu durchbrechen, 
und die Leute ſtürzten ſich in ihrer 
Aufregung unmittelbar den Bajonet— 
ten der Soldaten entgegen (welche be— 
reits eine Salve abgefeuert hatten). 
Dabei wurde ein Mann getödtet, und 
7 andere wurden verwundet. Auch 
jeßt wich die Menge nur nach weiterem 
Kampf. Aehnliche Auftritte gab e8 


auch an anderen Orten. Vielfach muß= | 


te Militär gegen die Voltsmenge in 
Aktion treten. 

Der italienische Kronprinz (VBrinz 
bon Neapel) hatte heute eine Bera— 
thung mit dem König Humbert und 
dem Krieggminiiter General Mocenni. 
Alle italienischen Prinzen haben aber« 
mals um die Erlaubniß nachgefuggt, 
ſich nach Abeſſynien zu begeben, 


Weitere (unoffizielle) Berichte über | 


die lebte Schlaht in Abeffpnien laf- 
jen immer mehr erfennen, daß fich Ge— 


neral Baratiert Jchnöde in eine Falle | 


Ioden ließ, und die Feinde ihn durch 
Ausjprengung des Gerüchtes getäufcht 
hatten, am 1. März würden verfchie- 


| dene Heeresführer und ein Theil der 
Nilrmee der Krönung des König-Nequs 


imohnen, welche in Arum ftattfinde, 
Baratieri entjchloß fich darauf, den 
„zurlicgebliebenen“ Theil der Armee 
anzugteifen. 

Der angeariffene Feind z0q fich erit 
zurüd, als die Italiener in einen Eng: 
paß gelodt waren, und dann gab e8 
plöglih „Feinde ringsum“. Die 


ı Schoanen jollen mit verbefferten fran= 


zöftichen Gemwehren bewaffnet, und ihre, 


bon franzöfifchen Artilleriſten diri— 
girt worden jein. Das größte Ge- 
mebel fand ftatt, als die Ktaliener, 
nad) anfänglih tapferer Gegenmehr, 


erit einmal begonnen hatten, augein- | 
die MWieder-Nomination 

Das Minifterium | 
ift vorerit noch im Amt und will, wie ı 
mitgetheilt wird, erft die Nachrichten | 
| neuen | 
| Oberbefehlshaber in Maffauab, erwar: | 
militärische | 
Bon General | 
| Baratieri hat die Regierung einen Be- 
richt erhalten, worin er fich mweißzus | 


anderzulaufen. 
Rom, 4. März. 


von General Baldiffera, dem 


ten, ehe e3 über meitere 
Maßnahmen beſchließt. 


brennen ſucht. 
Hier gab es in einer Studentenver— 


ſammlung auch eine Keilerei zwiſchen 
| den radikal und den monarchiltifch ce= | 
finnten Studenten, welch’ LZebtere in | 


der Minderheit waren. Merfchiedene 


Perfonen wurden mehr oder weniger | 


Ihwer verwundet. Der radikale Kam- 


merabaeordnete Bendemeni nahm auf | 
diefer VBerfammlung | 
| theil, aber feine Stimme wurde in den | 
Mas den General Baratieri be: | 


Einladung an 


allgemeinen Gebrüll erjtict. 
Orleans und Mac Diahon. 
Paris, 4. März. 
querite von Orleans, Tochter des Her- 


zogs von Chartres, hat fich mit Major | 


Patrice de Mac Mahon, dem Sohne 
des veritorbenen Er-Präfidenten 
Feldmarjchalls Mac Mahon, verlobt, 
Theater:-Brand in Baris. 
Paris, 4. März. Das Ambigu— 
dahier iſt heute niederge— 
brannt. Verluſt 300,000 Franken. 
Spaniſches Patriotenfieber. 


Madrid, 4. März. Es hat ſich auch 


— 1 tiſch Ti -Riaa“ J 
eine „Patriotiſche Frauen-Liga“ ge— ſich jetzt auch an der Ogden Avenue die 


bildet, welche Reich und Arm umfaj- 
ſen und Gelder für den cubaniſchen 
Kriegsfonds ſammeln ſoll. Selbſt die 
kleinſten Beiträge werden „dankbar 
angenommen“. An der Spitze dieſer 
Liga ſteht die Königin-Regentin Chri— 
ſtina ſelber. Die allgemeine Aufre— 
gung iſt immer noch ſehr groß, ebenſo 
die Feindſchaft gegen die Amerikaner. 

Madrid, 4. März. Es wird aus 
guter Quelle verſichert, daß Spanien 
gegenwäctig in Unterhandlung mit 
mehreren europäiſchen Miniſterien ſte— 
he, um deren Zuſtimmung zu einem 
gemeinſchaftlichen Proteſt zu erlangen, 
welcher erhoben werden ſoll, ſobald 
der Präſident der Ver. Staaten die 
cubaniſchen Revolutionäre wirklich 
als kriegführende Macht anerkennen 
ſollte. 

England und Venezuela. 


London, 4. März. Die „St. James 
Gazette“ bringt in zwei enggedruckten 
Spalten einen vorläufigen Auszug 


se 


I Der Nuten eines folchen | 
Verfahrens erfcheint aber jehr zmeifel- | — 


Vrinzeffin Mar: | 


und | 


Polloc über den Grenzitreit mit Ve- 
nezuela für da3 britiiche Parlament 
ausgearbeitet hat. 


ner dofumentatifchen 
des Falles betraut, und ihın alles hier 
erhältliche Material 
gejtellt worden.) Diejer 


zu beweifen, daß die Ihatfachen über: | 


mältigend zugunſten Britiſh— 


Guiana und gegen die 


von 


(Telegraphiſche Notizen auf der 2. Seite.) 
Lokalbericht. 


Endlich gefaßt. 


Mit der Inhaftnahme von C. G. 


Crawford hat man endlich den frechen 
Schwindler erwiſcht, der ſeit Jahr und 
Tag die Illinois Zentral-Bahngeſell-⸗ 
ſchaft durch allerlei krumme Praktiken 
um Tauſende von Dollars benachthei- 
ligt haben ſoll. Der ſaubere Patron 


wurde in einer Wirthſchaft an State 
Straße aufgeſpürt und daſelbſt von 
Geheimpoliziſten der Zentralſtation 
dingfeſt gemacht. 


es ihm eben nicht ſchwer fiel, ſeine 
ſchlau eingefädelten Krummheiten er— 


gen. 


Crawford ſich auch als Auditeur der 


Bahn aufgeſpielt und in Jowa „In- überſch 
Machenſchaften 
mißtrauiſch geworden. Sie haben ein 


ſpektionsreiſen“ unternommen haben, 
bei welcher Gelegenheit er ſich dann 
leicht Gelder und Fahrkarten erſchwin— 
deln konnte. Jetzt wird ihm das Hand— 
werk jedenfalls gründlich gelegt wer— 
den. 


Ad. Doerr im Poͤlizeigericht. 


Fein geſchniegelt und gebügelt er— 
ſchien heute Vormittag Alderman 
Doerr vor Polizeirichter Bonnefoi, um 
ſich auf die Anklage des „ungebührli— 
chen Betragens“ näher zu verantwor— 
ten. Kurz vor Beginn der Verhand— 
lungen „verſchwand“ aber plötzlich der 
Hauptbelaſtungszeuge, der Greifwa— 
genführer des Kabelbahnzuges, mit 
dem der ehrenwerthe Stadtvater am 


Montag ob des Wegerechtes in den 


wüſten Konflikt gerathen, weshalb die 


Anklage nochmals um einen Aufſchub 


bis Samſtag nachſuchte, der dann auch 
vom Richter bewilligt wurde. Allem 
Anſchein nach wird die ganze Affäre 


thunlichſt „auf die lange Bank“ geſcho 
ſchließlich in Schulfonds vorausſichtlich 
in Vorſchlag gebracht und nun doch 
wohl angenommen werden. 
duktion würde ſich dann aber auf alle 
ur | Gehälter erjtreden, und zwar tt Die | 
om | Rede davon, Gehälter, die mehr als 
52000 betragen, um 10 Prozent, foldhe | 
5 VBrozent und | 


ben werden und Sich 
MWohlaefallen auflöfen. 


Foß ſiegreich. 


Die Lake County Delegaten 
Kongreß-Konvention des ſiebenten 
Bezirkes haben ſich heute Mittag unter 


der Führung des Herrn Whitney für 


Herrn h 
berfürzen. 


Des 

George E. Foh erklärt. Der Name 

des Herrn Bonce wird überhaupt nicht 

vor die Konvention gebracht werden. 
— — — — — — 


Gampbell todt. 


William 3. Campbell, der bekannte | 
republifaniiche Politiker, über deiten | 


ichmere Erfrantung an anderer Stelle 
berichtet wird, tit heute Nachmittag 


| furz vor zwei-Uhr geftorben. 


—— — 


Kurz und Neu. 


* Die Baubörſe wird am 1. Mai 


vier Zimmer im zweiten Stockwert des 
Chamber of Commerce-Gebäudes anir 
Erdgas a 
giſchen 
braucht! 
Leben zu erhalten, reſp. das biologi- 
Viel | 
die | 
des Monats | 
ı Ellis 


der Südoft-Cde von La Salle und 
Wafdington Straße beziehen. 


* Mer deutjche Arbeiter, HYaus- und 


Küchenmädcen, deutfche Miether, oder | 
ieutiche Kundichaft mwünjcht, erreicht ı 
fe,ıen Zwed am beiten dDurd) eine Ans | 


zeige in der „Abendpoit“, 
* J. J. Ruſſell ſucht den Geſund— 
heits-Kommiſſär Kerr mit Hilfe des 


ſicht in die Todtenliſte 
ments zu gewähren, 


des Departe: 


VID x 


J 


thun haben, da er ein Mittel 
dieſe Krankheit entdeckt zu 
glaubt und daſſelbe erproben 
will. 

* Wie an der Nord Elark und an 
der Weſt Madiſon Straße, ſo haben 


Grundeigenthümer und Geſchäftsleute 
organiſirt, um von der Stadtverwal— 
tung nothwendige Straßenverbeſſerun— 
gen zu erzwingen. 

* Vertreter des Gastruſt berath— 
ſchlagen mit der Stadtverwaltung über 
Mitiel und Wege, wie im Laufe des 
kommenden Jahres für ausreichende 
Straßenbeleuchtung geſorgt werden 
kann, ohne die für den Zweck gemachte 
Bewilligung von 8425,000 zu über— 
ſchreiten. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbuteau auf dem Auditoriumtdara 
wird für die nächiten 18 Stunden folgenys Werter 
für Zlinois und die angrenzenden Staaten in Wusz 
ht geitellt: R 

Mlinois und Indiana: Bewölkt und wärmer, mors 
gen maprjgeiniih Regen over Schnee; mordditiice 
Winde. u % 

Wisconfin: Wadriheinlih Schnee, wärmer; nord: 
öftlihe Winde. _ .;, 

Joma und Mifeuri: Regen oder Schnee und wärs 

* 


er; uũdoiſtliche Wude 
Ba ee * 23238 ſeit 
‚richte :_Geftern Abend 
unjerem legten "7. Mitternacht 5 Grad über Nul, 


6 Uhr 25 Grad: 5 ; 
* hend um 6 Uhr & und heute Mitiag 


Gran über Rull. 


aus dem Bericht, welchen Sir Frederick | 


(Sir Pollod war | 
befanntlich von der Renterung mit ei- | 
Unterſuchung : 


zur Verfügung | 
Bericht vlt | 
„lelbitveritändlich” im Sinne der bri= | 
tiihen Ansprüche qehalten und jucht | 


Beſitzanſprüche 
Venezuelas auf das weſtliche Ufer des 
Eſſiquibav ſeien. 


um eine weitere Friſt bitten. 
| und zwanzig Prozent 
| Schuld fünne er allenfall3 bezahlen, auf | 
Eramford ijt ein ehemaliger Eifen= | 
: bahnbeamter, und als jolcher genau 
mit den Gefchäftsregeln befannt, jodaß | 


I nd 





| läufig für ein 
| den moge. 


RT 
Eine Unmenae von Beichäftiguna?s | 


en. Herr Ruffell will | 
ı nämlich in Erfahrung bringen, weldye | ©: ,-, 
| War uf } I t Ba 23 4 zu } te ein 
i Aerzte viel mit Aphtqerie Fauen zu | 
gegen | 
haben | 
laſſen 


tärz 1896. — 5 Uhr:-Yusgabe, 


Der arme Lajarııs. 


| Er befindet ſich von Neuem in Bedrängniß. 


Vor zwei Jahren meldete der Ban— 
daß er wieder einmal 
Summe ſeiner Verbindlich— 


der Beſtände betraut. Ei— 


berief Herr Silberman 


ailte Finanzmann ſetzte 
auseinander, daß es für alle Bethei— 
Im volles Vertrauen ſchenkte und da 


einſtellte. Er 


zankerottverfahren 


chuld Noten ausſtellen, die er in zwei 


rn 
iv. 


ger waren mit dieſem Vorſchlag zu— 
frieden. e 
Heldes und die veripro 
Diefer Tage find die Lehteren nun fäl- 
[iq geworden. Sie wurden präjentirt, 
aber Herr Silverman zudte die Ach- 
ſeln. Er jei leider noch immer der 
arme Lazarus, jagte er, und mülle 
Fünf 
der Wechſel— 


den Reſt müßten die Gläubiger ſich 


ſchon gedulden und neue Wechſel an- 
Nun hätten die Gläubiger | 
| das vielleicht gethan, 
| ruchbar geworden, daß Herr Silver= | 
folgreih zur Aufführung zu brins | 
Außer zahlreichen Falichungen | 
zur Erlangung von Fahrkarten, fol | 


nehmen. 
aber e3 war 
man in legter Zeit fajt alle jeine Lie- 
genjchaften an feinen Neffen Leopold 
Moß übertragen hat, melcher Die 


man überjchreiben ließ. 
ſind 
Komite, beſtehend aus den Herren Eli 


a 


antragen, daß jte für ungiltig erklärt | 
werden, und um Wiederaufnahme des | 
| Bankerottverfahrens nachſuchen. 


Die Frage der Lehrergehälter. 


Eine allgemeine Herabſetzung derſelben nicht 
unwahrſcheinlich. 

Die vom Sparkomite des Schulra— 

thes empfohlene Gehaltsreduktion, 


welche im Januar durch den Wider- 
ſtand der Herren Thornton, Brennan 


u. ſ. w. abgewendet worden iſt, wird 
i 


n Folge der bedeutenden, vom Stadt- 
rath angeordneten 


Beſchneidung des 


bon über $1000 um 
alle kleineren um 2 bi3 2% \ 


—1 


no 
— 
= 

— 


ingen und eichnen) halten die ge= 


| genwärtige Gelegenheit für ungemein | 
günftig für ihre Sache und werden bes | 
antragen, daß mit der Ertheilung des 


in dieſen Fächern „vor— 
Jahr“ ausgeſetzt wer— 
— Das Budget der Hoch— 


ſchulen wird auf alle Fälle ganz ge— 


Unterrichtes 


waltig zuſammengeſtrichen werden und 


Anlaß hierzu ſcheint in der That ge— 


nug vorhanden. Die 


Nom 


im 


Verwaltung der 
am 


Monat Februar allein $152 für 


epartement der Schule ge= 
yorden itt — um Fröiche am 


zu heizen. 
für 


Laboratorium 
hat die Kohlenheizung 
ranze Schule während 


icht gefofiet. 


des lofen bewerben fih um Anitelluna bei | 
Kreiögerichts zu zwingen, ihm Ein- | Iofen bewerben jih um Anjtellung bei | 


em Schulzenfus. Die Mitglieder des 


lieder 


des Zenſuskomites 
Grunde gegenwärtig geplagte 


deute. 


Der gute Herr Yerkes. 


Wie 
ſichern, werden weder 
Parkkommiſſion noch den Anwohnern 
der Jackſon Straße aus deren Um— 
wandlung in einen „Boulevard“ Ko— 
ten erwachſen. Aus Dankbarkeit da— 
für, daß man ihm die Konkurrenz der 
Central Electric Co. vom Leibe ge— 
halten hat, will Herr Yerkes ſelber die 
nöthigen Ausgaben beſtreiten. — Um 
das Maß ſeiner Güte voll zu machen, 
kündigt Herr Yerkes an, daß die Weſt— 
ſeite Straßenbahn ſeit geſtern auf der 
Madiſon Straße Linie täglich zehn 
Züge mehr fahren läßt, als vorher, 
um’der Ueberfüllung der Waggons auf 
diefer Strede ein Ende zu machen. 


— 


* Richter Hanecy Hat angeordnet, 
daß George €. Fetter, Samuel Mar- 
tin und John FFoley fich vor ihm wegen 
der Störung eines Gottesdienites ver- 
antworten jollen, den Pfarrer Clarke 
mit Erlaubniß des vom Gericht ein- 
gejegten Maflenverwalters am Sonn- 
tag Abend im „People's Jnjtitute“ 
abgehalten hat, 


mehrere ftädtiiche Beamte ver- 


r r rn 


ier Lazarus Silverman jeinen Gläus | 
i banferoit | 


th auf $2,000,000, und | 
: Iruft Co. wurde mit der | 


Das | 
augen et | Feuer eriwiderten. 
e dann 50 Gent? am Dollar }o= | 
auszahlen und für den Keit der | 


Sie erhielten die Hälfte ihres | 
chenen Wechſel. 


das 


ſtanden. 


M. Strauß, J. M. Leoy, M. Wairel, | 
Sefferfon, Benjamin Wolf und M. | 
L. Wolf ernannt, das unterfuchen fol, | 
| mie es eigentlich mit dem armen Xaza- 
ı rus Steht. Stellt e8 ich heraus, dah 
die erwähnten Uebertragungen jhmwin= | 


hafter Natur find, fo wird bez | Ze. Ze z 
| delhafter Natur find, jo wird man be= | vence Wite fofort herum und jchoß | 


zweimal auf mich; erit dann ermwiderte | 


| großer Lebensgefahr. 


ı nen Augen entihwunden war. 
liefen dem Wagen nad), aus den nod} | 


abermals | 


Die Re: | 


zrozent zu 

Auf dieſe Weiſe würde ſich 

angeblich eine Erſparniß von 86600,000 

(?) erzielen laflen. — Die alten Feinde 

der Spezialfüher (Deutih, Turnen, | 
1 


Andweiſungen der Stadtkaſſe 
worden; jedenfalls ſind ihnen dieſelben di tzte 
ringe Hoffnung, den Mann am Le— 
ben erhalten zu können. 
chule von Hyde Park hat z. B.— 


usgegeben, welches im biolo= | 


. ‚IEDET DES | Ajchert murbe. 
Schulrathes und befonders die Mit- | 
ind aus ı 


der Weitieite | 


fentlicht wurde, 


Deutiche Heitung 


Wer gab den eriten Schuh ab? 


Geringer Erfolg der Dertheidigung. 


Allerlei widerfprechende Zeugenaus- 
jagen find nach wie vor bei den Vers 
bandlungen im Berry'ſchen Mordpro— 
jeb an der Tagesordnung, und Die 
VBertheivigung hat in Folge deſſen ei— 


nen äußerſt ſchwierigen Stand. Der 
| ehemalige Fauſtkämpfer William F. 
Stioerman | Mayo, einer der Mitangeklagten, er: 
ine Berjammlung jeiner Gläubiger | ta 
in, und dieje folgten dem Rufe. Der | 
den Herren | 


lärte gejtern, zur nicht geringen Freu> 
Hilfsftaatsanwaltes MeEl- 


daß die eriten Schülfe von den 


De Des 


porno 
erne, 


- Basng Pr; | Mitgliedern der Berry’fchen Detektive- 
ligten am beiten jein würde, wenn man | 
it 


Agentur abgefeuert worden ſeien, wo— 
rauf die Inſaſſen des Wagens das 
Des Weiteren ge— 
ſtand der Zeuge ohne Zögern ein, er 


Weiſung, von demſelben ſofort Ge 
brauch zu machen, fallsClarence White 
ſich ſeiner Verhaftung widerſetzen ſoll— 


te. Im Gegenſatz zu ſeinen früheren 


Ausſagen mußte Mayo während des 
Kreuzverhörs zugeben, daß er ſelbſt 
Er will 
gethban haben, um die Aufmerf- | 


zwei Schüffe abaefeuert habe. 
jamfeit eines in der Nähe jtationirten 
jtädtiichen Voliziiten zu erregen. 

Weit vorfichtiger in ihren Ausfagen 
waren die beiden Geheimpoltziiten Jim 


Poole und John Frew, die unter dem | 


euer von Kreuzfragen aller Art ihre 
voljtändige Ruhe zu bewahren ver 


nädhjite Zeuge und Hauptangeklagte, 
welcher den verhängnißvollen Schuß 


abgefeuert haben joll, gab jeine AUnts | 
5 54 worten mit 

5 d S un — — = e E 
| Otundftüde bann ber Frau Silver | Seine Bejchreibung des Thatbejtandes 
Durch Diele | z 


die Gläubiger | 


Ihlauer Zurüdhaltung. 


läßt fich kurz, wie folgt, zujammen- 
fallen: „Als ich in der Zaflin Straße 
des Wagens anfichtig wurde, in dem 
Clarence White und fein Begleiter ja- 


Ben, fiel ich dem Pferde in die Zügel | 


und verfuchte es zum Stehen zu brin- 


gen, während ich gleichzeitig mit laus | ——— 'g 
ter Stimme ausrief: „Ergib Dich, ich | des Kreisgerichtes wurde heute D 


habe einen Verhaftsbefehl für Dich in | 


ver Tafche.“ Darauf drehte fi Ela= 


ich das Feuer, denn ich befand mich in 
Gerade in die- 
jem Augenblid machte jedoch das'Pferd 


; einen Sprung nach vorwärts und raite 


davon, jo daß das Gefährt bald mei- 


Wir 


mehrere Schüfle fielen, aber unjere 
Bemühungen, ihn einzuholen, ermie- 
ſen ſich erfolglos.“ 

Alle gegen ihn gemachten Ausſagen, 
wonach er in Gegenwart von verſchie— 
denen Zeugen dem Clarence White den 
Tod zugeſchworen haben ſollte, erklär— 
te Dix für erlogen und böswillig ent— 
ſtellt. — Das Zeugenverhör wird heu— 
te beendigt werden. 


— ——— 


als 


Uebereilen ſich nicht. 

Die Steuerkollektoren nehmen es 
mit der Ablieferung der Steuergelder 
von Jahr zu Jahr gemüthlicher. Die 
Kollektoren der Bezirke Hyde Park, 
Calumet, Jefferſon, North Town, 
South Town und Weſt Town haben 
bisher zuſammen 


lektoren von Lake, Lake View und Ci— 


cero haben überhaupt noch nichts von n, . nen 0 
| ergriff. und ihrem Anareifer eine Ku 


jich hören laflfen. $150,000 von dem 


abaelieferten Betrag jind von verfchies | 


denen Kollektoren inForm von Steuer= 


von den Bantgejchäften zugeitellt wor- 


| den, welche diejelben einaelöft haben 
und die es vortheilhafter finden, das | 


baare Geld einzuftreichen und Die 
Steueranmweilungen, welche ja ohne- 
hin Zinjen tragen, auf Ummegen an 


' die Stadtfaffe gelangen zu laflen. 


— 


Fanden einen Klammentod, 


Heute zu früher Morgenftunde brach 
in der hinter dem Gebäude Nr. 4030 
Une. gelegenen Hentley’jchen 
Stallung Feuer aus, wobei das ganze 
Anmeien nebit Inhalt völlig einge- 
Zwei werthvolle Pfer— 
de, die nicht mehr rechtzeitig in Si— 
cherheit gebracht werden konnten, ka— 
men in dem erſtickenden Rauch und 
Qualm elendiglich um. Der angerich— 


| tete Gejammtjchaden beläuft fich auf 


über $300, ijt aber genügend dur 
Verfiherung gededt. 


— —— — — 


Frau Natalie iſt frei. 


Frau Natalie F. Seebocck die nachge— 
fuchte Scheidung von ihrem Gatten, 
dem bekannten Konzertpianiſten. Wie 
die Klägerin auf dem Zeugenſtande 
ausjagte, ift der Herr Seeböck ein ſehr 
higiger Menjch, der jich bei dem ge- 
rinajten Anlaß und häufig auch ohne 
folchen thatlich an ihr vergriff und 
auf ihr herumtrommelte, als jchlüge 
er die Taflten, um einer Bravour- 
fompojition Genüge zu thun. 


* Nor Kurzem war eine gewiffeiztau 
Reeje im Poltzeigericht wegen Haltens 
einer Maflageanitalt zu einer Geld- 
ftrafe vom $100 verurtheilt worden. 
Die Frau legte Berufung ein, und 
Richter Stein hat jet entjchieden, daß 
die Htädtifche Ordinanz, welche den B:- 
trieb von Maflageanjtalten verbietet, 
ungiltig jei, meil fie nicht in der ae- 
feglih vorgefchriebenen Weije veröf- 


| befugt, ihn vorzuladen. 


| genheit jtattgefunden hat, 
| übrigens heraus, daß die beiden gegi 
| thre Yandsmännin flagbar 


| hin, der als Präjident 


$775,518 an den | 
| Eounty=Schagmeijter bezahlt, die Kol- | N T 
| Jahre alte Frau zu Boden geichlagem? 


Dezahlt | 


— für— 


Anzeigen. 





8. Jahrgang. — Nr. 54 


Bocht auf jeine Würde, 


Yerr Gabriel Vieildomme, der Fri 
öſiſche Konſul, iſt geſtern in ſein 
Würde gekränkt worden. Ein Hi 
Bundesmarſchall wagte es, ihn, U 
Bertreter der großen Nation, als 34 
gen vor den Bundesftommifjär zu 

de:, und in der Vorladung hieß? 
überdies: „Wir befehlen Eud), zu @ 
Iheinen.“ — „Gar nichts hat man 
zu befehlen!“ ſchrie Herr Vieilhomm 
„man joll zu mir fommen, wenn ma 
etwas von mir haben will.” — D 
franzöfiiche Diplomat war in ſein 
Recht; der Bundestommifjfär war nid 
Es hande 
ji) aber in dem vorliegenden Fa 


. 

! 
i 
l 


| um die Bejtrafung eines Ga 
| mers, mwelches zwei junge Franzojt 
| habe von Jojph MeDonald einen Res | . 
BEN | volver erhalten, mit der ausdrüdlichen 
Die Gläubis | 


nen durch Zug und Trug in die Frei 


: de gelodt hat, um fie hier gemaltja 
| zur Proftituirung zu zwingen; Deo 
| feur Vieilhomme hätte fich feine Wü 


de alfo jehr wohl verfneifen Dürfek 
Der Bundestommiffär wird mit D 
Madam übrigens auch wohl obm 
Monjtieur fertig werden. 

Bei dem Verhör, das heute vor Bi 
deskommiſſär Foote in diefer Ange 
ſtellte 


geworde 
nen Franzöſinnen keineswegs un 
ſchuldsvoll und zweifelsohne ſind. So 
bald die Damen von der Women“ 


e zu bahreı | Protective Affociation, welche ji % 
Auch William N. Dir, der | 


Mädchen bisher angenommen Haben 


| das erfuhren, zogen fie ich zurüd. Di 


Ungetlaate wurde dom Kommill® 
deshalb aber doch dem Kriminalgeri 
überwiefen, denn ihr Vergehen: DE 
Import von Frauenzimmern zu um 
moralifchen Zmweden, bleibt aud) um 
ter den veränderten Umjtänden Das 
ſelbe. 


Abgewieſen. 


In Richter Cliffords Abtheilun 
Schadenerfagflage, melde verSchant 
wirtd M. Pija gegen die ZTofeilt 
Brewing Co. anhängiq gemacht, mie 
aejchlagen. Es geihah das auf. Die 
Ausfaae des Herrn Theodor Deh 

der frühere 
Verbindung von hiejigen und Milmauıs 


| fee'r Brauereibejigern erklärte, Bija® 
| Klage berubhe auf einer irrigen Vor 


ausjeung. Der Verein häfte es je 
nen Mitgliedern feinesiwegqs verboten 
einander Kunden abzunehmen. Ci 
Vertreter der Seipp’ihen Brauerei, 
Herr Schiüer, gab an, feine Yirma 


| habe dem Pija fein Bier liefern mol 


len, nicht weil diejer bei der Tojettf 


| Brewing Co. in der Kreide ftand, jons 


dern meil er jich mweigerte, die Bier- 


| Ichuld zu übernehmen, welde jein Bor 


gänger bei der Seipp’jchen Brauerei 


| hatte anwachjen laffen. | 


Berwundet einen nähtlihen Ruhes 
ftörer. 


Edw. Griffin, Chas. Dryan, Frank 


| Hiden und Jatob Mahr, ein ziemlid 


zweifelhaftes Quartett, drangen heut? 
zu früher Morgenjtunde in-das Logirs 
haus von Frau Mary Pierce, Nr, 185 
Weſt Yan Buren Straße, und fingen 
dafelbjt einen gewaltigen Radau an 
Schlieglich joll Griffin die bereit3 SL: 


haben, worauf diejelbe einen Revolner“ 
gel in’3 Bein jagte. Im County-Ho- 
jpital mußte dem Schmwerverleßten 


heute das Glied amputirt werden, und 
die Werzte hegen überhaupt nur ges 


Frau Pierce wurde in Haft genom=? 
men und noch in der Nacht von Griffin‘ 


! auf feinem Kranfenlager identifiziert. 


Dryan, Hifey und Mahr befinden fig? 
ebenfall3 hinter Schloß und Riegel, 


Keine langen Umftände,. 


In Richter Vaters Abtheilung de 
Kriminalgerichts wurde gejtern‘ Aus? 
guſt Bade wegen Hehlerdi prozekjirt. 3 
Der Bertheidiaer, ©. W. Rugby, rief 
den Angeklagten in eigener Sade auf? 
den Zeugenitand. m Kreugverhör 
fragte nun der Vertreter der Staais=”? 
anmwaltichaft ven Angeklagten: „Sind 
Sie früher jchon einmal eines Verbres 
chens jchuldig befunden worden?“ — 
„Verweigern Sie die Antwort!“ rief? 
Rugby jeinem Klienten zu. „Sie müj- ° 
fen antworten,“ jagte der Richter; „die - 
Frage ift eine berechtigte.“ — „ch ant= 
morte aber nicht, jolange mein Adoo- 
fat mir davon abräth,“ fträwbte fich 
Bade. — Der Richter wandte fih am 
jeinen Irtabanten: „Führen Sie den © 
Angeklagten und feinen Anwalt ab,” ° 
fagte er. „Sie bleiben im Gefängniß, 
bis fie jich eines Anderen bejinnen.” — 
Rugby bejann fich fofort, und Bade 7 
räumte ein, daß er eines Einzug ° 
überführt worden ijt. | — 


Macht wieder Ferien. 


Mayor Swift wird im Laufe ber 
nädjiten Tage abermals nad Flori 


| reifen, um jich wieder einige 


im Süden aufzuhalten. Der Bürg 
meijter ift überzeugt, daß die Si 
jegt, nachdem die Bewilligungen für 
den jtädtifchen Haushalt getroffen 
unterzeichnet find, auch eine Weile 

ihn fertig werden fann. Dem Sta 
rath wird er jchriftlich empfehlen, 
Northweitern Eiſenbahn-Geſe 

für die Höherlegung ihrer G 

au 


sen 





\ 


olſterei-Waaren, 


e 


ee 1168 erstes — 
3* u. filberbejeste Garnituren in ſchwarz 


Nen Farben, nur 2 


ar Etüd 


inegiefte Sorten von quid- u. filbere 
em Gimp, in alleıı Farben. 
cd 25 und 


F 
weiße ſehr feine 7 


Kt) das Daukeııd. ......... 


oder 3 Stick don jeder 
; diejelben find regulär big 
Werth, Auswahı vo. der 


52.48 
10€ 


| lmutterfn öpfe. 


'erimutterfnöpfe, 
e Sorte (jeßt vielfach zum Belag B ge 


de 


Partie Heiner Perimutterknüpfe, 


idrmig, in wei und matt, einfach 
ein wirkliher Bargatır, 
613 zu 356, die Starte mit 2 Duß. 


tapirt, 


19€ 


£ lebte Ref von Winter: Mänteln. 


12 Sjactetg, 
‚Seide gefüttert 


"15 Jackets, 
Seide gefüttert 
a Capes, 
"#12 Gapıß, 
"Seide gefüttert 


55.00 
57.50 
. 85.00 
57.50 


ene Frühjahrs-Jackets 


E: Qermel, neuen Rücken, neuen Tanfarben 


önen Effekten zeigend; ebenio 
mit < eidenjantet gefüt⸗ 
Broadcloth u. Steriey Capes 


hirt Waiſts. 


85. 00 


Vornehm⸗aus⸗ 
ſehe de u. hübſche 


Warits find tuples 


Artitel des Tages. 
Unfere Bob Roy 
Waifts in oflor- 
tirten yarben und 


J hübſchen Muſtern, 


eueBiſchofärmel, 


ganz durchgefüttert 


und reichlich das 
Doppete werth, 


95c 


500 Tub. neue ’96 
Gebügelte 
Shirt 
rer 


J 75 Zayanitıe Beiden: Waifts, in den 


Men Facoıs, weich) u. 
$ Happy. ſchwarz und ch 
vr in Ei und Arbeıt..... 


gläuzend, 
per⸗ 


u, 1 


ertra Röcke für Damen. 


mujterte Brilinnsine: Röder f. Damen, 
3 Artütiert mit Velo 


⸗ & “Bi 
aßt. vo! und weit, 1a ıe Blu: = — 


eteen ein 


nınuster. 


är Solide. die; jeitia t ommen. 


gemuſterte Rohair⸗ 
er Mode zugeſchni ıten, 
Pa geiuttert und mit Bor 
Ingerast 

hnier Rod des 20, 
pahrhunderts, voll 
d weit, von Serges 
d Bastet Cloth ges 
kacht, in [ nen Ge: 
beit, uniere 


ſte 82. 48 7 


Dfferte.. 


Brofadirte feidene /, 
öde, große uud 

höne Muster. gefüt⸗— f 
et und mit Beiveteen — 
ngefaßt. geſchmackvoll 
un und Ben 


Dante, nach neues 


tiili e) 
tern e SR 68 


Frühjahrs— 
— Koſtüme für 
v: Danten. 


Mir haben eine große Aırß= 


wabl in 


modischen Damenz 


Anzügen und ſchneiderge- 


"machten 


beliebten Stoffen, 


Nleidern ii allen 


reichlich 


geſfüttert nud beſetzt und in 
der beſteu Weiſe augefertigt 


und zu 


unvergleichlich nie— 
2 


N drigen Preiien, 88 
= Neefer-Anzüge 


E15 Dameit: 


Kleider 


zu viele Eiderdown-Wrappers. 


Wir haben eine ſolche Preis- 
veründernng an denſelben 
vorgenommen, daß ſie im 
Nu geräumt ſein werden. 


1200 reinwolſ. Eider- 
dewn Haus Wrappers, 
Eiderdown Hausklei- 
der, Eiderdown Bade; 


kleider, 


im prächtigen geftreiiten umd 


anderen Wuitern, 
blau, voth, 
ic... bequem md Weit, 
Aermel, ga= 


rantırter 


‚in rola, 
lohfarbig, braun, 
große 


81. 3 


erh bis zu 85, um zu räumen. 


Telegrophiſche Noltzen. 


Inland. 


— Die Öoldrejerve 
Kabamt beträgt mad 
erichten $124,662,003. 


hend in der 


im Bunbe3- 


| 
| 


& ©: 


Abendpoſt⸗, Chicago, Mittwoch), der4. März 1896. 


IEGEL(OOPER £ 


STATE, 
O Vin BuREnecoHGREsS 8 


THE BIG STORE 


Bildet eine Ausitchung für fi. 


Jommen Sie wann Sie wollen und Sie werden 
immer etwas Neues und Anziehendes in dem 


Großen 


Morgen 
waaren Sie in Erſtaunen ſetzen. 


1826. 
Frühjahrs-Saiſon. 


Kleiderſtoffe. 


Laden finden...... 
werden die wunderbar niedrigen Preiſe für Frühjahrs— 


...„1896.. 
Fruhjahrs⸗Saiſon. 


Größle Auswahl, neueſte Muſter und niedrigſte Breiſe giebt es hier im Aeberſchuß. 


Schillernde Zacguards—in unvergleihlichen Muitern, 
tommen—fie übertreffen alles diejer Ark zu dem Preije je Dagewejene, die Yard nur 39c 


und 


Berfiiche Novitäten—38 Zoll breit, wirflihe Schönheiten in Bezug auf Farben Zufammenftels 


luna, find nicht von den $2 Miuftern zu untericheiden-— 
die Yard mur 


mehrere hundert Stüce gerade aitges 


49€ 
49€ 


Schottiihe Nevitäten— wenn Jhr das bei Wertem hübichefte, das Nenefte, die ausichließ- 
lichten Stoffe wollt für Wailt8 oder Stleider, dann bejeyt dieje—fie find grogartig— 


die Yard Fl. 00, $1.50 und 


Seide geitreifte Challieß—heller Grund, all:3 periiiche Effekte, 


die autaeirbiicktiich jo jehr populär jind— 
die Yard nur 


Ganz fpezieh— Riefige Auswahl der neuejten uud hönften importirten Moveity Kleider- 


Stoffen, die je hier oder anderwärtß gezeiat wurden, 


einichließlich der neueften Entioürfe, 


das Feinſte ui Fran auf Seihmad und Wunder der Billigkeit— 


die Yard 7öc, $1.00, 91.25 und 


Kleider: sutter —Weniger als SHalbpreis, 


Beite Cambricz, alle Farben, Yard 
Bere glatte Silefias, Hard 
Belte fancy Stlejiag, Yard 


Eine arohe Seidenitoff: Offerte! 


6,7 50 Yards glatte 

Doppelte Warp farbige © 
wert) bis zu 75c die Nard—alle für 
5,675 Yards 
und Straßei = 
und weiße japanejiiche Waſchfeide; Plaid 


Seidenſtoffe, 


einſchließlich rahmfarbige und weiße japanefiihe Wafchjeide, 
Surahs, farbige Satin, Erepond und viele andere er 


fancy und glatte Seide, einTchtiehlich 24:30! u. gewꝛu ſterte ——— Seide, in ten Abend 
Schattirungen; 27-3öll. ſchwarze (Lyons dye dv), 
-Waſchſeide, in hübichen franzsfiihen Gombinationen; 


ap. Seide; 27:30. rahmfarbige 


243011. jchwarze gemufterte sBongees, BRINR eenaneesnesenn eeeennenn 


3. glatte und fancy Seide, 


einschließlich 3630H. rahı farbige, und weibe jap. Wajchjeide, 


Dresden nırd orientalifcy geinujterte jap. Waichier u. Satin RRRRR: — Seide ———— ee 


Crepe de Chines u. ſ. w. 


Muslin— Unterkleider. 


Feine Auswahl von 1896 Facons. Spezial-Bargains 
für Tonnerjtaa, die Euch jehr gefallen werden. 
Nachtkleider. 
Gute Muslin Damen— 
Gowns, Einpire und run—⸗ 
des Joch, hübſcher Spitzen⸗ 
und Stiefereibejaß, volle 
Größe, große Aermel, 
halber Werth zu. 49c 
Vrachtvolle Auswahl von 
Cambricu. Muslin⸗Gowus 
in den hübſchen Joſephine— 
Melba⸗ Empire- und Euge— 
nie-Muſtern, Biſhop⸗Aer— 
nel uſw., werth bis zu 
82, Ausw. a. d. Parttie ITe 
Ein Traum eine Negligees 
Gowns, aus Indiga⸗Lawn 
gemast in zarten aber ech— 
ten Scha 
Kragen 
ſchleiſen garnirt —jebenfalls eine mit bre 
gen, Empire Muslin-Stickerei über dem Joch, 
eines der beiden Weufter 
Beinfleider. Gute Muslin-Beinkleider, brei— 1% 
ter Saum, Glufter von Tuds, Sc werth a4 
Aus Sgezeich. Qualität von Muslin-Beinkleidern, Ic 
235 Boll breit, hübſche Tucks u. Flounce v. Spitzen 


Eine verführeriſche Partie von Muslin, Cambric und 
Lawn-Beinkleidern, weite BNelba— und Regenſchirm⸗ 
Facons, mit Balenciennes und frauz Spitzen beſetzt, 
ebeufalls beſtichte Flounces, nicht die Hälfte ihe 49 
res Werthes ‘ 
Nöde. Ein Roiten von Röcken in feinen Muslins u. 
Cambries, weit, mit vollen Schirm Flounces, * Te 
mit breiten Spigen u. Stidereien, $2 Idertbhe. 
Korſets. PDonnerftag ein aroker Tag in unſerem 
rieſigen Korſet-Dept. Spezialder fauf vom importirten 
2.2. Her Majeiy’s mund P. D Korſets — ebe or 
der Edelitein der Korſets, — 13 Flaro 41.2 
Girdie", : 
150 Duß. feine Sateen Korſets mit franz. en 1. 
Arbeit, Silk floffed und eingefaßt, würde zu $1.50 ein 
Bargain fein, alle Größen, jywarz und grau, 69c 
Raifen garantirt, Donuerjtags- Preis 
Feine Coutil Catine Strip Koriets, 3 Eeitenftaugen, 
nit Seide gestäht, lange Taille, 6 Hafen, jywarz 39€ 
und. grau, Ballen garantirt, ftatt $1. 

Sämmitliche feinen KRoriet3 werden fo iteufrei 

paſſend gemacht. 


— Speztaleberfaufgs Preis... 


dem Roll⸗Kra⸗ 


IT 





ins und a 


75 DB. gläferne Oliven- oder 
Bonbon-Teler, 6 verichiedene 
Facons, imitirtes gejchlif- I 
ſenes Glas € 

2 Muijter, 


Große Eieraläjer, 

Br 6c, u Donner: / 

ftag.. ee 4 

Rolle Größe (1% Pint) Wafs 
jergläier, Mit 4 cingrabirten — nur 6f. je 9 
den Sumdeit..... I, 
Noch 100 Ded. der ihnen Gläter. Abtheitung de3 bes 
rühmten Chryſantheums Schliffes, der au der — 
ausſtellung ſo viel bewundert wurde, 


Muſterpartie von böhmiſchen Glasvaſen, ein groß— 
artiges Aſſortiment, Eure Auswahl, ſo lange ſie 240 


vor halt 
10e 


50 Dutzeud Rahmkannen, 

mei, werth 19... 

Verfehlt nicht. uniere Austellung von Fiſch⸗ u. Wild: 
Services zu beiichtigen, 

Dünne deutſche Porzellan-Eierbecher 


aſſortirte Dekoratie— 


3 
Lemonade oder Cuſtard Cupsmit Griff, werth 5c, 
ſo lange ſie vochalten 


ze 


Butterid:Mufter 
und Deere 


| 
| nothwendig. 'E3 werden davon nicht 
| weniger als 10,000 Arbeiter betroffen. 


— Ein Telegramm an unjer Flot- 


| tendepartement meldet, daß das Bun- 


den neuejten | 


| ren ijt, um die Intereffen von Ameri- 
Präſident Cleveland hielt gejtern | 


presbpteriantichen 


‚ in Nicaragua einen ernftlicheren Chas | 


sibung für innere Millionen in New | 

ort cbenfall3 eine längere Rede. | 
+ Bürgermeifter Strong in New 
ort hat es abgelehnt, bei dem limzug | 


Irlünder am 


St. Patrickstag die 


fenue:zu übernehmen, da er fich nicht 


Hfälten molle. 


Frant Hahn in Houghton, Wis., 


elher ichon ſeit mehreren 
pn feiner Frau getrennt lebt, 


en von berjelben in 
ithſchaft erſchoſſen. 


— Die geſtern ee 


Moden 
wurde 
einer Gaſt— 


Feuers⸗ 


Pi in Danbury, Conn., war in ei- 
fabrif durch die Erplofion von 


n entſtanden. 
—— wird jetzt auf 82 


Der verurſachte 
00,000 ange= | 


— "Bu Sanfas City, Kanz., jtieh ein 
Berfonenzua mit einem Güterzug zu: 
mmen, und zwei Waggons und eine 


ofomotive itürzten ben 


Bahndamm 


ab: Der Lolomotivführer Hender- 
Fund der Heizer Bailey wurden 


verlegt. 


Riniffippi hat der Staatälegislatur 
— überſandt, welche 


Annahme eines Geſetzes 


bit, wonach die Zahlung von Kon- 
m in Gold allein verboten wird, 
Sahlungen in Gold und Silber 


hen werden. 


Aus Mancheiter, N. 


H., wird ges 


H: Sümmtlihe Fabriken der 
eag Korporation werden auf zwei 
geiöloffen, mit Ausnahme der | 


on Mil“, 


k bracjliegen wird. 


welche nur 


einen 
Der Scha- 


hen die Ueberjchweinmungen 


macht bieje 


Schließung 


| Theile des 


desjichiff „Alert“ von Acapılco, Merxi= | 
| ftarf übertrieben bezeichnet. 

Jahr ſollen etwa 1,000,000 
ı Viehiveide - Qand dafelbit durch fünit- 


fo, nach Corinto, Nicaragua, abgefah- 
banern zu Tchügen, falls der Aufitand 


ratter annehmen Tollte. 


— Vier Masfirte drangen nächtli- 
cheriveile in das Haus des Lanbiwir- 
thes John R. Yone2, 17 Meilen von 
Perry, OEL., begingen an der Frau ein 
unnennbares. Verbrechen, banden und 


fnebelten ale Mitglieder der Familie | 


und nahmen $500 mit. Die Frau be- 
findet ſich in kritiſchem Zuſtande. 


Indianer, ſowie im öſtlichen 
Cherokeſen-Landſtreifens 
und weſtlich von hier Pririebrände. Im 


Diage = 


DfagesLande ift eine weiße Frau ver-⸗ 
ı brannt; auch it dort vieles Vieh umge: 


fommen. . 

— Das Abgeordnetenhaus der Nem 
Yorker Staatslegislatur hat die Koh: 
len⸗, Truſt“Vorlage angenommen. 
Darnad) wird ber Oberſtaats anwalt 
ermächtigt, gegen die, Truſts“ gericht⸗ 


lich vorzugehen, ſ fobald er Grund zu 


Gouverneur MeLaurin von | der Annahme habe daß das 


| übertreten merde, oder 


* 


ſobald ein 


| Klage einlaufe. 


em: . 


— Eine jchredliche Gaſolinofen⸗-Ex⸗ 
ploſion ereignte ſich in der Maſchinen— 
Abtheilung der „Racine Hardware 
Co.“ zu Weſtern Union Junction bei 


| Rache, Mis., und alsbald brannte dad 


| gange Gebäude lichterlod. 5 der 
' töbtlich zu Jein feheinen. Zwei Arbeis | 


nn 


DI 
Arbeiter erlitten Berlegungen, meiche 


ter werben noch vermißt. Ein großer 
Theil der Fabrik wurde zerftört. Fi— 
nanzieller Schaden eima $150,000. 


| bildung, garantirt für en 


ı Groth zu 5 


In unſerer Apotheke. 


Rezepte werden forafältig ausgeführt 
zu ungefähr emem Drittel der reau- 
lären Apothefer-Preife. Sämtliche 
Patent » Medizinen zu herabgejetten 
Preifen. 


Vadebürite, 
wıe Abbildung 


Haarbürſte, 
alles Bor: 
mein, Wie 
Abbildung, 


250 
Zahnbürſte, unſere 
reg. 15 Qua: m 


lität, für. . od 


m Harte 
= (Summe 
fanmıme, wie 


Ab- m 
) 5e 


Raoul... 


Toiletten-Waaren. 


Parfümerien, beſte Extirakte, alle 
Odeure, die Unze 


dc 
‚le 


2 Unzen Slafchen bejtes Criraft, 
reg. 50c 


Cream für die Hände, 
reg. 2öc 


100 2 Srain Chinin- Pillen, 
werth 2öc, 


Tapeten. 


Unſere IC, 2c und 3c Tapeten werden 
mir mit Borte verkauft — Preis de 

Borte nich t 6c, wie von Anderen ver: 
langt wird — fondern 2 VI. 


20,000 Nollen 
18,000 Rollen 
25,000 Rollen 
15,000 Rollen 
10,000 Rollen 


neue Tapeten 
neue Tapeten 
nee Tapeten 
neue Tapeten 
neue Tapeten 
9,900 Notlen neue Tapeten zu, 
15,000 Rollen neue Tapeten zu 


Notirt Euch die Größte des Zimmers. 


Pe A 


au 
zu 


zu 
zu 


I 
| 








= 





Seht unjerc 81.50 — — 


welche vorgeben, für nothleidende 
Landleute in Nebraska Sammlungen 
zu veranſtalten. Die verbreiteten 


Schilderungen von dem Nothſtand im 


weſtlichen Nebraska werden auch als 
Dieſes 
Acres 


liche Bewäſſerung für die Landwirth— 
ſchaft nutzbar gemacht werden. 


Auslanud. 


— Wie aus Wien gemeldet wird, iſt 
über das Vermögen des Fürſten Auer-⸗ 
ſperg der Konkurs verhängt. 
— Wegen Majeftätsbeleibigung iſt 
in Roſtock der Jozialiltifche 9 
5 Monaten, und in Schme- | 


— Aus Berry, Oklahoma, wird mitz | tin ber Maurer Öoergas zu 3 


getHeilt: Seit jech& Tagen müthen in | 
den Zündereien der PBonca=, Dtoe- und | 


Redakteur 


ten Gefängniß verurtheilt worden. 


— Die franzöſiſche Abgeordneten⸗ 
kammer hat den Antrag betreffs 
Legung eines neuen Kabels 
Frankreich, den Ver. Staaten 
den Antillen angenommen. 


— Das öſterreichiſche Militärkomite 


bat, unter Voriig des Erzherzogs 
Friedrich, beſchloſſen, in der öſterreichi— 
ſchen Armee einen Waffenrock nach dem 
Muſter des preußiſchen einzuführen. 

— Die Angabe, daß Dr. Fridtjof 
Nanſen wirklich den Nordpol entdeckt 
habe, tritt wieder etwas beſtimmter auf, 
iſt aber immer noch nicht beſtätigt. Der 
Gouverneur von Irkutſk läßt jetzt 
amtliche Nachforſchungen veranſtalten. 

— Der ſozialdemokratiſche Führer 
Bebel hat gegenwärtig, wie aus Ber— 


lin gemeldet wird, ein ſtarkes Halslei— 
beab⸗ 
ſichtigte Anſprache an die Streiker in | 


ven und fonnte deshald jeine 


Kottbus nicht halten. 


— Der griehifche Minifterpräfident | 
Delyannis hat in der Kammer unter | 


lautem Beifall erklärt, daß die Muss 


lieferung, relp. Ausweifung de? frei= | 
ı herrlichen Qumpen nv. Hammeritein 


— Die ftaatliche Aderbau-Behörde ; vollauf gerechtfertigt gemejen jei. Da- 
bon — — warnt vor Schwin dlern, | mit dürfte bie Angelegenheit, joiveit | ftändniffen und dag Merhängen aus 


der | 
zwiſchen 
und | 

| jozialdemofratiichen „Vorwärts“ 


| von 15 Minuten, wobei 


| Frieden müfle alle Nationen 
3 Mona= | 


— 


März: 
Berfauf von 
Möbeln, 


Sm Bierten Stod. 


Schnecweihes Leinen 


zu ipezicli niedrigen Preijen für morgen. 

Ausgezeichnete Qiralität in farrirtem leine- 3 t c 
ven Glas Graih Ha dtuchzeug bil. zu sc *82 

Devonſhire Huck bobıgeiäumte teinene Handtücher, 
17x3i, rothe, blaue und weige Ränder, FC 
wurden zu 12%3c versaurt > 

5430. EUR ichro ther aſt, pofitiv 10€ 
echtiarbig werth 

% Servie tten für F — Dol liars isro she 
nee Servietten, voll gebleicht und von 
ausgezeichireter Qualität, werth 31.22... 


Kauft Ener Bettzeng jet. 


6pründ, Kiffen, 
Federn, beites 
Amosfeag Sateen⸗ 
Ticking, 
werth $1.25 ? 
das Paar.. 59 
10-4 reinwollene 
naturgraue 
Beit⸗Blankets, 
werth 
53.0. 51.69 
Große 11-4 
Marſeilles⸗ 
Bettde den, 


lei⸗ 
—.— 


‘St 


reine 


— 
Kochſchule jetzt offen. 
Fiſche für die Faſtenzeit. 


Friſcher Dreſſed Whitefiſch, das — 
Friſches Codfiſch Steat, das Pid.. 
Friſche ſpauiſche Mackerels, das Bf. . 
Große Ytodamany Aujtern, in Schaleır, Eur; 
Blue Boint Zuftern, in Schalen, das Dhbd.. 
Kittie Neck Clans, in Schalen, das Did.. 
Hazel Ertra Bioater Wiaderel, 8 Pf.: -Simer$l. 65 
Royal Enı aliih Breaffajt Mackeret, 

8 Pfd.⸗Eimer 
M. M holländiſche Häringe, 10 Pd «Eimer. 
Kunde Shore Häringe, 10 Pfd »Fimer..... 
Ge) paltene Haltfar Säringe, 10 Pid.: Fimter. 
Fancy eingemadhte Häringe, 5 Pid.»Eimer.. 
Family Whitefiſch, 10 Pid.-Eimer. * 
Hazel Columbia Riber Chinoot Le ichs 

große Büchſe 
Milford Klasta Lachs, große Büchſe. ........ 
Standard Lachs, große Büdjie.... 
Hazel jvlid gevacte Lobjters, gro: 
Koagıe Eagle Braud Kobiters, große 
Lewis Clams, 1 Pid.-Bichien 
Haze: ertra Elan Chowder, 3 Pid.-Büchien.. 
Kofi tiv ımportirte Sardiuen, 14 Pfo.-Bud... 
Voſitiv iuportirte Sardinen * °P d.⸗Büch.. 
Einveimifche Sarhuen, 14 in Del, Sc; 

3 in Senf. 


Diehl u. f. ww. 
Ihr fpart Geld, * hr Euer Mehl 
jegt von uns fauft. 
Gerejota oder Milfords Leſtes 8 
4X Vatentmehl, das Faß 83. 45 
Aunt Jemima Pfaui tuchen. nehl 2 vin * 3c 
Dazel jeibit: ufge en des Vuchweizen mehl 


2Pfd.⸗Packet 


je 
58 5 
556e 
486 
..4öe 


15 
11c 
A WEIE .. 
Büchſe.. 
Büchſe.. 


ei 


Bazel Rolled Oats. Pfd.⸗Packet....... .... 
Al Head Rice das Pıd 
Hazel oder Weich Bros. reiner Zait W 

Sirup, Gal. 931; % Sal. 506; Ot.... ...... 2 


Proviſionen 1. f. w. 
Milford Schinken und Sped (engliich geböfelt) 
das Pfd 11 

Sherin Speck das Pfd 
Knochenloſer Schinken, das Pf id.. 
Arne nn GComponud Schmalz. dag — 

ry Butterine, das Pfd.. 

it tern ren u Küſe. ‚das ha ®. 


IT EEE EEE TV —— 


E 


er 


— in Bühfen. 


SHazelPure Food Go. ‚SErdbeeren, Brom: 
2 en, In cute 1 und rothe Sim: 
eeren, in extra ſchweren Syrup, 
das Dub. 52.25, Bid. aan 19e 
3.9.8. gelbe PBficfide, das Tut. 
2.10, 3 Pid.:Büdjjen 
Hazel Ertra Tiich-Aprifofen, das Du. $2.10, 
3 Bid. »Bichien 
Miliord Standard Tifh-Pfirfiye, das Du. 
2.00, REIN Büchſen 
Milford Extra Standard Tiſch Green Gages 
und Gierpflaumen, das Duß. 81.40, 3 Pſfb.⸗ 
Büchſen 
— Country Packed Pfirſiche, d. Du. 
‚30, 3 d.zBuchſen 
Standard Tiic) » Birnen, da8 Duß. $1.50, 3 
Bid. Büchjen 
Michigan Aep! el. d. Duß. 60C, 3 Pfd.-Büchien 
Dan Eumyp’s Tomatved, da3 Dußend 70c, 3 
Pfd.⸗Büchen 
Hazel Extra olid gepackte Tomatoes, d. Dutz. 
81.05, 3 Pfd⸗Buͤchſen 
Mi iford Standard frühzeitige Juni Bohnen, 
das Duß. $1.15, 2 Pid.- -Büchleu, , a 
Hazel Ertra Succotaih, das Tugend sl. 15,2 
Pfd.⸗Büchſen 
National Pure Food Eo.’3 Pienit Größe ge⸗ 
backene Bohnen in Tomatoe-Sauce, das 
Dutzend vOc, die Büchſe 


Sundries. 


Grofie & Bladwells efiortirte & 
Sans, 1 Pid.:Glas 17c; 25. 
Sazel Bure Food Eo.’3 ajfortirte Sams, 
1 Pid.-Glas 17c; das Dugsud,. . 82.00 
Hazel reme Frucht-Jeiy, in Leith "Shoe 
land, präparirt, 1 Pfd.-Glas 15c, 2 Pfd.- 
25cC 
Alerander Eyquems3 importirte Qucen Qlis 
ven, volle 32 Unz3.:Größe 
Gedörrte Viertei-Nlepfel, das Prd 
Gute gedörrte Piirliche. das Pid 6c 
Sehr reine Ffirjiche (gedörrt). 10 Pid.-Hilte.. 95: 
Sehr feine Birnen (gedörrt), WO PID.-Kifte. $L.10 
Beine Yondon Yayer Kofiiten, 5 Pf. vorn 
331: 20 Pfd.-ftiite.. ‚81.23 
Chelleja To — afjortirte Torten, $ Radket 9 
Milford yamilien od. deutiche Seife, 60 Pfd.= 
stijte $2 25; 16 Unz.»Stange 3260 
Lange braune Familien-Seife, 90 Pfd.-Kiſte 
e 2:00. 3ı3C 
Greenwich Lauge, die Bichie 5c; das. Dußend. 5er 
Granulirte Sal Sada, 100 Pfd. 80; das Pid.. Le 
Wir jühren fänmtlihe von der „Sauitarium 
Health Food Eo.*, Battle Ereef, Mich, präparirs 


12 
11c 


13c 
dc 


6€ 
9% 
10€ 
10c 


$2.00 5 


ten Geſundheits-Nahrun gsmittel. 


Griechenland in Betracht kommt, zur 


Ruhe gekommen ſein. 

— Im alten Reichstags-Gebäude 
ſoll jetzt eine Kochkunſt-Ausſtellung, 
mit obligatem Wett-Eſſen, den Päch— 
ter des Gebäudes auf ſeine Koſten 
bringen. Viele Blätter ſchimpfen über 
dieſe „Entweihung“. 

— Gladſtone, der frühere britiſche 


Premierminiſter, hatte in Cannes mit 
dem franzöſiſchen Präſidenten Faure, 


welcher vom Premierminiſter Bour— 
geois begleitet war, eine Unterredung 
Gladſtone 
ſeine Befriedigung über die Annähe— 
rung beider Länder ausſprach, und 
Faure erwiderte, der Wunſch nach 
zuſam— 
menführen. 

— In Verbindung mit der vorzeiti— 
gen Veröffentlichung des taiſerlichen 
Gnaden«Erlaffes, welcher für die Ju- 
biläumsfeier des deutfchen Reiches am 
18. Januar beitimmt war, durd den 
jind 
jegt die Buchbinder Hillat, Schumet 
und Zetjche unter der Ani: Huldigung 

e5 Diebitahl$ und der Hehierei in 
Unklagezuftand verjfeht morden. 


— Mie aug Madrid gemelde t wird, 
haben jämmtliche Spanier, melde bis⸗ 
her als Konſuln in den Ver. Staaten 
irgendwo thätig waren, ihre Abdan— 
kung eingereicht. — Geſtern N dachmit⸗ 
tag wollten die Studenten der Madri— 
der Univerſität ihre Kundgebungen 
gegen die amerifanifche Botjehaft da— 
felbft erneuern. Der Rektor der Uni: 
verfität erlangte jedoch Kenntniß don 
dieſem Vorhaben und ließ 50 der ra— 
dauluſtigſten Studenten einſtecken. 

— Der beutjche Reichskanzler 
henlohe hat eine Veror dnung iaffen, 
welche die Anwendung von Mitteln, 
die in Deutſchland ſelbſt verboten 9* 
auch in den Kolonien unterfagt. : 


Ho⸗ 


ſes Verbot bezieht ſich in erſter —* 


auf die übliche Erzwingung von Ge⸗ 


J liche Schiedsbehörde geſchäffen wor 
iſt, ſchreibt vor, daß dieſe, ſobald ein 


J droht oder eintritt, 
J ſoll, ſich ſo bald wie möglich mit den 
Unternehmern und mit den Arbeitern 


|: t zu d fu: | 5 ! 
in Verbindung zu fegen und zu verfus | gejellichaften berechtigt And, 


| jen, der Behörde die Streitfrage zu 





Berordentlicher 'Strafen, bejonder3 fo: 
genannter Berdachtsitrafen. Demnay 
werden die „Pfandmeiber“ und die 
Nilpferd-Beitiche mmohl aus Deutich- 
Afrika verſchwinden. 





Loka bericht. 


Arbeiter-⸗Angelegenheiten. 


Eine Erklärung der Schie 
des Suſchneide 

Da der Bund der —E | 
ten e& endgiltig abgelehnt hat, jeine 
Streitigteit mit den organifirten Zus | 
ſchneidern der ſtaatlichen Schiedsbe- 
hörde zur Schlichtung zu unterbreiten, 
hat dieſe ſich zur folgenden Erklä- 


dsbel ördei in Sachen 
er⸗Streiks 





rung veranlaßt geſehen: 
„Das Geſetz, durch welches die ſtaat⸗ 
den 


Streik oder eine Arbeitsſperre ernſtlich 
verpflichtet ſein 


chen, entweder durchvermunung einen 
freundſchaftlichen Ausgleich herbeizu— 
führen oder die Parteien zu veranlaſ— 


unterbreiten. Einigt man ſich auf— 
dieſe Unterbreitung, ſo tritt das 
Schiedsgericht in Thätigkeit, ohne die 
wechſelſeitige Zuſtimmung beider be— 
theiligten Parteien kann aber von ei- 
nem Schiedsgericht nicht die Rede ſein. 

„Im vorliegenden Falle iſt die Be- 
hörde den geſetzlichen Beſtimmungen 
nachgekommen. e hat ſich mit den 
Parteien in Verbindung geſetzt und 
Alles aufgeboten, ſie zu bewegen, ihr 
die vorhandenen Differenzer 


der beiden Parteien iſt dazu bereit. 
„Unter dieſen Umſtänden kann die 

Behörde in der. Sache 

thun. Ohne mechjelfeitige 


gerichtes zu fügen und den®Betrieb ohne 
Urbeitsfperre oder Streit 
Dauer von mindeiten3 drei Wochen 
fortzujegen, fann die Schiedsbehörde 
nicht3 thun.“ 

Die Behörde wird nun verfuchen, ob 
fie mit der Beilegung des Politerer- 
und de3 GSteinhauer-Streif3 mehr 
Slüd Hat, ala bei den Schneidern. 


Eins ander Bild. 


Die Herren Sofeph Donneräberger, 
Eugene 9. Fifhburne, Dunlap Smith, 
Chas. W. inbel e und George Tap- 
per jind-befanntlih vom Mayor mit | 
der Vornahme einer Einfhäßung der 
Liegenfchaften im Gejchäftäpiertel der 
Stadt beauftragt. Die genannten | 
Herren werden für ihre Arbeit von ei= | 
nem Bürgerfomite bezahlt und beeilen 
ji mit derjelben fo viel wie mdalich. 
Gejtern Statteten fie einen vorläufigen | 
Bericht ab, und zwar über den Wert) | 
der Grundftüde und Gebäude in dem | 
Diftritt, welcher im Norden und im 
Meiten vom Fluß, im Often von der 
State und im Süden von der Ma- 
dilon Straße begrenzt wird. Die be- 
treffenden Werthe find im vorigen 
Sabre vom Steuereinfchäßer auf $10,- 


| abgegeben worben. 
| entgegen einer im vorig J Jahre von 
| Bunbesrichter Großcup 


Transferirung 


im letzten Herbſt der Santa Fe— 
verboten, 


dern müßten dieſen Betrag 


zur | 
© 
Schlihtung zu unterbreiten. Nur eine | 


nicht3 meiter | 
Zuſtim— Staates noch gegen die Burlington— 
mung, id) dem Spruch des Schiedö= | S inen neuen die Not en 


ur Die .. a 
Der 2 | die Northmweitern=Bahn. 





873,980 veranfchlagt worden. Die 
Spezialfommiffion rechnet ala mirkli- 
chen Werth die Summe von $107,393,: 
100 heraus, abzüglich des Countyge- 
bäudes, der Stadthalle, de3 Kirchen- 
und Schuleigentbum3 und der Spri- 
benhäufer des Bezirkes. Der Boden— 
merth allein wird von der Kommilfton 
auf $84,043,530 veranfchlagt, der der 
Gebäude auf $23,299,570. Der für 
diefe wenigen „Blocd3“ ermittelte Ge- 
jammtmwerthb fommt annähernd der 
Hälfte des von den Affefforen feltgeieß- 
ten Steuermwerthes von aanz Chicago 
gleich! Die Kommilfion hat bei ihrer 
Arbeit manches Auffällige an der Eins | 
ihäßung des Aſſeſſors entdeckt. Ein 
Grundſtück an der Dearborn Ave., deſ—⸗ 
ſen Werth von der Kommiffion mit | 
$254,080 angegeben wird, ijt amtlich 
gu $10,110 eingefchäßt, ein anderes, | 
das $39,860 wert ift, fteht mit $1,459 | 
in ber Lifte. Die Kommilfion ftieß | 
auf zwei neben einander liegende Ge- | 
bäude von annähernd gleichem Werth. | 
Der Alfeffor hat eines davon mit $9,- 


eingefhägt. Ein Plab, der $8000 | 
iwerth ift, mar mit $2000 einaejchäßt, | 
ein anderer, der $2000 merth fein mag, | 
mit $8000! Die Kommilfion wird mit | 


000, da3 andere aber mit $17,000 | hs: 
| 


geirandit 


m jedem ocenlag, feine! Rufe am Sonntag, 


Ieder braudyt’s zu was — 


Sin 
Km 
Zum 


Iır A 
sum! 


Grabiteinreinigen. 

Meſſer poliren. 

iſchen von Oeltuch. 
Zum * heuern von B öde n. 

Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


— —— — — 


uffr 


Wichtige Entſcheidung. 


Eine nn 


| Eiſenbahn-e 
Folge ein J 
500,000 ſichern 


Springfield von. 
Kreisaericht für non County 


ern ter dat, 


abgegebenen 
ie Bahn: 
für die 
en bon 
icagoer 


Erklärung entjchieden, 


daß d 


mo 
US 


Chr f 


bon Vichm: 
ihren Geleifen nah Dem 


Schlachthausbezirk außer der requlä- 
| ren Fradtra 


te eine Ertragebühr von 
Richter Gro Br up hat 
Fe-Bahn 
dieſe Gebühr zu berechnen, 
wi fie außer jedem Verhältn! ß zu der 

Dienſtleiſtung ſtehe J— jomit ı una? 
Tehlich jei. Herr Eretahton ift anderer 
Unficht. Er jaat, die Ei ijenbahngejell- 
Ihaften bedielten ja die $2 nicht, fon 
und noch 
mehr dazu an die Union Stod Ya ıD3 
& Rapid Iranfit Co. bezahlen. Sn 
dem vom Nichter entjchiedenen Fall 
mar die Chicago & Alton-Bahn die 
verflagte Partei. Wehnlihe Klagen 
der Eilenbahn-Kommilfion jchweden 
zur Zeit in verjchiedenen Iherlen de3 


$2 zu berechnen. 


gegen die Rod Ysland, gegen 
Paul und geoen 
Gegen Rich— 
ter Creightons Entſcheidung wird an 
das Ober-Staatsgericht appellirt wer— 


die Milwaukee-St. 


| den. 


— — 


Schüt er von Pryınt & Strattons Bufineb Col:zy, 
15 Wabajp Uve., erhalten guie Stellungen. 


Eine Fahrt mit Schreckniſſen. 
In dem Wagen eines Kabelbahn— 


| zuge& der Cottage Grove Ave.-Linie 
| geriet gejtern Ubend an 55. Str. das 


Holzmwert in Brand, und im Nu zün- 
gelten die Flämmchen in heller Lohe 
an der Wandung empor. Der Pal: 


fagiere bemächtigte fich eine panikartige | 
| Aufregung und die 
Leute wollten in aller Haft abiprin= | 
gen, doch hielt der Greifwagenführer | 
ı auf Befehl des Kondufteurs nicht an. 


zu Tode erjchrecten 


Sn rafender Fahrt faufte der Zug der 
39. Str.:Remife zu, und jchon Hatte 


das Feuer die gepoljterten Site des | a 
| Wagens erfaßt, als endlich die Halte: | „ 
jtelle erreicht wor, wo die Bahnanges | 
jtellten den Brand dann in furzer Zeit | 


dampften. 
Veriegt murde glüdlicherweife Nie- 
mand bei der heiflen Affäre. 


— — — — 


ie Central Truſt F Savings Banukf. 


a; 
Di 


Die geſtern erfolgte Zahlungsein- 
ftellung der Eentral Truft & Sapings |: 


Bank wird für die Gläubiger und De 
pojitoren diefer Firma feine erniten 
Tolgen haben. Herr Bauljen, der 
Präfident der Firma, verfichert, daß 
die .Beitände der Bank die Verbind- 
lichkeiten um nahezu $100,000 
ſteigen, und daß die Einleger 20 Pro— 


zent ihres Geldes ſofort, den Reſt in 
Die Ber: | 


60 Tagen erhalten fönnten. 


bindlichkeiten der Bant, $200,000 


ee 


At— 


tienkapital eingerechnet, betragen nur | 


3254,784.53, die Beitände werden mit 
$352,127.49 angegeben. Die Spar= 
einlagen belaufen jih nur auf $20,- 
571.83 und die Guthaben von Ge 
ſchäftsleuten —— 93. 


— — — 


Euer ſchlimmſter Feind 


ift, wenn er fio > in rhbeumatijchen Schmerzen wi nder, 


t enuger 
v 
Uns da abei ‚de 


ihrer Arbeit fortfahren und hofft mit | 5 


derfelben bis zum 1. Mai fertig zu | 
werden. 


Findet ein naffes Grab. 


Die Wächter auf den am Fuße der | hi 


Market Straße Iiegenden Dampfern 
„Samoa“ und „E. 9. Charnley“ hör- 
ten geftern Abend gegen 9 Uhr plöglich 
gellende Hilferufe, die aus nädhiter 
Nähe zu fommen fhienen. Am felben 
Moment gewahrten fie im Fluß eine | 
mit den Wellen fämpfenden Mann, | 
doch fant derjelbe leider unter, ehe ihm 
Hilfe gebracht merden konnte. Die 
bon dem Unfall fofort benachrichtiate | 
Polizei vermochte bis jegt die Leiche | 





noch nicht aus dem Wafler zu fifchen. 


Gefährlihe Arbeit. 


Beim AZufammenfoppeln zweier 
Waggons in den Viehhöfen gerieth ae- 
ftern Nachmittag der MWeicheniteller 
Frank Hand, Nr. 37 47. Str. mohn- 
haft, zmifchere die Puffer und murde 
tödtlich verlegt. Man fchaffte den | 
ſchrecklich zugerichteten Mann ſchleu— 
nigſt nach dem Merch Hoſpital, doch 
haben die Aerzte daſelbſt nur wenig 
Hoffnung, ihn am Leben erhalten zu 
können. 


Glatter Weg. SchnelleBeförderung. 
Verfetter Paſſagier⸗Dienſt. 


Nniformirte Zug-Bedienſtete zur Bequem— 
lichten aller Kafjagiere eriter ıyıd zmeiter 
Klaſſe. Durchgehende Schlafwagen zwiſchen 
Chicago, Buffals, New Nork und Boſton. 
Unübertroffener Speijewagenbienit. Kein 
Umfteigen für irgend welche Kiajie Pajingiere 
zwiichen Chicago und New York über die 
Nidel Plate Bahn. 3.9. Calahan, Gen'l. 


Ageut, Ul Adams Ei, Chicago, Ill. 
mila— lau 


N | Gemffe 


‚ für ee 
jur 202 


Es ihärft dein erit, beru 

3u fri= | 
der, der jeine | 
Damıt | 
fumi | 


und regt Die Lebe en? —* her 
ne Probe jollte 
noch nicht” 
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Nachfolgend ver 
ſchen, über 
deſtern und heut 


entlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
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8 3. Blacı, 17 T. 
» 5405 Union Ave., 71 I. 
ber, 5036 Soomis Str. 
eier, . Sie Gerfield Ant. und. Mo bawt Ste. 
ene. Vos R. Aſh 49 3. 
* 11 Ghaie Gaurt 
Tr, Re; al. Gour 
216 Fult tor 1 
ml vi id Ave. 
® — —* 706 ®. 2. £tr. 
Hermann Stumpf,.878 Armitege Une., 


8 2 
Jopn Seitat, 153 Gunalport Ave, 74 3. 


Zum Ar iffriſchen d 
Zum 
Um Metal | glänzend zu machen. 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntägs 
Derausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 
Abendpoſt“-Gebäude 203 Fifth Ave 
Zwiichen Monroe und Adams Str 
CHICAGO 
Zelepyhon No. 1495 und 4046. 
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.6 Eents 


2ahme Bertheidigung. 


Trotz aller „Beſchlüſſe“ des Kon— 
greſſes wird ſich der Präſident mit der 
„Anerkennung“ Cubas nicht beeilen. 
Er läßt zu verſtehen geben, daß er ſich 
genau an das Völkerrecht und an die 
von ſeinen Vorgängern in ähnlichen 
Fällen befolgte Politik halten wird. 
Nach ſeiner Auffaſſung, die ja wohl 
von allen vernünftigen Leuten getheilt 
wird, läßt ſich etwas nicht anerkennen, 
was noch gar nicht vorhanden iſt. 
Lenn die cubaniſchen Aufrüher kein 
fe'tsenliebertes Heer in’3 Feld ftellen, 


feine Stadt und feinen Hafen eimney: | 


men und den Spaniern in feiner of- 
fenen Schlacht ftandhalten tönnen, Jo 


fann ihnen die Anerfennuna als frieg: | 


führende Macht nicht den geringiten 


Vortheil bringen. Denn fie können fei- 


nen Gebrauch von den Rechten ma= 
chen, die ihnen fraft diefer Anerten- 
nung allenfall3 zujtehen würden. Was 
würde ihnen 3. B. die Erlaubniß zum 


öffentlichen Waffentaufe in den Der. | 


Staaten nützen, jfolange fie die ger 


tauften Waffen nicht nach Euba hin= | 


einichaffen fönnen? Noch meniger 
würde ihnen die Anerfennung ihrer 
„Unabhängigfeit“ frommen, folange 
thatfächlich nur die fpanifche Reaie- 
rung berrfcht und Steuern eintreibt, 
Sie fünnen aus Furcht por den jpani- 
chen Soldaten feinen 
zunagfi gründen, feine Beamten ein= 
jeben und feine bindenden Gefehe er= 
laffen. 3mar fünnen fie durh ums 
herziehende Banden „freimillige“ Bei- 
träae erheben, oder die Pflanzungen 


vieler Bürger verbrennen lajjen, die | 
Hihnen nicht helfen mollen, 
" Kaub und Branditiftung fann fi do 


abe mit 
feine Regierun” auf die Dauer erhal- 
ten. Die erfte Mufgabe einer jeden Re- 
gierung tft der Schuß, und nicht die 
Zerjtörung von Leben und Eigenthum. 

Auf demſelben Standpunfte ftehen 
natürlich alle europäifchen Staaten, 
meshalb denn auch alle herübergefabel- 
ten „Preßjtimmen“ fehr ungünftig für 
den amerifaniichen Kongreß lauten. 
Statt aber durch den fachlichen Tadel 
unbefangener Beobachter zu reiflichem 
Kachdenfen angereat zu werden, ferti- 
gen unjere Staat3männer die „unber= 
ihäamten Ausländer” mit der Bemer- 
tung ab, daß dieje die Freiheit im All- 


ejonderen hafjen. England fei jelbit- 


Chen und die größte Republit im 


| 


| 


verftändlich den Ver. Staaten feind- 
felig gefinnt und befürchte überdies den 
Berluft feiner eigenen amerifanifchen 
Kolonien. Franfreih und Deutfch 
land aber mwünjchten megen ihrer 
3uderrüben die gänzliche Ber 
wültung der injel Cuba. Lebtere 
tönnte unter milder Herrfchaft „Die 
ganze Welt“ mit Zuder verforgen, 
pieleiht fogar auch die umliegenden 
Dörfer, und aus diefem Grunde wür- 
den die Ddeutichen und franzöfifchen 
Hübenpflanzer fehr vergnügt fein, 
menn der Krieg noch mindejtens zehn 
Sahre anhielte. Denn in diefem alle 
tönnten fie jelbft die Ver. Staaten mit 
Zucker überſchwemmen. 

Es verlohnt kaum der Mühe, die— 
ſen Unſinn zu widerlegen. Außer der 
Inſel Cuba gibt es bekanntlich noch 
viele andere „Zuckerinſeln“, von denen 
einige, wie beiſpielsweiſe die britiſche 
Inſel Jamaica, viel milder beherrſcht 


Gorrden, als Cuba jemals von jeinen 


Negern und Mulatten regiert werden 
würde. Dennoch vermag feine der- 
feiben die ganze Welt, oder auch nur 
ein einziges Aulturland mit Zuder zu 
perjorgen. Der dtübenzuder hat aus 
auten mwirthichaftlicden Gründen den 
Nohrzuder aus ganz Europa ver- 
prängt und würde auch in den Ber. 
Staaten objiegen, wenn er nicht durd) 
Zuſchlagszölle benachtheiligt wäre, 
und wenn der amerifaniiche Martt 
richt vollftändig unter dem Einfluffe 
des Zudertruftes fände Selbit 
wenn Cuba fein Pfund Zuder mehr 
hervorbrächte, jo fünnte der Ausfall 
jpätejtens in Jahresfrift mehr als ge- 
veit werden, und die Preife — die der 
‚ucertruft üörigens nur unter fal- 
ihen Vorwänden in die Höhe treibt 
— würden im Weltmartte wieder jin- 
ten. Es iſt auch gar nicht anzuneh- 
men, daß die europäilchen Zeitungen 
am die Zuderrüben-nduitrie dachten, 


di fie thr Urtheil über dieYandlungs= 


vozije des ameritanifchen Konoreljes 
faͤllten. 
sm liebrigen hat ja das Abgeord- 
netenhaus feloft die Beichlüffe des Se- 
nates für untiug erklärt, während der 
Senat ohne Zweifel die Beichlüf> des 
Haufes für Dumm hält. Wenn aber 
rnit einmal die amerikaniſchen 
Staatsmänner mit einander zufrieden 
iind, jo fünnen fie wahrlich nicht er= 
warten, daß alle Wölter des Erdballs 
über ihre Weisheit entzüct fein follen. 
Zum Glüd ift das Abgeordnetenhaus 
wenigſtens ſo vorſichtig geweſen, alle 
thatſächlichen Schritte dem Präfiden 
sen zu überlaffen. E8 wird alfo fein 
weiterer Schaden anaerichtet werden, 
— und bie Läcderlichleit allein tödte: 
ja nicht in den Ver. Staatenvon Ame- 
rite. Sonjt wären hierzulande ver- 


ya wenige Staatömänner am 


elle 





feften Reaies | 


Ein Opfer der Mautitratenen. 


; Von einem der altrömifchen eld- 
Jeren mird erzählt, daß er vor feinem 
Auszuge in den Krieg jeine Mitbürger 
dor denjenigen Leuten warnte, die zu 
gQauje bleiben und nur mit vem Munde 
Schlachten jchlagen würden. Diefe, 
meinte er, würden alles viel beffer ver- 
tehen, ala der Oberbefehlshaber, und 
würden in Folge deffen jede jeiner Be- 
wegungen heftig tadeln. Verhielte er 
ich ruhia und abwurtend, jo würden 
sie ihn einen Feigling jchelten, und zöge 
er dem yeinde rajch entgegen, jo wür- 
den jie über feine Tollfühnheit zetern. 
Darum follten die römifchen Bürger 
mit ihrem Urtheile zurüdhatten, bis 
ver Feldzug beendigt jei. 

Die Gefchichte meldet leider nicht, 
ob die Römer diejfen Rath auch mwirt- 
fih befolgten. Auf alle Fälle Hätte 
es nicht gefchadet, wenn er zu Nußen 
und Frommen ihrer jpaten Kachfom- 
men tmieder einmal märe awifaefriicht 
morden, ehe das italieniiche Heer nach 
Abejfinien 309. Denn e3 tan mohl 


| faum einem 3meifel unterliegen, daß 


fich der unglüdfelige General Baratieri 
jeine furchtbare Niederlage nur des- 
halb holte, weil er die böjen Zungen 
jeines Vaterlandes fürchtete und nur 
als Sieaer wieder heimfehren wollte 
Die Maulftrategen, die.in der italie= 
niſchen Preſſe faſt ebenſo ſtark vertre— 
ten ſind, wie in der amerikaniſchen, 
brauchten natürlich nicht zu wiſſen, 
daß man in das abeſſiniſche Alpen— 


| fand nicht mit Erpreßzügen hineinfah- 


ren fann. Gie erhoben ein großes Ge- 
jchrei über die Umstände und Koften, 
die der lange Marie und die Fort- 
Ihaffung aller Kanonen und Vorräth: 
auf dem Rüden fleiner Beraeiel verur=- 
achten. Geradezu lächerlich aber fam 
es ihnen vor, daß ein vorziüglich ein- 
aejchultes europäisches Heer feinen 
entjcheidenden Angriff auf die halb- 
milden Aethiopier jollte wagen Dürfen. 


Alle Enttäufchungen, welche die das | 
heimgebliebenen Maulhelvden erfuhren, | 


wurden dem mit unglaublichen Schiwie= | 


tigfeiten fämpfenden General zur Lait 
gelegt, 
denfelben murde fo gereizt, daß 
die Regierung fich gezwungen ah, 
ihn zurüdgzurufen, mie das 
während des amerifanifchen Bürger- 
frieges auch oft genug geichah. Bara- 
tieri wollte aber nicht mit Schmad) be- 
det heimfehren, überjtürzte jeine 
Dperationen, magte vorzeitig eine 
große Schlacht und erlitt eine entjeh- 
liche Niederlage. Sein Heer tit mahr- 
jcheinlich jo zeriprengt, daß die nach— 
gejandten Verftärfungen nicht mehr 
viel nüßen werden. Wenn die jchoa- 
nifchen Stämme, die jih um den Kb- 
nig Menelit gefammelt Haben, nicht zu 
früh auseinandergehen, was derartige 
Völker nach einem großen Siege aller- 
dings zu thun pflegen, jo dürften Die 
Staliener zur endgiltigen Räumung 
AUbefjiniens gezwungen werden. m 
günjtigjten Falle werden jie Opfer zu 
bringen haben, die außer allem Ver: 
hältnif zu dem Giegespreije ftenen. 
Snzwijchen erfordert e8 die „natio- 
nale Ehre“, daß das verarmte Jtalien 
furhtbare Anstrengungen madt, um 
die Scharte auszumeken. Zwar hat 
noh Niemand die Vortheile erklärt, 
welche den talienern aus ihrer Kolo- 
nialpolitit am Rothen Meere ermad- 
jen fünnen, aber fie find doch nun ein- 
mal da und füönnen „Erythrea” nicht 
behaupten, ohne Abeflinien gedemü 
thigt zu haben. Folali muß „der 
legte Mann und der lebte Grojchen“ 
aufgeboten werden, um die italienifche 
MWaffenehre mwiederherzuftellen. Die 
Kammer. will zwar das Minifterium 
Srijpi jtürzen, mit dem fie ohnehin 
noch verjchiedene Hühnchen zu pflüden 
hat, aber fie tft bereit, alles zu bemil- 
ligen, was zur Fortſetzung des Feld— 
zuges nothwendig iſt. Was verſchlägt 
es, wenn das Volk noch mehr hungern 
und darben muß! Italien muß ſich 
unter allen Umſtänden als „Groß— 
macht“ erweiſen. Ein Ariſtokrat in 
Lumpen fühlt ſich immer noch erhaben 
über den gemeinen Plebejer, der in 
Sammet und Seide einhergeht. 


Zur Geſchichte einer Anleihe. 


Der Erfolg der jüngſten von der 
Regierung aufgenommenen Anleihe, 
welche ſechsmal überzeichnet wurde, 
weckt die Erinnerung an ein Kapitel 
der Finanzgeſchichte der Konfödera— 
tion, das nicht allgemein bekannt ſein 
dürfte, aber gerade jetzt ſehr intereſ— 
ſant und lehrreich iſt. Im Winter 
1862/63 beſchloß der Kongreß derite- 
bellenſtaaten, den Verſuch zu machen, 
eine Anleihe von zehn Millionen Dol— 
lars im europäiſchen Geldmarkt anzu 
bringen. Man wandte ſich an einen be 
deutenden franzöſiſchen Geldmann, 
welcher herüberkam, um mit den Be— 
hörden in Richmond, Va. zu berathen, 
in welcher Weiſe die Anleihe am beiten 
auszufchreiben je. _ Diefer Finanz: 
mann gab dem Schabamtjefretär der 
Sübdjtaaten, Herrn Meminger, und dem 
Finanztomite des Rebellentongreffes 
den dringenden Rath, die Anleihe nicht 
auf zehn Millionen zu bejchränten, 
fondern einhundert oder ziwergundert 
— beffer fünfhundert Millionen zu 
verlangen, indem er erklärte, er jei 
überzeugt, daß «8 durchaus möglich fei, 
eine Anleihe in jolcyer Höhe aufzuney 
men. Wenn dad Geld au nicht jo- 
gleich benöthigt würde, jo fei es doch im 
höchiten Grade wünjchenswerth, Frant: 
reich und die anderen europäifchen 
Staaten finanziell an der Sache der 
Konföderation zu interefliien. Da 
die Rüdzahlung der Anleihe von dem 
Erfolge der Sübjtaaten abhängig fein 
follte, dürfte man erwarten, daß die 
Leute, welche ihr Geld an die Sache 
hängten, Alles in ihrer Mat thun 
würden, der Rebellion zum Erfolge zu 
verhelfen, und ihre bezw. Regierun- 
aen vielleicht zwingen würden, die Un- 
abhängigkeit der Südſtaaten anzuer— 
kennen. Ja, der ſchlaue Franzoſe wies 
darauf hin, daß die Rebellen dann von 
Furopa aus vielleicht wirkſame Unter— 


und die Stimmung gegen | 


„Abendpoſt⸗ 


ſpäter herausſtellen ſollte, daß nur auf 
dieſe Weiſe eine Rückzahlung des Gel 
des möglich gemacht werden könnte. 
Dem Schatzamtſekretär gefiel der 
Vorſchlag des franzöſiſchen Bankiers, 
und er empfahl ſeine Annahme, der 
Kongreß aber beſchloß, an dem ur 
ſprünglichen Plan feſtzuhalten und nur 
eine Anleihe von zehn Millionen auf— 
zunehmen. Im Februar 1863 wurden 
die Subſkriptionsbogen für dieſenBe 
trag in der Pariſer Börſe aufgelegt. 
Als das Ergebniß angekündigt wur 
de, war ganz Europa erſtaunt: die 
Anſicht des franzöſiſchen Finanzman 
nes hatte eine glänzendeRechtfertigung 
gefunden, denn es waren Angebote 
zum Betrage von mehr ald pıer 
yHundert Millionen Dollars ge 
macht worden. Die Anleihe mar met;ı 
als vierzig Mal überzeichnet! 
Nun konnte fein Zweifel mehr da: 
rüber beitehen, daß eine Anleihe von 
zwei= oder dreihundert Millionen auc 
untergebracht worden wäre. Die Süd 
länder waren zum Theil wohl ſelbſt 
erſtaunt ob des Zutrauens, das man 
ihrer Sache ſchenkte, und man murrt— 
viel über die,Zaghaftigkeit“ und,Kurz— 
ſichtigkeit“ des ſüdlichen Kongreſſes. 
Es iſt ja jetzt müßig, ſich darüber den 
Kopf zu zerbrechen, welchen Einfluf 
die Aufnahme einer ſo großen An 
leihe durch das franzöſiſche Volk — es 
war hauptſächlich franzöſiſches Geld 
angeboten worden — auf den weiteren 
Verlauf des Krieges und die Schickſale 
der Konföderation gehabt haben wür— 
de, aber es iſt durchaus möglich, daf 
Napoleon III. die politiſche Unab 
hängigkeit der Südſtaaten anerkann: 
haben würde, angeſichts eines ſolcher 
Zeichens des Vertrauens, welches di 
Feldleute Europas durch die Zeichnun 
gen für die Anleihe der Sache derSüd 
ſtaaten ausſtellten. Dann hütte aber 
Vieles anders kommen können. 


Herenprozeſſe. 


Wenn mir in unferm “fin de 
siecle”-Bewußtjein vermeinen, Die 
gt Dei He⸗ nupetogeſſe liege vaurgul- 
verte hinter uns, jo werden mir eine 
bejferen belehrt durch die Tageschronit 
unjeres Bundesjtaates Pennigvania. 
„Hexenprozefle“ jind im Staate Wil- 
liam PBenns anjheinad nichts Neues, 


denn zum zweiten Diele im Verlaufe 


von diei Monaten wird jegt von dor: 
gemeldet, daß ein Mann wegen „Be 
berung“ verklagt fei. i 

Es handelt ſich in dieſem neueſten 
„Hexenprozeß“, der in Empire, einer 
Vorſtadt von Wilkesbarre, ſpielt, um 
die Kuh eines Kohlengräbers, welche 
der Grubenaufſeher (mine boss) des 
Mannes behext haben ſoll, weil ihm 
der Verkauf der Kuh verweigert wor— 
den war. Zur Belaſtung wird ange— 
führt, daß der Aufſeher eines Tages 
die Kuh melkte — als er die Abſicht 
hatte, ſie zu kaufen — und das Thier 
daraufhin keine Milch mehr gab; auch 
wurde die Familie des Eigenthümers 
der Kuh von einer eigenthümlichen 
Krankheit befallen, die man ſich nicht 
erklären kann, und die man demnach 
ebenfalls der Beherung zuſchreibt. Die 
Nachbarn des Kohlengräbers ſind ein 
müthig der Anſicht, daß deſſen Fami— 
lie und Kuh von dem Aufſeher ver 
hext worden ſeien, und die Stimmung 
gegen den Letzteren iſt derart gereizt, 
daß er als kluger Mann die Gegend 
meidet und ſich ſo wenig wie möglich 
ſehen läßt. 

Natürlich ſind dieſe Hexengläubigen 
ſammt und ſonders gänzlich unwiſſen— 
de Leute, — wahrſcheinlich Italiener, 
wenn auch die Namen das nicht anzei 
gen — aber es wird nicht gut angehen, 
daß die „Amerikaner“ deshalb trium 
phirend auf dieſen Fall hinweiſen als 
einem Beweis für die oftgemachte Be 
hauptung, daß Unwiſſenheit und Aber— 
glaube nur den Eingewanderten zu 
danken ſind. Denn die Erhebung die— 
ſer Anklage hat zu der Entdeckung ge— 
führt, daß eine Beklagung wegen Ver 
hexung unter den Geſetzen des Staa 
tes Pennſylvania möglich iſt, daß 
„Verhexung“ alſo ein Verbrechen iſt, 
deſſen Vorkommen und Möglichkei 
vom Staate anerfannt wird. Wenn 
jene abergläubiichen SKohlengräbe: 
wirklich Italiener oder jonitige Aus: 
fänder find, jo befinden jie fich doch in 
Benniyleania am richtigen Ort, denn 
dort beitehen Gejeße, die ihrer Den: 
funasart entfprechen. n den meijten 
europätfchen Kulturftaaten würden ft: 
folche wohl nicht finden. Nalürii 
gibt es auch in Deutichland u.f.m. ge 
nug Leute, die no am alten ber 
und Herenglauben hängen, aber ein: 
Betlagung wegen Beherung dürf- 
te in den meijten mwoh! nicht möglich 
ein. Uno meriwirdig it es, daß 
man gerade in Diefem Lande, in dem 
der alte Herenglarıben jo noch gericht 
iiche Unertennung findet, auch dem 
neuartigen „Herenglauben“ — dem 
Glauben an die Möglichfeit des Ver: 
hextwerdens, Hopnotiſirtwerdens, ohne 
Wiſſen und Zuthun des Opfer—s 
-— Gefegeöparagraphen widmen ill. 
Die Welt tft rund und dreht fich im 
Kreife. Ehe man’s mweik ift man dem 
alten led, und man erfennt ihn wie: 
der, wenn fih auch die Staffage et 
was verändert hat. 


32: Lokalbericht. 
Am Sterben. 


Sn feiner Wohnung zu Riverfide 
liegt der befannte republitaniiwe Po- 
litifer Wm. 3. Campbell jchwer frant 
darnieder. Gejftern gaben jeine Aerzte 
ihn auf; Heute Morgen erlangte der 
Patient für furze Zeit das Bemwußt- 
fein wieder, war aber nicht im Stande, 
zu jeinen das Bett umjtehenden An- 
gehörigen zu jprechen. — Herr Kamp- 
dell ift nicht nur ein erfolgreicher Bo- 
litifer, jondern aud ein gejuchter An- 
walt gemejen und hat es zu großem 
Wohlſtande aebradt. In den lerten 
Jahren vertrat er ven Staat Jllinois 
im republitanifchen National-Romite 
und war Vorjiger vom Erekutio-Aus- 


fügung erhalten fünnten, wenn id | ar deſſelben. 


hieago, Nittwoch, den 


Politiſches. 


Fıne mögliche Niederlage für die Maſchine 


Der Kampf zwiſchen den Anhängern 
des Abgeoroneten Foß und den Agen 
ten ver im Auftrage von Wm. D. 
Bohce geölten County-Maſchine hut 
wider Erwarten mit einer Niederlage 
der Lebteren geendet. Die BVetheili 
gung an der Vorwahl iſt beſonders in 

Evanſton, in der 25. und in der 26. 
Ward eine ſehr rege geweſen, und ge 
gen die Uebermacht der für Foß ein 
iretenden Stimmgeber häite dort alles 
Zählen der von der Majiyine angejiell 
en Wahlbeamten nichts genützt. 
Aber es iſt trotz alledem noch fraglich, 
ob Herr Foß die angeſtrebte Wieder 
nomination erhalten wird. Die Kon 
greß-Konvbention tritt heute Nachmit 
:ag in der Nordieite Tuinzille zu 
jammen. Sie bejieht aus W Delegs; 
ten, bon denen 75 aus Coot County 
und 15 aus Xafe County tommen. 
Zur. Nomination eines Kandidaien 
iind 46 Stimmen erfordrlih. Direkt 
für Foß injtruirt find aber nur 35 De- 
legaten: 4 auß der 15., 13 aus der 
25., 8 aus der 26., 2 aus der 27. 
Ward, 4 aus Evanjton und 2 aus 
ven Landbezirten von Coof County. 
Wohlmweisiich nicht direft für Boyce 
injtruirt, aber von oben herab ange- 
viejen, für diefenBiedermann zu jtim- 
nen, find 36 Delegaten, nämlich 28 
aus den von Heri beherrichten Wards 
auf der Nordmweitjeite, 3 aus der 27. 
Ward und 5 aus den KLandbezirten 
son Coot County. Evanfton hat 4 
son feinen 8 Delegaten für ©. ©. 
Zanlor injtruirt, doch werden Diejelben 
:ach der eriten Abjtimmung wohl zu 
508 übergehen. Die Ermählung von 
2 Delegaten der 27. Ward wird bean- 
‚andet. Die Entjeheidung lieat, tie 
ıu8 Vorftehendem erjichtli) bei den 
:5 Delegaten aus dem benachbarten 
Lake County. Die Stimmen diefer 
Herren mögen käuflich für Herrin Bonte 
erworben werden, fie mögen für Foß 
in die. Waagjchale gemorfen werden, 
aber e3 mag auch jein, daß Herr Chas2. 
Whitney die günftige Situation be 
nußt, um die Kandidatur fur jich jelbit 
zu ergattern. 

Die demofratifhe Partei-Organi- 
jation beginnt langlam, fich endlich 
:benfall zu rühren. Sn Union Coun= 
iy. haben die Demofraten gejtern De 
iegaten zur Staat3-Konvention er 
‚vählt, obgleich noch nicht bejtimmt ift, 
mann und mo diejelbe jtattfinden wird. 
Die Delegaten find injtruitt, für die 
Wieder-Aufſtellung Altgelds zu ſtim 
men, ſowie dafür, daß die Delegaten 
zum National-Konvent für die Prä 
ſidentſchafts-Kandidatur Morriſons 
eintreten ſollen. Die Staats-Konven— 
tion wird jedenfalls erſt Ende Juni 
ſtattfinden, und zwar in Peoria oder 
in Springfield. 

In der 19. Ward iſt der Anti— 
Powers-Klub eifrig an der Arbeit. 
Dieſe Organiſation hat die löbliche 
Abſicht, der politiſchen Laufbahn des 
achtbaren „Johnny“ Powers ein Ziel 
zu ſetzen, und die Municipal Voters' 
League wird ihr dabei helfen, ſo gut 
ſie kann. Das Hauptquartier der An— 
ti-Powers-Leute befindet ſich im Hull 
Houſe. 

Ald. „Buck“ MecCarthy iſt geſtern 
für einige Wochen nach Hot Springs 
gereiſt. In ſeiner Ward, der 29., be— 
müht ſich der Demotrat Mulcahy um 
die Wiedernomination für den Stadt— 
vath. Auf republitanifcher Seite hat 
‚ih Timothy Hogan, ein Mitglied der 
verflojjenen Staatslegislatur, für die 
Nandidatur in VBorjehlag gebracht. 

Der deutich-ameritanijche demofra- 
tifche Klub ver 5. Ward Hat Die 
Stadtrathsfandidatur des Hrn. Kohn 
rnit indoffirt, ebenio die Kandida- 
tur des Herın Jakob Richards für das 
‚mt des Ajfelforg der Süpdfeite. Herr 
richardz at diejes Amt jchon früher 
einmal betieibet. 

Sn der 15. Ward bemirbt fich Veter 
PB. Heinrichs, Nr. 578 Ihomas Stra 
se wohnhaft, um Die Demofraiifche 
Stadtraths-Standidatur. 

Als unabhängiger vdemofratifcer 
Nandidat will George S. Smallmoov 
n der 6. Ward auftreten. 

Die Wahlkommiſſion ſchloß geſtern 
mit Herrn Adam Schillo einen Kon— 
trakt für die Einrichtung von Stimm— 
lätzen ab, 


— —— 


Moördanfall in Großdale. 


aubgeſellen bringen dem Nachtwächter Nel 
ſon eine tödtliche Schhußwunde vei. 


Peter M. Nelſon, der in unſerem 
Vorſtädtchen Großdale als Nachtwäch— 
ter fungirt, wurde geſtern Abend auf 
ſeinem Patrouillengang plötzlich von 
drei bis an die Zähne bewaffneten We— 
gelagerern angehalten, ſetzte ſich aber 
den Raubgeſellen energiſch zur Wehre 
und erhielt hierbei eine tödtlicheSchuß— 
wunde. Die Kugel drang dem Aerm— 
iten mitten durch den Mund und jehte 


jich in der Nähe des Hirns feit, foda ! 

idgendwel * J—— 

idgendwelche ſchiedenſten Art aufzumerjen hat. im | tere D 
14. März wird die Großloge in Gu- | una: 

| ta Wahles Halle, Ar. 183 Oft Nest | ı 

| diesjährige Großlogenii- | 


die Aerzte faum no 
Hoffnung haben, ven Mann am Leben 
schalten zu fönnen. Bon den ruchlo- 
‚en Ihäter fehlt bis jebt leider jede 
Spur; Die ganze Umgerend wurde 
aleich nach Belanntwerden des Mord- 
anfalles durchftöbert, ohne daß aber ir- 
gend ein verdächtiger Geſelle angetrof— 
fen wurde. 

Es unterliegt kaum einem Zweifel, 
daß Nelſon, der ſeine nächtlichen 
Rundgänge durch das Städtchen in 
Zivilkleidern abmacht, von den Wege 
lagerern verkannt wurde. Die Kerle 
glaubten jedenfalls, einen wohlhaben— 
den Einwohner, bei dem ſie reiche 
Beute machen konnten, vor ſich zu ha— 
ben. Kurz vor 9 Uhr patrouillirte 
Nelfon die am Süpdende der Ortichaft 


gelegene Daden Avenue entlang, als | 


plößlich au3 dem Schatten eines Hau- 
\es drei Strolde heworflürzten und 
ihn unter fchußbereit gehaltenen Re- 
volvern zur Herausgabe aller Werth- 
jachen aufforderten. Vligichnell hatte 
aber auch der feine Furcht kennende 
Beamte feine Waffe gezogen, zeigte 
den Burſchen ſeinen Amtsſtern und er— 
Härte das Irio für verhaftet, Statt 


4, März 1896. 


ich zu fügen, gingen die Gauner ohne 
Meiteres zu offenem Kampf über, bis 
Neljon, der jich der Uebermacht aegen 
über nicht anders zu heifen vermochte, 
einen Revolverfchuß auf jeine Gegner 
ıbfeuerte, die dann jofort das Feuer 
rwiderten. Nelfon wurde hierbei 
Hdtlich verlebt und furz nad Der 
Schießerei von herzueilenden Bürgern 
bewußtlos auf der Straße Tiegend 
aufgefunden. Dicht neben ihm hob 
man eine fchwarze Gefihtsmaste auf 
die während des Handaemenges einem 
der Straßenräuber abgerifjen worden 
war. 

Der Schmwerverlekte wurde jchleu: 
nigit nach jeiner Wohnung gebradt, 
doh erit nach Perlauf einer vollen 


Stunde war ärztliche Hilfe zur Hand, | 
Doppelt ge: 


mas Nelions Zultand 
führdete. . i 
Die Hiejige Geheimpolizer wurde 10 
fort von dem feden Verbrechen 
Kenntnit gejeßt und fahndet jet eben- 
falls auf die gefährlichen Verüber. 
— 


Bevoritehende eitlichfeiten. 


..——- 


Achtzehntes Stiftungsteit. 


Der FFrauenverein 


Samitage, 


ſein am nächlten 


Clark Str. und Germania Place, jtatt 
findendes achtzehntes Stiftungsfeſt 
N 


beſchäftigt und hofft mit Beſtimmtheit, 


daß ſich dieſe Feier zu einem wohlge 
lungenen und glänzenden Ereigniß ge 
jtalten wird. 
Künitler und 
Biolinvirtuos 
tlara Kraufe, Pianiitin, 


Künjtleriinen, mie der 


— 


und die 


Sängerin Frau Eliſe Ketz haben ihre 


Mitwirkung zugeſagt, ſo daß den Be 
fuchern unzweifelhaft ein wirklich ae 
diegener Kunſtgenuß in ſichere Aus 
ſicht geſtellt werden kann. 

reichhaltigen Konzertprogramm mö— 


gen bier nur die folgenden Nummern | 


Srwähnung finden: Duett für Bio 
(ine und Piano über Themata aus 
„Don Juan“, von Vieurtemps und 
Wolff, vorgetragen von Bernd. Lifte: 
mann und Frl. Slara Kraufe; „sm 


Maien“ von Ferdinand Hiller; Fans | 


tajie aus „Lüboms wilde Jagd“, von 


Kulat; Konzert-PBolonaife, von Fri 


Liftemann; zwei Lieder der Margare: | 


Ihe aus Scheffel$ „Trompeter bon 
Sädingen“, vorgeiragen von rau 
Slife Steß; und endlich Rhapfodie Nr. 
13 von Liszt (Frl. Klara Kraufe). 

Die Klavierbegleitung der Gejang?- 
ummern dat Frau Xouije Hep- Fuchs 
übernommen. Un das Konzert wird 
ſich ein Tanzkränzchen anſchließen, bei 
welcher Gelegenheit die folgenden Her— 
ren alsOrdnungskomite fungiren wer— 
den: Emil Seemann, Vorſitzer, Nr. 
641 Lincoln Abe.; F. von Ammon, 
Herman Becker, Oscar Brecher 
Bruening, Louis Bruns, Dab. Brauck 
mann, Dav. Canman, A. Carqueville, 
R. Carqueville, F. Eſchenburg, Carl 
Hirt, W. Heinemann, Phil. Henrici, 
jr. Jakob Heißler, jr, H. Lutz, Ru⸗ 
dolph Lehn, C. Nockin, G. Kolbe, jr., 
Adolph Piper, Wm. Rapp, jr., Yoe 
Schoeninger, 9. Tewes, jr., Peter 
Wolter und Günther Betri. 


Berjon feitgejegt worden. 
Einigfeit:£oge Ur. 101, O. M. P. 


Mit regem \ntereffe wird der gro- 


in | 


des Deutichen | 
Altenheim ift Schon jeit Wochen auf's | 
Sifrigjte mit den Vorbereitungen für | 
den «. | 
März, im Germania-ftlubhaus, Ede | 


Mehrere hervorragende | 


Herr Lijtemann, Frl. | 


Aus dem ı 


R. | 
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Reſter von 35r 


populären Leinen-Effekten 
Kleider und Vorhänge, glatte engliſche Nain 
und India Leinen, 
Rändern in Spitzenarbeit— 
bis zu 35e 


1 r Y 2 . * Tiſch 
Ribbous auf beſonderen Tiſche 
Verſchiedene Längen von 81 Band für 150 
Lager 
und 9zölliges farbiges Saſh Moire-Band— 
en 


30° Band zu He—Neiter von 


wertH— Auswahl Donneritag zu 


. m... » » 4 

$1-Rleiderftoife im Bajement — | 
neue ichwarze md farbıge 
Mobaır Glaces, neue 
te Novitäten, neue engliie Cbeds 
ſen, neue jancy Mifchungen, neue Serges 
3, neue Convert Suitinad — and) 
für weniger 
- am 


Neue Puff Mohairs 


Dlohaırd. wen: 


ein Stück wurde eingekauſt., um 


und #125 verfarft zu 


markirt zu stist $ w 
25 

75 Stücke 

50 Zoll breit — 


VPartie von 


*81.00 werden 


als 


Donuerſteg wird alles 


Serges 
eine große 


Mo 


von jenen reichen iranz 
I. Storm» Zeries 
england gemufterten 42H. Eitiz 
tan wemmijterte ztofe ın und 
großen Wiujtern—gut wertb $1.25— alle w 
auf dem jo anziehenden Tiſch zu . ..... 50e 
2 — — 
831 ſchwarze Seidenſtoffe — eine 
ipäte Sendung — 22300. importirie 
itreijte Taffeta Ganelle ſchwarze Taffeta Pekin 
— ansgeſuchte wünſchenswerthe Waaren — für 
Kleiderröcke d ganze Roben ſie ſind 
aber wegen des üiberalen Rabatts 
für die 


tags·Preis ijt .............. 59e 
Reiter — 20c gebleichte Wiuslins 


jeinite Onahtät Fabrik-Enden — einſchließlich 
Lonsdale Cambric, Pride of the Weſt Muslbin 
Yangdon G. B.,, Wamſutta und dıe beiten und 
werthvolliten Sorten — werth DIS zu Zur mr 3e 


aufwärts — ZU. un cen onen ed; 
Futterſtoffe, ſpeziell Dounerſtag 


Beſtes Futter Cambrics — .. Be 
72304. Fiber Zwiichenfutter—jo gut ald irgend 


fleinen mittleren 


ſchwarze ge—⸗ 


Waiſts. 
für FI billia 
ſväte Ablieferung — Donners— 


jede Farbe 


er area re a Tre 
ebtihbwarze raniyende Taffetten.....1210e 
teinene3 Gtamine Rodintter. .. LIE 
.1230 


36zöll 
Schweres 


Extra ſchweres 323ll. Rock Moreen. 
82.50 und 83 Schuhe — viele 


hundert Paare ausgezeichnete Schuhe — poſitive 


Bargain —Schnür- und Knöpfacon. Razor !e 

ben und eckige ehen—dicke und dünne 1 69 

Sohlen — Baſement⸗Dept.) für ........ S 

„ V 1 J 2* 2 9 J 

*5 Knaben⸗Anzüge —ganz Wolle 

—dunfle iney gemiſche Cheviots u. ww 
unfle u. jancı ge e ts ı »,95 


Gailımeres—alle Großen — Donneriiag. 


Ben Abendunterhaltung entigegengeie- | 


ben, welche die auf der Nlordjeite all- 
beliebie „Einigfeit-Loge Nr. 101, DO. 
M. P.“, am nächſten Samſtage, den 7. 
März, in Folzs Halle, Ecke North Ave. 
und Larrabee Straße, zu veranſtalten 


beabſichtigt. Die früheren, von dieſer 


Loge arrangirten Feſtlichkeiten waren 


ſtets in geſelliger wie in finanzieller 
Beziehung von gutem Erfolge beglei 
tet, und es iſt deshalb mit Sicherhei 


anzunehmen, daß auch die bevorſtehen- 


de Abendunterhaltung ſich ihren Vor— 
gängerinnen würdig an die Seite ſtel 
len wird. Als eine beſondere Attrak 
tion dürfte ſich diesmal die Mitwir 
kung der Geſellſchaft „Ulk“ erweiſen, 


reichhaltigen Programm 
ſteht. 


verzeichnet 


Freunde Gelegenheit haben 


Wenn Andere erfofglos find, Konfullirt | 


= 


— — — AN 
— (€ 7 I 323 —F 2 zer. Hl, S 
ur BON Mag / 2 \ € 7 NER 


X 7 J DNS 
EA 4 —E 
LE RN, 


Doktor Sweany, 


jeit langeın vortbeilhaft befaunt al Ehis 


| eago$ erfter und erfolgreichiter 


Spezialiſt, 


wegen ſeiner vielen wunderbaren Heilungen 


von lou,mailj 


‚Nerden:, hroniihen und 
geheimen Krantheitendpon 


die mit mehreren Nummern auf dem 


Da auch die tanzluftigen Mit | 
glieder der Loge und ihre zahlreichen | fung nidt garantirt werden kann. 


mersen, | 


jih auf’3 DBeite zu amüfiren, veritehi 


itch von felbit. Billets kofter im Vor— 


verfauf 25 Cents pro Berjon, währenn | 


des yeltadends an der Kaffe 50 Ecnts. | 


Überdunterbaltung nnd Ball. 


2 — - 2 
Die Großloge des Ordens der „Rit— 


en 


ter und 


Damen von Amerita“ (KR. and | 


£. of W.) veranitaltet am fommenden | 


Samftage, den 7. März, in Uhlichs 
nordiicher Halle, eine große Abendur- 


terhaltung, an die fi) ein aemüthlichez | 


Tanzkränzchen anſchließen ſoll. is | Ameic 
‚eltredner tjt der Großpräfident, Herr | ii 

1 I 2 .. . . . I 5 
Mar Rohden, angefündigt, währen) 


ver übrige Theil des intereflantenzyeit- | 


t 

| 

Der Eintrittspreis ift auf $1 pro 
| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

I 

| 

| 

| 

! 

I 

| 

I 

| 

I 

I 

} 

| 

| 

| programms eine reihe Fülle von Ge 
| 


tungen und Äinterhaltungen der ver- 


| Ave., ihre 
| Bung abhalten, für die fich fchon jebi 
eine rege Iheilzänme fundgibt. 
Drniden⸗Feſt. 


Heute, am Mittwoch Abend, feiert 
der „Concordia Hain Nr. 15“ des 
„Vereinigten Alten Ordens der 
Druiden“ in Yondorfs Hall, Ed: 
von Haljted Str. und North Avenue, 
jein 32. Stiftungsfet, für meld) fro- 
yes Creigniß die umfaffendften Borbe- 
reitungen getroffen wurden. Das Ar— 
tangements-Komite ladet alle Druiden 
freundlichſt ein, fich recht zahlreich mit 
thren Familienangehörigen zu demFeſt 
einfinden zu wollen, und es ſoll Alles 
aufgeboten werden, um den Gäſten ei— 
nen möglichſt genußreichen Abend zu 
verſchaffen. Irgend ein Eintrittspreis 
wird von den Ordensbrüdern nicht er— 
hoben. 


* Salvator, ein reines Malasier der 
Conrad Seipp Brewg Eo., zu baden in 
Flajhen und Fäfern. Tel. Sout) £69. 


ſangsvorträgen, muſikaliſchen Auffüh- 


323 STATE STR. (Gde Congteh. 


Männern und Frauen. 


Keine Fälle angenommen, weun die Hei- | 


} 


DR. F.L.SWEANY, 


CHICAGO, ILL. 


J 
| 
rump, ge | 

Giever, 
Rrer) 


il» 





| 
Dankſagung | 
x or } Oarzırs 7) ! 


der Untted 


| 


e St. I 





Danfiagung. 


i 
terzeichnete jagt biermit ihren tiefgefüht⸗ 
f den er! triegeis | 

er 
j 


v Mannes 
Emma Meder, geb. Eugboin, 
IB. DD 
Danffasung. | 


Bekannten meine 


- 


n berjlihiten Dam 
+ der Berrdigiug | 
dere dem | 
troftreichen 


um) 


Der: | 
Worte | 
| 


Emma Meder)! 





ECKHART & SWAN. 


Erites Stiftungs: Feit 
verbunden mit Konzert uud Ball, | 
arraugirt von der | 


Harmony League, Ko.5,N.L.ofA., 


m MDondoris Halle, She North Ave. & Hatited St, | 


am Sonntag, den 8. Mär; 1696. 
vnfong 3 Uhr Nacbmıttags. 


f 

— | 
Eintritt für Herr und Dame 25 Er3. } 
— — | 
j 

! 


ECKHART & SWAN’S. 


AXAX BEST | 


macht weikeres, reiueres, wohlichme !endered und mehr 
Brod als jeded Andere. 
Adjolut zupertäffig. 


j 
Sartcr Datota Weizen. | 
Dei Däudieru Zommrlj | 
Sergeitellt und im Zbheolcjale bei 
CHICACO. 


7) 141. d “+ — * 
der „Zargain-Ecke“ .. Emne intereſſante 
Tauſenden von Reſtern — Taillenlängen, Rocklängen und Kleiderlängen in 
feinen importirten Waſchſtoffen — bedructte Iriſh Dimities, 
zöſiſche Batiſte, bedruckte franzöſiſche Organdies, glatte Schwertzer 


und zarten Abendſchattirungen, weißer punktirter Swiß 


403öll. faney Schürzen Lawns mit Imitation Tucks und 


Effekte, faney Dresden Effekte, faney Pompadour 


Apbw 
| Wille Orders werden C. O. D. ausgeführt. 


; Eranch 


Waſchſtoffen in 
Anſammlung von 


Br 
Iran 


bedrudte 
Oroandies in den 
i für | 
ſooks und Long Eloths, Victoria 


vrawns 


ide 


u nahe der Dargain-Ede ... . 


— Jede furze Länge vom ganzen Ribbon- 


— ichwarzer double faced Atlas, farbiger Atlas und Gros Grain, Fancy perfiüche 


rEffekte, farbige Taffetas 


verih von 50c bis zu $1.00—  $ 


Satin Edge Gros Rıbbons — von 1 bis i 
breit— ud farbiger Atlas und Gros Srams—jammtlich von 20c bis 30c 


* ...> . * 
Dr. Raub's Hautſeiſe —die beſte 
Haute und Teint» Serie der Belt — Gejumdbeits- 
förderad und fein verfünirt— „ebenio gut als Gus 
ticura*—reg. Preis 2öc, (Broben freı wenn y 
man fie verlangt) das Stiid 4 c 


$1 Gold- Gürtel, mit feiniten | 
Beltina—fanch Border, prabtvoile aol: [3 

deite Schualle A ; EURE er Ic 
Neue $8 engliihe Bor-Röde— 


mit Boritoz dom gleiden Stoff—volier Ripple— 
Rucden—23 Boll iang, ertra volle Aermel—aud 
ferniten marıneblauen, jhwarzen und m 
gemischten Govert Iuchen— Donnerftag 5.00 
\ J p —* N x pr 
Rene H15 engliihe Bor Coat 
Suit3— Serge oder Eheviot— Judtet3 mit Seide ge 
füttert— voller ° Rüden-— Rod ertra vol— 
Percauisie geiüt. — breiter Sammet-Bor- ao. 
g. 75 


ſtoß und tadellos im Schnitt. ........ 
Nene 86 Promenade Kleiderröcke 
—Answahl von drei verſchiedenen Stoffen, Cre— 
pons Sturm Serges oder geblümte Brilliantine— 
5 Vards weit. ganz gefüttert—Sammet—6 a 
Einiaifung und tadellos im Schmitt .... > e» 
Yörappers ans jeinem Vercale und 
umdortirtem Gingbam—runde und breite Doles— 
ns breitem Nuffle und fancy Band garnirt-— volle 
Aerinel— werte Köde—beile, mittlere uud dunile 
ESıhattirumgen, ın faucyg Strerien, Tupfen und 
Muftern— wirklicher Werth $1.25— 
Don nerſtag 


wirklicher Werth 82.25 — Donnerftag .... 1.45 


Seiden Wailts — aus Doppel 
Warp Sura»Seide gemadt — Ihwarzer Grund 
mit Atlag Streifen — ertra große Biihoj Aermel 
nıd Hammeisfeule Aerımel— fancy gefältelter und 
fheared Kragen und Gürtel — eiie dolle Außivabl 
in einfarbigen, dunklen, mittleren und Abends» 


Schattirungen — alle Srögen — € 
Ä 3.98 


WE RE EEE era aan een 


25 Damen Union » Spits—in 


bob am Halje oder tief ausgeichmitten. Florence» 


Shave — Knöpfe über die Bruft und 
dc 
ed 


Kuöpfe bi3 ganz herunter— 
DR RE ER aa en ae ehe 


gerade fo billig wie andere für 
baares Held 


Herrenfleider, | 


fertig oder nad) Maß. ! 
Damen-Lapes und Jackels. 3 
Uhren, Diamanten X. i 


Konfirmanden-Anzüge 


zu billigen Preifen. mm Ü 


Y, KRe, br Sp, 3 
of 2 U NW 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends offen. | 


KEMPF&LOWITZ, 
General-Agentur, 


155 0. WASHINGTON STR. 


Schiffskarten! 


über alle Linien zu billigiten Breijen. 


Erbidafts-Einziehungen. 
Dollmachten ausgefertigt. 
Erhichafts:, Militär: und Prozefachen, 


bier und ın allen Welttheilen. 
Deutſches 


Ronlular· und Rechlshurenn, 


Omoe: KEMPF & LOWITZ, 
155 090. Washington Str. 


52.25. hohlen. 32.50, 


Anbiana Nut...... — — 2.25 
Indiana Lump........ .. 82.50 
Birginia Egg ...:823.75 
Beite Birginia Lump... 83. 00 
Obio Ballen Ega......... — 83. 75 
Ohio Balley Luıup 


E.. PUTTKAMER. 
Zimmer 305-306 Schiller Building, 


103 E. Randolph St. 





$20 


für obige Maichine, mit fieben 

Be Scubiaden, allen Apparaten 
”" und Sjäbriger Garantıe. 

Retail:Oifice Eldridge B 
Näh-Piaicıine 


275 Wabash Av. 


Schubperein der Haushelker 


gegen fchiecht jahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ayg, 
M. Weiss, 614 Aueins Ave. 


omee: Lamka. S5 Canaiperi Ast 





Veranügungas-Weaweiier. 
Auditorium. 

tag Wend: 
* Körcpeiters. 


bicago oO 


N.—#Fteitag Nahmittag und Sams 
SHmppuniesKongerte de Xhomass 


‚“pera Houje—ihe Mlictian 
lum ur 4. Irding⸗ Terth Gayıpiel. ; 
PeraYgouje— The Merry Monardd. 


v 
t 

o0leys.—< = 9 
nn, The Strange Aomentures of DMiß 


VBiders.— Shore Acres, 

iller—Trilbp, 

. 05 Musjic—Xihamz Octoroong 

mbra—N Naval Gapet. 

oln.— The Doctor, 

erial Mujic Hall ille. 

in 5.—Raudeville, * BERN 

18.—Baudevilfe, 

ins.—AAt Fort Bliß. 

rartket. A Fool for Lud. 

—— 3 e⸗ 

Korea und Rußlaud. 


Der König von Korea regiert fein 
Land von der ruſſiſchen Geſandtſchaft 
in Söul aus oder er regiert eigentlich 
nit, denn einen Theil feiner bisheri— 
gen Miniſter hat er hinrichten laſſen 
und ein neues Miniſterium iſt wohl er— 
nannt, es iſt aber noch nicht in der 
Lage, eine Thätigkeit zu entfalten, da 
in der Hauptſtadt Anarchie herrſcht. 
Söul iſt von den fremden Mächten be— 
ſetzt; ruſſiſche, engliſche und amerika— 
niſche Seeſoldaten ſind zum Schutze 
ihrer Vertretungen eingerückt, eine 
kleine japaniſche Truppe iſt ſeit dem 
Kriege noch anweſend. Der wirkliche 
Regent des Landes iſt der ruſſiſche 
Geſandte Weber und ihm dürfte es zu- 
zuſchreiben ſein, daß die neuen Mi— 
niſter durchwegs der japanfeindlichen 
Partei entnommen wurden. Wenn auch 
noch nicht direkt ausgeſprochen, beſteht 
Doch in Wirklichkeit eine Art ruſſifches 
Protektorat über Korea, das bald 
feſtere Geſtalt gewinnen dürfte. Es 
iſt wohl kaum ein Zufall, daß Gore— 
mykin, der Vertreter der „Now. Wr.“ 
in Wladiwoſtock, gerade jeßt den-«i3- 
freien Hafen am Großen. Ozean in 
Borichlag bringt, nach dem Rukland 
ftreben müffe. 3 ift das bisher nie 
erwähnte Mofpo, das fürzlich dem eu- 
zopäifchen Handel geöffnet wurde. 
„An der Siüdmwejtfüfte von Korea ge- 
legen, fei diefer Hafen — fo heißt es in 
der „Nom. Wr.“ — noch von nieman= 
dem bejeßt und er fünne durch einen 
gemwilfen diplomatifhen Drud auf 
Korea und mit Unterftüßung jenes 
Metalles, für melches der König von 
Korea jo empfänglich jei, wohl erwor— 
ben werden.“ Mofpo entjpreche allen 
Anforderungen, die man vom ftrate- 
giichen, marine=taftifchen, politifchen 
und kommerziellen Standpuntte an 
den gewünjchten Hafen jtellen müfle. 
E3 liegt an der Mündung des mwaf- 
erreichen Yong-San-Gang, der durch 
bie reichiten Provinzen der Halbinjel 
fließt, fann von den benachbarten be= 
Herrjchenden Höhen, von den Vorgebir- 
gen und den der Mündung des Fluffes 
vorgelagerten njeln aus leicht ver- 
theidigt werden. Auf der 7—16 Fa— 
den tiefen Rhede von Mofpo fünnten 
dreißig moderne Panzerjchiffe bequem 
untergebracht werden und für fleinere 
Fahrzeuge bietet — immer nach der | 
„Row. Wr.“ — der breite und tiefe 
Yong-San-Gang (auf den meijten eu- 
zopäijchen Karten al3 „Motpofluß“ 
verzeichnet) unbegrenzten Raum. Die 
zwei Ausgänge, die der Hafen bejähe, 
machten feine Blofade falt unmöglich. 
Da Mokpo außerhalb der Koreaftraße, 
im Rüden der japanifchen Tjufima= 
Snjeln und de von England begehr- 
ten Bort Hamilton liege, jo verringere 
e3 die jtrategifche Bedeutung in hohem 
Grade. Im Belite von Mofpo fünne 
Rußland jomoH! die Koreaftraße als 
Das Gelbe Meer beherrichen und im 
Nothfalle den enalifchen Handel ernit- 
lich bedrohen. Da der Berichteritatter 
ber „Nom.Wr.”, Gorempfin, ein naher 
Berwandter des aleichnamigen Gou= 
perneurs von Ditfibirien ilt, dürfte 
man e3 in diefem Falle wohl mit ei= 
nem offiziellen Fithler zu thun haben. 
An der Verwirklichung der ruffischen 
Abdfichten wird gewiß bereits gearbeitet 
und da der König von Korea fich jebt 
in der ruffifchen Gefandtfchaft in Soul 
befindet, wird auch die Erlangung des 
Hafens feine Schwieriafeiten »bereiten. 
Für Japan entjteht dadurch eine neue 
große Gefahr und die Feindichaft zwi— 
Ichen beiden Staaten dürfte aberinals 
wachſen. Ein Zujfammenftoß im fer- 
men Diten rüct immer mehr in Sicht, 
allerdings muß Japan erjt feine Rü- 
tungen beenden. 
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Italiens Truppen in Afrika. 
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Italiens Truppenmacht in Eri— 
trea ſetzte ſich vor der jüngſten 
Schlacht und einſchließlich der letz— 
ten dahin entſandten Verſtärkun— 
gen zuſammen aus: 30 Bataillonen 
Infanterie, 18,910 Mann; fünf Ba— 
taillonen Berjaglieri, 3100 Mann; 1 
Bataillon Alpenjchüben, 930 Mann; 
6 Bataillonen Eingeborene, Askaris, 
6000 Mann; 1 Bataillon einheimijcher 
mobiler Miliz, 800 Mann; irrequlären 
einheimijchen Banden (por dem jüng- 
jten Ueberfall), 6000 Mann; 9 Batte- 
rien Bergartillerie mit 54 Kanonen; 
2 Batterien einheimifcher Bergartille- 
tie mit 12 Kanonen, zufammen 1715 
Mann; 2 Batterien mit 12 Hleinfali- 
brigen Gejhüten, 240 Mann; einer 
Batterie mit Mörfern, 150 Mann; 3 
Kompagnien Pioniere 50 Mann; 
2 KRompagnien Train 260 Mann; einer 
Bataillon nur mit Revolvern bewaff- 
neter Führer, 500 Mann, und jchließ- 
Jich 4000 einbeimijchen Truppen für 
hen Trägerdienit, im Ganzen alfo 43,- 
150Mann mit 84Ranonen. Zählt man 
noch die Bejagung von Kaflala hinzu, 
1200 Gewehre, 120 Zanzen, 4 Ge- 
Tchüße, alfo etwa 1600 Mann, fo ver: 
fügte Baratieri in jüngfter Zeit über 
45,000 Mann und 88 Gejchüge, jomit 
hie ftärkite europäifche Armee, die je in 
- Mfrifa war. Freilich fonnte Baratieri 
- Mei weitem nicht die gaefammte Macht 

benupen und gegen Mitte Febr. ver- 

fügte er nur über 27,990 Gemehre, 66 
- GSeihüte und 5890 Mahn für den 
Stain und den Werpflegungspienit. 

Man tann ich jeßt jchon an den Fin— 

. abrechnen, was der Krieg fojten 

wird. 

Mm 15. Febr. jchon beliefen fich- di 

Fagestoften nach oberflählicher Schä- 
rg auf $200,000 bis $250,000. Der 
mehr 


an 20 


duch die ungeheuren Verpflegungs 
Ichmierigfeiten in der Felswüſte de 
Alpengebiets. Der jetzige Kriegsſchau 
platz liegt über 12,000 Fuß höch. Da— 
ſelbſt iſt durchaus nichts zu finden; alle 
Lebensmittel müſſen daher durch 
Maulthiere hinaufgeſchafft werden. 
Nach den Berichten des Abgeordneten 
Macola, miniſteriellen Glaubens, reicht 
aber die Zahl der Maulthiere nicht aus, 
und die unzureichende Zahl wird noch 
täglich kleiner, weil die Thiere dasKli— 
ma und die Strapazen nicht vertragen. 
Die Saumpfade von der Ebene nach 
dem Plateau ſollen umſäumt ſein von 
Maulthier- und Kamelleichen, zu de— 
ren Bejeitigung die von der Natur al3 
Zodtengräber bejtellten Schafale und 
Hyänen bei Weitem nicht ausreichen. 
DBertheuert wird deriyeldzua auch durch 
berjchtedene Ringe, die ihren Sik in 
der Hauptitadt der Camorra, in Nea= 
pel haben, Ringe, die die Preiie der 
Maufthiere, der Konjerven, des Ge- 
treides u. f. iw. unerhört in Sie Höhe 
ihrauben. Die Gerüchte, die hieriiber 
in Umlauf find, und die auch Hojit:- 
hende Namen andeuten, alien jich 
nicht wiedergeben. Allzutheuer findet 
man auch dieTransportpreije der „Na= 
bigazione \taltana”, die allein für ei- 
nen Soldaten von Neapel nach Maj- 
jaua 120 Lire rechnet. 


m — 


Zur angebliden Nordpolent: 

deckung. 

Die Chriſtianiger Zeitung „Verdens 
Gang“ hat über den Nordpolfahrer 
Nanſen auf drahtlichem Wege in Arch— 
angel angefragt, ob der dortige eng— 
liſche Vizekonſul nach London eine Be— 
ſtätigung ſeiner Rückkehr geſandt hat— 
te, und darauf am 15. Februar fol— 
gende Mittheilung erhalten: „Niemand 
kennt hier eine andere Mittheilung 
über Nanſen, wie die über Petersburg 
gegangene Drahtmeldung aus Irkutsk. 
Es kann übrigens bei dieſer Gelegen— 
heit darauf hingewieſen werden, daß 
das echte ausführlichere Telegramm 
von Nanſen ſelbſt bei der Geographi— 
ſchen Geſellſchaft in London eintreffen 
wird, der Nanſen dies für eine hohe 
Summe zugeſagt hat. Für ſeine Füh— 
rung der Expedition erhält Nanſen kei— 
nerlei Honorar, er iſt im Gegentheil 
außer anderm mit zahlreichen eigenen 
Inſtrumenten im Werthe von 5000 
Kr. an der Expedition betheiligt. Als 
Erſatz hat er ſich jedoch das Recht vor— 
behalten, über alle Mittheilungen in 
Buchform oder in Form von Tele— 
grammen und Berichten frei zu verfü— 
gen. Die erſte ausführlichere Draht— 
mittheilung hat natürlich beſonderen 
Werth; Nanſen forderte dafür von 
Gordon Bennett, dem Herausgeber des 
„New York Herald“, 1200 Lſtr. Nach 
allem, was darüber bekannt geworden 
iſt, erhält aber der Sekretär der Lon— 
doner geographiſchen Geſellſchaft Mr. 
Scott Keltie, die erſte Nachricht von 
Nanſen.“ 


Der unſterbliche Boris. 


Boris, der echtgläubige, wird 
Mühe haben, ſich in ſeinem ſpäteren 
Leben von dem Fluche der Lächerlich— 
keit zu befreien, den ſein Vater, Prinz 
Ferdinand von Koburg, in ſo reichem 
Maße auf das Haupt des Knaben 
häuft. Aus Anlaß der Bekehrung des 
Prinzen hat die bulgariſche Poſt Feſt— 
poſtkarten und ebenſolche Briefmarken 
erſcheinen laſſen, die nut am 14. Fe— 
bruar, dem Tage des Uebertritts des 
Prinzen zur griechiſch-katholiſchen 
Kirche zur Ausgabe gelangt find. Die 
Karten find das Non plus uitra von 
Geihmadlofigfeit. Die Adreffenfeite 
der Boitkarten zeigt in gqrasarüner, Die 
der Weltpojtfarten in lila Farbe das 
Brujtbild des fleinen pausbädigen Bo=- 
ri, das dem Ganzen eine verzweifelte 
Uehnlichfeit mit einer Neflame für 
Kindermehl oder ähnliche Ichöne Din- 
ge gibt. Das Porträt hat die Quer- 
jeite der Karte zur Bafis und ijt, wenn 
auch nicht in Lebensaröfe, jo doch in 
jolhen Dimenfionen gehalten, daß für 
die Adreffe, die quer gejchrieben wer- 
den muß, nur ein winziger Raum zur 
Verfügung fteht. Die Karten tragen 
das Datum de3 2. Februars alten 
Stils (14. Februar). Auch die Mar- 
fen zeigen das genannte Datum. Die 
bulgarifchen Poftämter hatten Noth, 
des gewaltigen Andrangs der Kauflu= 
tigen Herr zu werden; der größte 
Theil der jedenfalls in kurzer Zeit jehr 
jeltenen Bojtmwerthzeichen it in den 
Belt ausmärtiger Händler übergegan- 
gen. Die Marken wurden nur in Par— 
tien zu 100 Stüd abgegeben; die Boit- 
farten gar fonnte man nur durch die 
Gefälligfeit eines der Poitbeamten er- 
langen. Boris aber tft nunmehr that- 
jählih die Unjterblichkeit gefichert, 
denn die am Freitag in Sofia idm zu 
Ehren ausgegebenen Karten und 
Briefmarken werden feitens der Phi- 
lateliften als eine Kuriofität, wie fie 
närrifcher auf ihrem Gebiete noch nicht 
dagemejen, in hohen Ehren gehalten 
werden, 


— —— 


— Vergewiſſert. — Fräulein (im Begriff, ein Her— 
rathsgeſuch aufzugeben, zum Nedakteur): „Naben 
Sie denn aber auch einen heirathsfähigen Xeiers 
kreis ?⸗ 

— Bedenklicher Fall. — Onkel: 
Zeitung, daß ein Profeſſor auf Hundertmarkſchei— 
nen Mikroben entdeckt hat!“ — Neffe (Student): 
Leih mir einen, ich werde ihn unterſuchen!“ 


„Da leſe ich in der 


Lokalbericht. 
Wollte ſich den Hals abſchneiden. 


Der 23 Jahre alte Fuhrmann Jo— 
jeph Sarmody machte geitern Nachmit- 
tag in der Wohnung feiner Mutter, 
Nr. 354 May Straße, den verzmeifel- 
ten VBerfuch, jich mitteld eines Küchen- 
mefjerd den Hals abzufchneiden. Er 
brachte fich auch wirklich, ehe ihn jeine 
Mutter daran hindern fonnte, eine 
zolltiefe Schnittwunde bei, die aber 
nach ärztlihem Dafürhalten nicht mei- 
ter gefährlicher Natur ift. Unglücliche 
Liebe joll dad Motiv zu dem verzmei- 
felten Schritt geweſen fein. 
- Carmody wird jet auf feinen Geis 
a hin näher unterfucht wer- 


* 


Abendpoſt⸗ Chicago, Mittwoch, den 4. März 1896. 


Deutihe Bolfstbeater. 
Freiberas Opernhaus. 


Wie nicht anders zu erwarten Stand, 
hatte die Benefiz-Vorftellung für die 
muntere und jtimmbegabte Soubrette, 
tl. Hedwig Lange, am legten Sonn 
tag ein bis zum legten Stehplag au3- 
verfauftes Haus zu verzeichnen, ge:viß 
ein Beweis, wie beliebt die junge 
Künjtlerin in der kurzen Zeit ihres 
Wirtenz geworden ijt. Die Rolle der 
„Preciofa“ in dem gleichnamigen 
WolffIchen Schaufpiele gab der Bene: 
fiztantin reichliche Gelegenheit, » ihr 
vielfeitiges Können in’3 bejte Licht zu 
fielen; reiche Blumenfpenden und 
jürmijcher Beifall wurden geipendet. 
Um Ende des zweiten Aftes überreichte 
Direltor Wormfer im Namen des 
Iheaterperfonals der Künitlerin eine 
prächtige Polſtermöbel -Garnitur, ſo— 
wie verſchiedene andere werthvolle Ge— 
genſtände von unbetannten Verehrern. 
— Am kommenden Sonntag ſoll nach 
langer Pauſe endlich die Poſſe wieder 
einmal zur Geltung kommen. Zur 
Aufführung gelangt: „Robert undBer— 
tram, die luſtigen Vagabunden“, von 
Guſtav Räder, ein Stück, welches ſich 
ſtets als ganz beſonders zugkräftig er— 
wieſen hat. Auf die zahlreichen Ge— 
ſangseinlagen und die prächtigen De— 
korationen muß vor allen Dingen 
aufmerkſam gemacht werden. 


Soziale Turnhalle. 


Der neueſte urkomiſche Schwank von 
Moſer und Schönthan, betitelt: „Die 
Korfitöpjel = Agentur, oder ein Ehe- 
mann in der Klemme“, jteht für näd- 
ten Sonntag auf dem Spielplan die- 
jes beliebten Volfstheaters und mird 
icherlich auch) hier, wie auf allen größe: 
ren Bühnen Deutſchlands, wo es bis— 
her ſtets mit durchſchlagendem Erfol— 
ge zur Aufführung gelangte, ein aus— 
verkauftes Haus bringen. Es iſt dies 
einer jener modernen Schwänke, welche 
mit prächtigem Humor gewürzt, eine 
Reihe der tollſtenVerwechſelungen dar— 
bieten, ſodaß das Publikum von der 
erſten Szene bis zur letzten in ſteter 
Heiterkeit erhalten wird. Die Rollen— 
beſetzung iſt eine vorzügliche und 
ſtellt ſich wie folgt: Titus Willrich, Fa— 
brikant, Julius Nathanſon; Charlot— 
te, ſeine Frau, Marie Schramm; Fri— 
da, deren Tochter, Anna Loeffler; 
Pauline, Willrichs Nichte, Marg. Ri— 
ſtau; Roſa Neuhoff, Elſa Stolle; Pe— 
ter, Paul und Friedrich Mueller, Ju— 
lius Loeffler, Gotthelf Knospe, Arnold 
Riemann; Max Schubert, Fritz Ditt— 
mar; Rich. Koehler, Ernſt Mauſer; 
Chriſtoph Dreeſe, Louis Schramm; 
Dörtle, Dienſtmädchen, Alma Bar— 
tels u. ſ. w. Da auch die übrigen klei— 
neren Partien in guten Händen liegen 
und da das Stück auf's Beſte einſtu— 
dirt wurde, ſo ſteht ein äußerſt ge— 
nußreicher Abend mit Beſtimmtheit zu 
erwarten. 

Apollo⸗CTheater. 

„Die neue Frau („The new Wo— 
man“) wird am Sonntag, den 8. 
März, unter Regie von Direktor M. 
Hahn, zum erſten Male auf dieſem 
Theater zur Aufführung kommen. 
Dieſes, aus der engliſchen Bearbeitung 
eines urſprünglich Benedix'ſchen Luſt— 
ſpieles wieder in's Deutſche über— 
ſetzte Stück hat bei ſeiner doppelten 
Umgeſtaltung entſchieden gewonnen; 
eö behandelt die heifle Frauenfrage 
mit jo hinreißendem Humor, ohne jc- 
den trivialen Anjtrie, daß man aus 
dem Lachen aar nicht herausfommt. 
Die Damen: von Bergere, Nofta Hahn 
und M. Weber Tpielen die „modernen 
Frauen“, während die Herren: Di- 
reftor Hahn, A. Rodenberg, F. 
Staßny, C. Lohſe. von Kröner u. ſ. 
w., denen ſich noch Herr XR. Bauer vom 
k. k. priv. Carltheater in Wien, als 
Gaſt in der Partie des urkomiſchen 
Dieners anreiht, die durchweg gute 
Rollenbeſetzung vervollſtändigen. Die 
Direktion erwartet unter dieſen Um— 
ſtänden wiederum ein ausverkauftes 
Haus und garantirt allen Beſuchern 
einen im höchſten Grade vergnügten 
Abend. —— 

* Wer deutſche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
beutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſecnen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 


Verdienst 


Ist es, dem Hood’s Sarsaparilla seine grosse Popu- 
larität verdankt, seinen sich fortwährend ver- 
grössernden Absatz und setzt es in den Stand, 
seine wunderbaren, beispielslosen Kuren zu 
vollbringen. Die Zusammensetzung 
genseitige Verhältniss und der bei der Herstel 
lung zur Verwendung gelangende Prozess un- 
terscheiden sich wesentlich von denjenigen an- 
derer Arzeneien und ertheilen Hood's Sarsa- 
parilla 


eine Sondersteilung 


das ge- 


Es kurirt so viele Krankheiten vermöge seiner 
Wirkung als Blutreinigungsmittel. Es wirkt 
direkt und unfehlbar auf das Blut, und dieses 
dringt in alle Ecken und Winkel des mensch- 
lichen Systems. So kommen alle Nerven, 

Muskeln, Knochen und Gewebe unter den 

wohlthätigen Einfluss von 2 


H00D’S 


Sarsaparilla 


Der einzig wahre Blutreiniger. $1; sechs für $. 


kuriren Leberieiden: leicht zu 
nehmen, arbeiten leicht. 2öc, 


Willſt 
Du glücklich ſein? 


DWünſche ſt Du eine Zukunfſt mit wenig Arbeit 
und Sorgen? Schliehße Dich der deuiſchen 


Germania Colonie in California, 


dem gelobten Lande Amerita’s an — mit Obit, Blumen, 
Sonnenihein und Gejundbeit. Obitland zu $40.00 den 
Ader. Nur 10 bis 20 Ader nötbig eime Familie zu 
erhalten. and fann ratenmweije bezablt werben. 

bıft Du felbititändig; wenig Mühe mit Obitbau; herrs 
liches Klima; Eijenbabn, Schulen, u. f. w.; feıne Bes 
wäflerung nötbig. Obft das bejie im ganzen Staate und 
erzielt ftetö die beiten Vreife. Schreibe um Auskunft: 


Setretär Mar Kortum, 693 Burling Str. 
Komm’ zu den Berfammlungen 


Hood'’s Pillen 
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Berzweifelter Scloftmordverfud. 


James Salaba, ein jhon feit läns 
gerer Zeit bejchäftigungslofer Arbeis 
ter, betrat geftern Abend in fichtlicher 
Aufreaung den Goldberger’jhen La— 
ben, Nr. 16 Halfted Str., und bat, 
ihm eine Anzahl Rafitmefjer zur Aus- 
mahl vorlegen zu wollen, ma3 denn 
auch arglos jeiteng des Verkäufers ge- 
Ihah. Mit den Worten: „Diefes hier 
paßt mir“, ergriff Salaba dann plöß- 
lich eines der Meffer und brachte ich 
im näcdjten Moment eine flaffende 
Schnittwunde am Handaelenfe bei, 
worauf er laut fchreiend auf bieStraße 
eilte. Hier fiel er auf dem Bürger— 
fteig auf die Knie, bat in flehentlicher 
Weiſe die fi rafch um ihn anjam- 
melnde Volfsmenae, ihm doch Arbeit 
verschaffen zu wollen, da jein Weib 
daheim dem Hungertode nahe jet und 
bermefjerte ich dann in heller Ber- 
zweiflung auch noch die Bruſt. Jetzt 
erjt jprang ein beherzter Mann auf 
denSelbitmorbfandidaten zu und hielt 
ihn feit, bi8 die Polizei fich feiner an= 
nahm. 

Salaba, der an Broad, nahe 31. 
Straße wohnt, wurde nach dem Coun— 
ty-Hofpital gebracht, mo die Aerzte 
jeine Genefung für nicht ausgefchloffen 
erachten. 

— — — — 


Beamtenwahl. 


Die „Young Men's Hebrew Cha— 
rity Aſſociation“ hat in ihrer kürzlich 
im Sinai-Tempel abgehaltenen 16. 
Jahresverſammlung die folgenden Be— 
amten erwählt: 

Präſident, Harry Pflaum; 

Vize-Präſident, Sidney Löwenſtein; 

Schatzmeiſter, Edwin F. Meyer; 

Finanzſekretär, Albert S. Lauer; 

Protok. Sekretär, Benjamin Rubel. 

Der Verein hat im letzten Jahre zu 
mohlthätigen Stiftungen $21,614 
berausgabt. Die Reineinnahme feines 
legten Wohlthätigfeitsballes belief fich 
auf $21,143, 


Die foliden Durd: Züge 


der Nieel Plate Eijenbahn mit Tagmwageıı 
moderner Konftruftion und Iururiöfen 
Schlaf: und Speiiewagen, durchgehends mit 
dem berühmten Pintip Gaslicht erleuchtet 
und von farbigen Rorters in den Tagwagen 
bedient, find einige der Eigenthümlichkeiten 
diejer volfsthümlichen Bahn welche von allen 
Reifenden, welche die billigiten Raten ud 
ichnelljte Beförderung juchen, gewürdigt wer: 
den. difr—14mz 


Kleine 


Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
— Guter Mann f t Saloon- und Küchen— 


Vertangt: Zuſchneider und T ner. Guter Cohn 
umd ftetige Arbeit für erfahrene Männer. 
& Weil, 254 Jadjon Str. 


Marf . Br 
Berlangt: Tuſtom Röcke 

—— Cuſtom Röcken. 
are Reese nein 
. Yerlangt: Ganvaffers, junge Leute, die ſich nicht 
fürchten zu arbeiten. VBorzuwiprehen bon 8-9 Uhr 
Borm. 82 Milwautee Ave, mdfja 


tüchtiger Preſſer. Ste 


Erer Klaſſeſt Preſſer an 
Ave., 3. Floor. 


Verlangt: Ein Schneider, 
tiger Plab. Soliet Steam Dye Houje, Isliet, IL. 

ee U — mdte 
_Verlangt: 2 Agenten für Verfiherung. Adr. T. 
473 Abendpoft. 


Verlangt: Ein Mann, um SFübe zu melten und 
zu füttern. Stetige Arbeit. 1754 W. Yullerton Ave. 
und 46. Str. mDdo 


— Verlangt Gin tüchtiger ftadtbefannter Anzeigen» 
Agent. Schriftiihe Offerten mit Angabe von Res 
ferenzen unter 8. 123 Xlbendpoit. 

Verlangt: Regiftrirter Apothefergehilfe. 272 Zar: 
rabee Str. 

_Verlangt: Junge, um Orders auszufahren, mit 
Erfahrung im Market. Muß zu Hauje ichiafen. 428 
E. North Ave. 


N 
3 


erlangt; Ein Gärtner für Schnittblumen, ſofort. 
ernde Stellung./Adr. T. 49 Abendpoſi. 
Verlangt: Ein Kunge, 15—16 Jal rür Pierd 
und allgemeine awdusarbeit. 334 Elydourn Ave. 
für Porter und allgemein: 


Mann 
377 Ave. 


it. 3, 8 
ange don .16—17 Jahren 
{ . Einer mit Erfahrung 

899 Glybourn Ave. 


jogen 


: Ein junger Manu, an Cafes zu arbeı= 


. Hullted Str. 
Ein tüchtiger Baujchlofler. 13 W. Die 


265 ©. Clark Eır. 

Sunge 8.75 per Wode. 
Crayon⸗ 
hite bezahlt 
che: beſtändige Arbeit garantirt. 

en, welche zurückgegeben werd 
verlangten XYobn un. Ymericar 


ıpany, 203 B vay, New Vorit. 


iten. 7 Mil 


ter Klaſſe lithographiſche 


höchſte Löhne für 


Ave., 9. 
= 


Anzuw 


waukee 
n und Damen, um 

imuſik zu grün— 
Publiſher, Times 
Afelw 


e Muſiker, Her 
tt: und Fi 


Mufic 


Berlangt: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen umtor dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.« 


Läden und Fabrifen. 
t: Geühte Stiderinnen auf Bonnaz Stid- 
Chicago Embroidery Co., 254 Monroe 
mdo 


t: Nähmädchen. 597 LaSalle Abe. 


intihers an Hoſen. 165 Fletcher Str. 
mdo 


3. Arbeit naq 
2 Treppen 


2 


t: Gute Finiſhers an Clo 
179 E. iviſion 
hoch. R eig. 
Nevlangt: Gute Mädchen für Hand und Maschinen 
Mänteln. 710 NRacine Av Dis 


an 


an BorbersRöden. Ar: 
Süßmanı, Hl W. 12. 
dm 


nat: Griahrene Süı 

eit nach Hauſe zu nehmen. 
tr., hinten. 

Erfahrene Gemden-Arbeiterinnen. Gl 

Place. dm do 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

543 Dearborn Ave. 1.F dm 

Verlangt: 500 Dienitmänhen für Vrivatfamilien 

und Geſchäftshäuſer. Eingewanderte Mädchen werden 

oleich untergebracht. Miedlinds, 573 Larrabee Strt., 


Flat. 


HOHausarberz. 
Verlang?: Mädchen, bei der Hausatbeit zu helfen 
und au; Baby aufzupaſſen. 617 N. Oakley Ave., 2. 


> 
Floor. 


Verlangt: Zuverläfſiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1215 Jacſſon Boulevard, 2. Flat. mdo 
Verlangt: Mädchen und J 
Arbeit, in allen Stadttheilen, ſogleich. 
Verein für Stellenvermittelung und 
al N. Clark Str., 465 Milwaukee Ave. ı 
ze. W. 92. Guft. Strelow, Gejhäftsführer. 
Verlangt: Ein brades deutſches Mädchen für 
gemeine Hausarbeit findet gute Stellung. 
Grand oe. 
Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 
beit. 115 Milwirwtee Ave., im Store. mdo 


Frauen für irgen! 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 896 Sheffield Ape,, 1. Fit. : 

Verlangt: Mädchen, in allgemeine Kausarbeit zu 
helfen. 62 Orhard Str. 

Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Friſch eingewandertes deutſches Mädchen vorgezogen. 
138 Part Ave, mdo 

Verlangt: Aunges Mädchen, im ——— —*— 
fen. W. Schmidt, Bo Vabion Str., 2. Flat, hin⸗ 
ten. 

— — — — 

‚Verlangt: Köcinnen und Märden zum Wein: 
dienen. Doher Lohn. 599 Wels SO 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

Osadod Stri, 2, Flut. 


Verlangt: Gutes München für gewöhnliche Yaus: 
arbeit. 562. N. Halften Str., 2. Fiat. 

Verlangt: Gin gutes Münden für allgemeine 
Hausarbeit. 1124 Wellington Eit. 


Kojempald | 


E8 gibt fieben Aerzte in Chicago, 


die während der legten zehn Jahre ein ſpeziel⸗ 
les und eingehendes Studium einer einzigen 
Krankheit gemacht haben, wodurch ſie in den 
Stand geſetzt ſind, Außerordentliches in de— 
ven Behandlung zu leiften und jeden Fau zu 
heilen garantirmı, dem jie im Behandlung 
nehmen. Bor mehreren Monaten mietheten 
Ne das ganze Gebäude 84 Dearborn Strafe 
und haben e3 als Privat-Offices und Pe- 
handinugszimmer eingerichtet. Jeder von 
Ihnen überuommene al wird von ihrem 
Vorfteher an den Arzt vermiejen, zu dejjen 
Spezialität dieje Kranfheit gehört. alla 
Ne Eudy nicht heilen fönnen, werben jie es 
Cudh Jagen. At Euer Fall heilbar, 
jo theilen jie e$ Guch aud mit. Nie: 
mand ann ihre ähigfeit oder ihren Gr: 
rolg beitreiten, da Hunderte ihrer Heilungen 
veroprentlicht wurden, nicht von Patienten 
m entfernten Gegenden, wo Niemand wohnt, 
jomdern in Eurer eigenen Stadt, vor Gurer 
eigenen Thür, jo dag Ahr nachfragen und je 
hen Eönnt, ob die Heilungen echt find. 
Wahrheit ſucht weder Lob noch Beifall. Sie 
verlangt nur Gehör. Ein vernünftiger Mann 
wird nichts verdammen, ehe er es uͤnterſucht 
hat. Einen Mann, der ſein Urtheil abgibt, 
ohne erſt die darauf bezüglichen Beweiſe zu 
prüfen, fanıı man als eine Berion betrachten 
ohne Philojophie oder geitmden Men— 
ſchenverſtand. Menſchen ſind nur Geſchöpfe 
des Augenblicks, aber Grundſätze ſind ewig. 
Wenn Ihr an irgend eine der folgenden 
Krankheiten leidet, ſo verliert keine Zeit, ſon 
dern begebt Euch unverzüglich zu den ſieben 


Aerzten des Medical Soumcil, 84 Dearborn | 


Str., die Guch zu vielen Keuter jenden wer 
dei, welche von devielben Krankheit, wie die 
Eurige, geheiit wurden. Fragt die Patien 
ten und ihre Nachbarn md macht die Wahr 
heit ausfindig. Scharfe Kritit und Unter: 
juhung it gerade was wir wiünjchen. 
Sie ziehen es vor, Meiiter in einigen 


Krankheiten zu fein, als Gemeinpläge in | 


allen und garantıren die Deilung von Ka 
tarıh, Rheumatismus, VBerdauungsitörun 
gen, Bronditis, Aſthma, Geſchwuͤre, Tu 
mors und Krankheiten des Blutes, der Nie 





Stellungen ſuchen: Frauen. | 


(Anzeigen unter Dieier Rubrit, 1 Gent das Rort.) 

Geuht: Eine alleinitehende Frau mittieren Witers 
müniht einen Plag uls Hausbalterin. Am Tiebiten 
nicht meit von Gbicago nah außschald. Ad. D 
76 Adendpöit. 


Gejuht: Alleinitebend: 


Mädchen jucht| Stelle, & 


ju eriernen. ©. 


ſor ine Tr hoch. 2f1w 
Geſchäftsgelegenheiten. 


dieſet Rubrik, 2 Cents das W 


ven, eber und Gebärmutter. Unter den vielen | 27 ' 


Snftrumenten und Apparaten, welche jie bier 
zulande eingeführt haben und jegt täglich in 


ıhren Giablifjenrent benugen, ipielt feine eine | -:u., 


wichtigere Role als PBrofejjer Kochs Inhali 


rungS=-Apparat, welcher die Arzner direft in | 


die Röhren der Yungen einführt, anstatt jie 


ın der alten Meije dem Maanen zuzuführen. | X 


Sehen it Glauben. 
unterfuchen wünjchen, mas dieje wunderbare 
Srfindung bier in Chicago bewirkt, werden 


jih vom Erfolg überzeugen. Yajjet Euch nicht | 
durch Vorurtheile tödten, wenn Ihr findet, | einer 


das wir hunderte von Fällen, wie dev Eurige 
geheilt haben. Gejitattet uns Euch frei zu 
behandeln und Rath zu ertheilen und erinnert 
Fuch dap nur der Erfolg reujjirt. Wenn Ahr 
Euch nach einer Behandlung auf Probe beijeı 
befindet, fo iit alled was wir verlangen, dal 
Ihr bei uns bleibt, jo lange Eure Beijerung 
tortjchreitet, biß auch Ahr zu den Hunderten 
zählt, welde durch unjeren Council geheilt 
wurden. 


Berlangt: Frauen und Mädken. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


SBausarveıt. 


Gin gutes Mädchen 
1151 RN. Clark Str. 

_ Verlangt: Ein reinlihes Mädchen für allgemeins 
Hausarbeit in einer kleinen Yyamilie. 297 Pinegrov: 
Ave, 1 Biod jidl. von Belmont Ave. 


allgemeine 
dm 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


für 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit. 
0 N. Clark Stri, zweites Flat. 


Verlangt: Rekommandirtes Mädchen für Hausar— 
beit. Ein erſt kürzlich von 
vobgezogen. 4643 Evans Ave., Flat S. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Guter Lohn wird bezahlt. 628 Grand Avpe., 
Ede Lincoln Str. 


Verlangt: Dienftmädchen für allgemeine Hausars 
beit. 93 Evergreen Qive., nahe Robey Str. 


beit. 305 Larradee Str, 
u Verlangt: Mehrere tüchtige Mädchen. 198 Elydourn 
Ave. 





Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
Keine Würiche. G3T N. Hoyne ve. 

_ Verlangt: Mädchen für Feine Hausarbeit. Gutes 
Heim. 339 Hudſon Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
30 Fifth Ave, 2. Flat, hinten. 


Verlangt: Dienitmäddhen. Guter Lohn. 647 Linz 
coln Ave., nabe Racine Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen im Neftaurant zu beljen. 
1 W. Late Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen, weldes kochen, wı> 
ihen und bügeln fanı. 3603 S. Halſted Str. 
Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 507 LZaöalle Ave. 
Berlangt: Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit. 


at: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
gwid Str., 2. Ylat. 


at: Mädchen für allgemeine 
Lohn 83.50. 33 W. Harrijon Str 

erlangt: Mädchen für Hausarbe 

. 3 in Familie. 1133 Milwauf 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nahzufragen 
1189 Milwaufee ve. 


1t: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar⸗ 

Rilwaukee Ave. 

zerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Fiſcher, 
and Boulevard. 


ngt: Mädchen für Hausarbeit. 796 


W 


dd. 


terlangt: ges Mädchen in eine 
deutſchen Familie (Erwachſene) um mir_D 
vom Hauſe die Hausarbeit zu beſorgen. Ke 
iche. $2.50 die Woche. Empfehlungen verlangt. Ad 


45 Abendpoit. 


eis“ 
e 


3 Mädchen, ir 
. 70 Willow Str., 


Verlangt: Eine ältere deutihe 9 
it. 127 Wells Str., 1 Treppe. 
Verlangt: Ein gutes 
eit. Outer Yohn ! 
: Ein Mäoden für allgemeine Hausar— 
von Diverſey Ave. 


dm 
F au oder Madchen zum Pläts 
ifornia Ave. din? 


Mäddhen f 
235 €. i 


RNerlt 
serian 


it. 205 Yale Bio Ave, Gde 
Verlanat: Levi 


tes Mädchen va 
n. 12 Randolpb Str., 


- allgemeine Hausatbeit. 
ein Blood weitlih von Stat 


Mädchen in Heiner yamilie für al⸗ 
Mädchen iı a für al 
i Dunning Str., 2. vlt. 

dent 


2) 


673 
beit. 000 


te? Ddenticheg Mädchen für gewöhn- 

liche H 534 W. Yale Str. din? 
Verlangt: Mädche 
geln können. Nachzu 


5 !odhen, waſchen un 

341 Wıbajh Ave 

— allge e Haus⸗ 

327 S. Part 
Imylıv 


Berlangt: 2 Mädchen, eines für 
arbeit und eines für zweite Arbeit. 
Ave. —— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine SQausardeit, 
35% PBrairie Ave. an 

Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einz 
geiwainderte Mädchen für die beiten Plãtze in den 
feiniten Familien an der Süpjeite, bei booem Nobn. 
Frau Gerion, A5, 9. Str., nabe Indiana Ave. div 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Eifelt, 59 Wabajh Ave. Hriih eingewander: 
te jofort untergebracht. was lönii 

Verlangt: Köhinnen, Mäodhen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermänden erhalten Yolorz 
gute Stellen mit hohem Lobn in den feiniten Pri= 
vatfamilien der Norde und Sildjerie durch das Grite 
deutihe VermittelunggsInftitut, 5 N. Clark Str., 
früher 605. Eonuntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 
Nortb. 850 

Berlangt: Köchinnen, Mädhen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit. Hausbälterinnen, eingewanderte Müpd: 
hen erhalten jofort aute Stellen bei hohem Lohn 
in feinen Privatfamilien, duch da3 deuriche umd 
ftandinavijche Stellenvermittiunadburenu, 599 Well— 
Etr. 10felm 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit, 1 Cent das Wort.) 
Gejuht: Ein Mann in mittleren Jghren wünjcht 
fetige Stelle in Privatfamilie oder Voardinghaus. 
Veritept Gartenarbeit und fann melten. €. 237 
Mendpoft. 





a elf DIEBE nee aa 
Geuht: Junger Mann, ftadtdefannt, juht Ster= 
lung. Kann Kaution geben. Adr. 9. 18 Abendpoit. 


nai: Tühtiger Vartender fuht Stelle. 5 Rees 
tr. 








. Geiudt: Ein junger Mann mit einiger Erfahrung 
in Yüderei wünjcht Beihäftigung. Briefe zu adrejs 
fire an U. Umlauf, 512 Larrabee Str. 

RN N 


Geiuht: Starker junger Mann juht irgendiwelde 
Beigäftigung. Lucas, 567 W. 14. Etr. dm 


Diejenigen, welche zu | 


Deutihiand gefommenes | 
S modfe | 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausars 


Gandy:Store, mabe 


Zigarren: Store. 


perfiufen: . 
feel 


utjiche Nabbarichaft. 418 Webiter 


gu dermicthen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


n: Butcherjbop in guter 
nahme $35 per Tag. Nabzufragen ber Sol 
& Seller. 
— — ẽ 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen; t 
ind 
Zu vermiethen: Schön möblirte warme Zimmer. 
198 Goethe Sir., unten. 
Seiudt: > Roomer3 mit Board. 734 Milwanfee 
Ave., 
au vermietben: Möbliertes Frontzimmer, gegenüber 
gSincoln Park. EIN. Clark Str., 3. lat. 
Zu vermiethen: Hübſch möblirtes Zimmer. 505 N. 
Clark Str., 2. Floor. momi 


hirton 
hrnten. 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents dos Wort.) 


Herr in mittleren Jahren ſucht Board und Zim— 
mer in Privatfamilies Näheres unter H. WAbend— 
poſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Akademte. 
New York und Chicago. 


Die größte und beite Schule für Kleidermacer 
ın der Welt. 


Die berühmte MceDdomwell Garı 
ihime hat aufs Neue ı 
anderen, Di 3 


ee: 

ir iehren, 
äh- und Fi ul in welcher 
Einzelheit der eidermacherkunſt vom 

finfädeln der Nadel dis zur Herſtellung eines von— 

ſtändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zuſammen- 

ſtellenn von Streifen und Check— 

Schülerinnen machen wäh 

für fich jelbſt oder für ihre 

auf gutbezagite ° 


en beſorgt. Ta 


haben 


Plaͤge we uſte 
geih: such ein Modebuy 
S:tr., Chicago, JA. 
Marſhau wields. 
nunjabıv 


Alerander3 Gehbeimpolizgeisflgens 
tur, 8 und 95 Jifrh Ave, Zimmer ı 

gend etwas in & pt e 

terjucht 
ftandsfälfe u.j.w. 
Näuberesen 


ılle unaliüd 


Jessend 


u‘ 
nnd Die € 


6 up 

. Deut 
eiprochen. l4mij 

ureauoffamwandGollection, 

Zimmer 15, 167—169 Majbington Etr., nahe 5. Abe. 
W. 9. Young, Advolat. Fris Schnitt, Bonitable, 
en und jWieyre Eduiden 
ſichlechte Riether hinaus: 
ohne Erfolg; alle Fälle 
13 ıD5 und 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


ete tag bei gutem Yobm, 
5 Geihäftsführer oder als Partnern 
intreten. Adr. P. 584 Abendpoſt. 


VPartner verlangt: Mann oder Frau mit 8500, um 
ſich an einer Hühner-Farm zu betheiligen. Adr. 
T. 48 Abendpoſt. 

Nechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
— Charhes S. Weaver, — 
Rechtsanwalt und Notar. 


Zimmer 1210 — Nr. 100 Waſhington Stre. 





Konjultationen frei. — Geld in großen und fleinen 
Summen zu verleihen. Tfelum, funm 


Henry M. Cohen, Rechts anwalt. 
PVraltizirt in allen Gerichten. Aditrafte unterjudt. 
Kolleftionen gemacht; keine Bezaplung, wenn nicht 
erjolgreih. Zimmer 34. 125 Lasalle Str. 1lfebli 
Julius Gofdgier. John 2. Rodgers. 

Goldzier & Rodgers, Rechts anwalte. 
Suite 220 Chamber of Commerce. 
SidofeGde Waidington und LaSalle Str. 
Zelepbon 3100. 

— — — —— — — — — — 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Löhne jchnell Lolleftiet, Gerichtskoſten vorgeſttzar. 
alle Rechtsgeihäfte prouipt beiorgt. Zalı 
134 Waihing 


tonStr., Simmer 4I7. 


Grauentranktbeiten er 
delt, Währige Erfahrung. Dr_R 
380, 113 Adams Str., Gde von Clart 
von 1 Bi 4. Sonntags don 1 bis 2. 


10: 


Haben Sie einen Bandmurmf 
Gehen Sie zu Brof. Daniels aus New —* —* 
chere erjoigreiche ãut in Stunden oder Feine 
sahlung. * Sedawid Stt., an Dioiſton Stt. 


raten 





>? warme möblirte Zimmer mit | 


ihburne Wve., nibe | ne 


Grundeigentkum nu» HärTer. 
(Ang:igen unter diejer Rabeit, 2 Cen:s Di Bert.) 
Yorzüglide Stadil 
SO die 2%; 
Gutes fruhtdarss Farmdand. 
der Uder, kleine la 
ug a9 


si0 bis 


illuitrirte Büd 


I Zimmer 


uiren tag Tonneritag und Sams 


12femjmbw 


eChicagos. Dieier 
den Platz anzuzer⸗ 
n aber 
Ihr ein 


e zu 3a)» 


offen Abends u 
Hre—linz 
Bezahlen Sie NM e? Ich babe Paupläge in als 

en d auf welche ich Häuſer 
und laſſe Ihre M 


ünſchen, e & 
Ar. 3 


ite Zahlung IO-E. 


570 Abendpott. 


n gejuht: Eine in der 
Farın von ungeführ 40 


ihvop Str. 


Zu faufen 
Näde von Chicago 
Ader. Adr. Soppe, #81 


oder zu 


Zu kaufen geſucht: Haus zum Fortmoven. Charles 


Rafoth, Ajhland und N 
n: Gute Ede an 
(Sıloon und Oro» 

MRoje, 716 Belmont 


3a verlaufen oder zu vi 
Giiton Ave., 108 bei 18, 2 
com und 2 Flats, $8500. 
Ave. 


SO Ader Farm in Ymdiana, billig, mit Died, 

Frucht: und Adergerätbihaften. Austunft ertheils 

Satod Hofer in Pullman, 516 dulton Str. Wfedw 

— — —— — — — 
®elD. 

(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent! das Wort.) 


Geld gu verieiben 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
von $% bis 3400 unjere Epezialitüt. 

Wir nehmen Ahnen die Möbel nit weg, wenn wir 
die Unleipe machen, jondern laflen Diejelben ım 
Ihrem Beſitz. 

Wir haben das x 
größte deutjide Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle quten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden bei mir vorzuiprechen ebe br ans 
derweitig bingebt. Die fiherfie und zuverläſſigſte 
Bedienung zugelihert. 
o zugeſich ——— 


—A SaSalle Str., Zimmer 1 


VPianos, Pierde, ⸗ 
en u. ſ. w. iprecht vori 
der Fidelity Mortgag 

0. 
Geld geliehen in Beträgen von $35 bi! $10,000, 3m 
den niedrigiten Raten. Prompte Deviemung, obne 
| Oeffentlichfeit und mit dem Borrecht, dab Guer Gis 
genthum in Gurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage voan Go. 

; Inkorporir:. 

4 Waſhingdton Str., erſter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn. 


oder: 331, G. Str., Englewood. 


oder: 9215 Commercial Wve., Zimmer 1, Columb:ı 
Pod, Eitd-Chicago. l4ap,5» 


Chicago Mortgage Loan Go, 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 

| verleiht Geld in großen oder Heinen Summen, auf 
Dauspaltungsgegenftände, Vianos, Pferde, Wagen, 
jowie Xugerhausiheine, zu jebr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Gin beliebiger 
Theil des Darlehens fann zu jeder Zeit zurüdgezapls 
und Dadurch die Zinjen verringert werden. Komme 
au uns wenn Ihr Geld nöthig habt. 


CHicago Mortgage Soen Eo., 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder 15 W. Madijfon Str., Rordmweit:Gde Hıll:r 
Str., Zimmer WS. Uedli 


Wozunachder Südſelte 
geben, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus— 
ſcheine von der Morthweſtern Mortgage 
Loan Co., 519 Milwaukee Ave. Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüchzahlbar in 
beliebigen Beträgen. Umaibw 


Geld zu verleihen. 

en in allen Summen gemacht auf Haus hak⸗ 

zenſtände. Pianos, Kutſchen, Dlamanen, 

Kleidungsſtücle. Warehouſe-Quittungen 

oder andere Sicherheit. Durchaus privat. Riedrigke 
Raten. 

National Mortgage Lovan Go., 
Zimmer 502, 100 Waibington Str., zwiiden Giar? 
und Dearborn. Imatig 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent $inien. 2. 5. 
Ulrich, Grundeigenthums- und Geſchäftsmakler, 
Zimmer 712, 95-9 S. Clark Str., Ede Waſhing⸗ 
ton Str. UNfebw 


3 Freudenberg. 3202 W. Diviſion Str. und 
1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., ders 

Geld auf Grundbefis und Gebäude von 44 Pros 

an, theil3 ohne Kommiifion. Afelm 
Wir verleihen Geld an Leute, welche Bau-Veretn⸗ 
Schulden abbezahlen wollen. Sehr billig. G. Freu⸗ 
denberg & Co, 12 W. Divifion Etr., Ecke Mil: 
waukee Ave. dDnjthio 
Ge zu verleihen! Privat, in Eummen von $1000 
bi3 H0,WO, zu 5 urd G Prozent, auf Grumdeigens 
tbum und Bauen. G. Freudenberg & Go. 192 W. 
Divifior Etr., Ede Milmautee Ave. Injmdobıo 
Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Darlehen zum Bauen zu niedrigffen Raten. Hark 
& Frant, R9 BWaidington Str. lWap,mimlj 


Geld zu verleihen. 5 Prozent. Keine Rommijlion. 
Zimmer 8, ER. Clark Sir. 2yjeli 


Dterde, Wanen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 
ER Zu — 2 jhwere Maulejel. 916 * 

Mur verkaufen: 2 gute Pierde. Keine Of: 
f len 52 Belmont oe. 


forte 
tie 


R:illig, ein guter Wagen für Büs 

Greenwih Str, nahe NR. 

mdıa 

15 Top Wagen müflen verfauft werden. 

HR. 

Su verfaufen: 

gutem Zul , vau 

dyer= und Grpreßivagen, 

Thiel & Ehrhardt, 395 
tag Morgen. 


Billig, 100 gebrauhte Wagen im 
ndrye, Bäders, Grocerys, Bars 
jowie Buggies und Geihicr. 
Wabaſh Ade., Offen Sonus 

8felm 





Große Auswahl iprehender Papageien, alle Sors 
ten Singpögel, Goldfiidhe, Aquarien, Käfige, Boge!s 
futter. Willigfte Preiie. Atlantic und Pacific. Bir) 
197 ©. Mapdiion Str. Hnzbm 


aufs: nnd Berfaufs:Angebote. 
njzeigen unter Ddiejer Rubrit, 2 Cents da⸗ Wort.) 


en: Sehr ſchöne Butcherfioresfgirtuce 
. 4805 Zoomis Eir. 4 


vier Bollitünzice YButwirs@:r: Humz, 
Deimktes Burder-Gisbor. ME R. Haiher 


ttured jeder Art, jowie ei 
. MI R. Haliteo 
Zu verkaujen: Meatmarfet:Ginrigrung. 
Woditer Ave. 


3 : Ale Sorten EtoresTinribtungen, 
jehr billig »e und Wagen. 154 Webiter oe. 
nabe Racıne 


Zu verfaufen: S 
>; Lincoln oe. 
richtung für Groctrys, 

see. SI R. gullleo 


Spotibilfig, gebraudte € 
Sigarrenz und Delilateffen 
tr 


820 kaufen gute neue „Digbarm‘Nägmajdine mit 
tünt Schubladen: fitaf Ashre Garantie. Domemie 
825. New Howe 85. Singer 80. Wirelet_& Witfon 
8:0, Elpridge Sli. MWpite HI. Domeitie Cifice 18 
R. Van Buren Str, 5 Ihüren önlid von Yılker 
Sır., Abends oifen. b» 


Möbel, Hansacräthe ıc. 
(Ang-ig:n unter dieiee Rusrit, 2 Grmts das Bert.) 
verkaufen, 


Sehr billig, eine Haußeiarihiung zu 
wegen Wreir. 85 Genıl Str, 





— 


— — 


en 2 


— — — — 


P 


c 


— 


Revauche! 


Von Aleaander Varon von Roberts. 


Gortfebung) 


Bald ſaßen ſie an einem blendend 
und glitzernd gedeckten Tiſch auf der 
Terraſſe eines erſten Boulevard-Re— 
ftaurants. Der Alte Hatte recht: die- 
jer Auguftabend mar zu fojtbar, um 
ihn in einem Speifefaal zu verbringen, 
der durd) das Laub des daranjtopen- 
ben Gartens fo verbüftert war, daß 
man um fünf Uhr fchon das Gas an- 
zunden müßte, und mo man fich fürd- 
tete, ein lautes Wort zu Sprechen, wert 
das jo unheimlich ven dem Zafelwerf 
der Wände mwiderhalltee Er molite 
Sonne, Luft, Lärm, Menfchen, fröh— 
liche Gefichter, Hlingende Gläfer haben! 
Gottlob, das Gejhäft ift mit nichten 
in Trümmer gegangen! Xm Gegen- 
theil, 23 wird fich exft recht aufraffen 
nach den Schlägen, die ihm der Krieg 
verſetzt! 

Paris athmet auf; es holt gleichſam 
ſeinen Frühling nach, nachdem ihm der 
heurige erſtickt worden war vom Pul— 
verdampf, vom Rauch der angezünde— 
ten Paläſte, vom Dampf des Petro— 
leums, vom Haß der Parteien, vom 
fanatiſchen Geheul der blutdürſtigen 
Kommune Die Preußen haben das 
heilige Weichbild verlaffen — e3 ijt pie- 
les verloren, aber die Zufunft wird al- 
les wiederbringen! 


Die Sonne vollführt über den pi: | 
| Verwirklichung feines Preußenhalles 
| zu arbeiten — fein fchlechter Scherz: 
er glaubte ernitlich, einem Sprenaftoff | 


‚ben Dächergraten und den phantaiti- 
Ichen Formen der Schornfteine eine 
Art goldiges Alpenglühen, die yeniter 
werfen gleißende Lichtblige, Fröhlich 
prangen die bunten Reklamejchilder 
an den Häuferfronten, da3 Grün der 
Bäume leuchtet, bunte Toiletten bele- 
ben das Trottoir, auch das über— 
ſchminkte Laſter freut ſich wieder der 
wiedergemonnenen Friebenszeit. Nol- 
lende Fiaker, ſauſende Equipagen, 
ſchwer raſſelnde Omnibuſſe, der gellen— 
de Ruf der Zeitungsjungen, das Ge— 
ſurr und Geſchlürf der haſtenden 
Menge, und über allem, als rührte es 
von einem Meeresgewoge her, 
Rauſchen der großen Stadt. 
Paris athmet wieder, es beginnt wie— 
der ſich ſeiner Schönheit zu freuen. 

Hauptſächlich gegen Viktor gewandt, 
erzählte der alte Jaminet von dem Er— 
folg ſeiner Reiſe. Die Verbindung 
zwiſchen Wahl und Jaminet iſt nur 
um ſo feſter geknüpft worden; Chapp— 
ſeide bleibt nach wie vor die Parole, 
aber Wahl iſt ein findiger Kopf, er hat 
während der Zeit, da ſeine Fabrik 
brach lag, allerlei hübſche Pläne aus— 
geheckt. So wird er eine Seidenlitze 
auf den Markt werfen, die die be— 
rühmten Spezialitäten von St.Etienne 
gänzlich in den Schatten zu jtellen be= 
ſtimmt iſt. 

„O, wir werden ſchon wieder un— 
ſern Theil von den Milliarden aus 
Preußen herausziehen,“ ſagte 
ſchmunzelnd, und er hob das Glas, 
mit verſchmitzt fröhlichem Ausdruck 
durch das dunkelbräunliche Roth des 
alten Schloßweines blinzelnd. Dann 
ſchlürfte er den koſtbaren Inhalt des 
Glaſes mit innigem Behagen hinab. 

„Schließlich verlangt man ja nicht 


mehr, als in Frieden gelaſſen zu wer— 


den.“ 

Das galt Armand, deſſen Kopf im— 
mer verdroſſener in den Schultern zu 
verſchwinden drohte. Er hatte die Zeit 
über ſtillſchweigend dageſeſſen und ſich 
in ſeiner pickenden Vögleinmanier mit 
den Speiſen beſchäftigt; nur hie und 
da gab ein heftiges Picken ſeine Ver— 
droſſenheit kund. 

„Friede,“ murmelte er verächtlich, 
„der Friede von Frankſurt!“ (ein lei— 
ſes heiſeres Hohnlachen) „der iſt nicht 
ſo viel giltig!“ (er ſchob dabei mit dem 

!effer den Splitter eined Hammel- 
ippchenz gegen den Tellerrand). „Zie= 
he der Verrätherhand, die ihn unter- 

hat!“ 

Mieder Ichoffen Stihflammen aus 
den Vupillenpuntten. Viktor zudte die 
Schultern: man fann berlei au zu 
weit treiben! „Du haft den Strieg eben 
nicht fennen gelernt, mein Witerchen! 
Du haft die Kanonen von Weitem bum 
bum machen hören, während Du in der 
Wrıbulanz Deine Pflafter jchmierteit. 
X verfichere Died, man befommt das 
Gemetzel ſatt!“ 

Es war eine Anſpielung auf Ar— 
mands zeitweiſe Thätigkeit während 
der Belagerung, mo der angehende Che- 
miker feine [hmadhen Kräfte einem La— 
zareth zur Verfiigung geftellt Hatte. 
Ein fiimmerlicyer Patriotismus, der 
fih im Pillendrehen und Pflaiter- 
jtreichen betyätigte — aber er, Armand 
wird feine Revanche fchon andermweit zu 
nefmen willen! 

„Allons, Allons!“ beſchwichtigte der 
Vater. Die Neckereien iſt Armand von 
ſeinem Bruder ſchon gewohnt, und die— 
ſer meint es nicht ſo ſchlimm. 

In der Stille verwunderte er ſich 
über die völlig umgewandelte Geſin— 
nung ſeines Aelteſten. Er, der ſo be— 
geiftert in ben „Berliner Spaziergang” 
geftürmt war, der die Schmadh von 
Sedan erbuldet und in preußifcher 
Gefangenschaft gefeflen hatte, der dann 
mit Gefahr feines Lebens ausgebro— 
Ken war, um bon Neuem zur Waffe zu 
areifen. Hatte ihn das Krieggelend jo 
mürbe gemacht? Nedenfall fand Pa- 
pa Naminet das Terrain für ein ge- 
wilfes anderes Gefchäft, das in Mül- 
heim geplant war, überrafchend gün- 
jtig vorgeebnet. 

„Ih werde Dir Deinen Patentofen 
bauen laffen, Armand, mag e3 often, 
mas e3 will!“ 

Das chemiſche Stedenpferd feines 
Schmerzenskindes verzehrte ein Hei- 
dengeld. Hatte man doch zu deffen Un- 
terfunft im Garten des Haufe ein 
Hlintende3 Schmudfäftchen von einem 
Privatlaboratorium errichten müffen. 
Und der neue Patentofen würde aber- 
mals Taufende- verfchlingen, 

„Nicht von Deiner Chappfeide, Ba- 
ter!“ warf Armand Hin, „Ich verzichte 
darauf!” 


} 
’ 


Aa „D50!” mächle der Vater; bod) fein 


» 


— — — ————— 


forcirtes Lachen vermochte nicht, die 
Beſtürzung über den ſcharfen Ton ſei⸗ 
nes Tyrannen zu verdecken. 

Viktor ließ noch nicht nach: „Iſt es 
wahr, Miterchen,“ begann er von 
Neuem, gegen feinen. Bruder gemandt, 
„daß Du im Begriff ftehtit, ein Elirir 
zu erfinden, das Jammtliche Preußen 
bon der Erbe vertilgen wird?“ 

„Gewiß werde ich das erfinden, ihr 
ſollt ſehen!“ ziſchelte der Bucklige. Der 
dicke Kopf ſchnellte aus den Schultern 
empor, die Stirnfalten wetterten, eine 
unheimliche grauſe Bläſſe trat an die 
Stelle der vergilbten Geſichtsfarbe. Es 
war die Verkörperung des wüthenden, 
an den Wahnſinn grenzenden Fanatis— 
mus. 

Der Vater erſchrak: 
herrſchte er Viktor an. 

Nach einer peinlichen Stille ward 
ein harmloſeres Gebiet betreten. Aber 
mit Armand war heute nichts mehr an— 
zufangen. Noch vor dem Eis, das das 
Menu ihnen verſprach, erklärte er, 
friſchere Luft ſchöpfen zu müſſen. 

„Iſt Dir nicht gut, mein Sohn?“ 

„Vollkommen, Vater!“ — Der Ton 
der heiſeren, wie von der inneren 
Haſſesgluth verbrannten Stimme vi— 
brirte noch. 

Gleich war ein Fiaker zur Stelle. 
„Zum Bois!“ rief Armand. Aber 
kaum aus dem Geſichtskreis des Re— 
ſtaurants, gab er dem Kutſcher die 
Adreſſe der väterlichen Wohnung. Er 
wollte den Reſt des Abends in ſeinem 
Laboratorium verbringen, um an der 


„Genug!“ 


auf der Spur zu ſein, der es bei einem 
neuen, hoffentlich baldigen Ausbruch 
des Krieges ermöglichen würde, ganze 
Armeen und Feſtungen der Preußen 
von der Erde wegzublaſen. — 


Papa Jaminet hatte noch etwas auf 
dem Herzen; gegen ſeine Gewohnheit 
entlodte er der Havanna mächtige 
Rauciwolfen und er hatte in feiner 
Serftreutheit Schon das zweite Gläschen 
Shartreufe geleert. E3 war nicht leicht, 
„das“ zu injzeniren! Plötzlich platzte er 
heraus: „Du bilt ein Schwerendther, 
Viktor!“ 

Viktor fuhr überraſcht empor: „Wie— 
ſo, Papa?“ 

Der Alte zögerte noch. Er war noch 
nicht ſicher, ob er nicht etwa zu früh 
damit heraus rückte. Aber es hielt ihn 
nicht mehr, da nun das Hinderniß ın 
Geſtalt Armands verſchwunden war. 

„Da haft da hinten das ganze Haus 
auf den Kopf gejtellt.“ 

„Ro?“ 

„Na do in Mülheim — prächtige 
Reute, he?“ 

Biktor that wahrhaftig, als hörte er 
den Namen diejfes Städtchens zum er- 
ftenmal — „MH fo, die! Wahl tit ein 
auter Kerl. Schade, daß er ein Preuß’ 
iſt!“ 

„Du haſt ſein Herz gewonnen — 
ſeine Frau iſt in Dich verliebt —“ 

„Wirklich? Welcher Erfolg!“ Viktor 
lachte übertrieben hell auf. 

„Du haſt recht, Viktor, 
feine Preußen mären....” 

„Ra, wa dann?“ 

Eine PRaufe. Viktor ließ mit hin 
terrüds arbogenem Kopf aus qehöhl- 
tem Munde da3 Meifteritüd von einem 
Kauchringe hervorwirbeln. 

„Gerade heraus, Viktor, es wäre 
wahrhaftig noch nicht das Dümmſte, 
wenn Du Gertrud Wahl heiratheteſi.“ 

Gottlob, daß es geſagt war! Herr 
Jaminet hüllte ſich mit einigen kräfti— 
gen Zügen in eine dichte Rauchwolke, 
und durch dieſen Schleier erſt wagte er 
ſeinen Sohn anzuſehen. 

“Non d’un dien!” fluchte der und 
warf vor Schred und Entrüjtung die 
Zigarre auf den Teller. Nahm fie aber 
gleich wieder auf: — „Welche dee!” 

Ueber Viktors Antlitz flammte 
wahrhaftig die verrätheriſche Röthe; 
die Entrüſtung war zu kräftig, als 
daß ſie echt ſein konnte. 

„Du liebſt Gertrud — ſie liebt Dich 
— daran ift niht3 zu ändern.“ 

Viktor verfuchte einen pfeifenden 
Ton auszuftoßen, der in burjchifofer 
Weiſe ſolche Lächerlichkeit verhöhnen 
ſollte. Aber er fühlte ſein Herz bis in 
die Kehle pochen, der Athem verſagte 
ihm faſt. Wer wagt das Geheimniß, 
das Verbrechen, gegen das er nun ſeit 
Monaten ankämpft, an's Licht zu zer— 
ren? 

„Papa, ich möchte Dich bitten...“ 
ſtotterte er. 

„Nun, nun, Du denkſt doch nur da— 

ran, daß ſie eine Preußin iſt, ſonſt 
würdeſt Du aufſpringen und ja! ſa— 
gen.“ 
„Niemals!“ rief Viktor, und er ſchob 
mit der ſchrägen flachen Hand dieſe 
Beleidigung feinem Bater zurüd — 
„Niemals!“ 

Ah die Lüge dieſes Wortes! Papa 
hat recht: wie gerne würde er auf— 
ſpringen und ja rufen. Aber ein Fran— 
zoſe, der die Liebe zu einer Preußin 
eingeſtehen ſoll! Eine neue Niederlage, 
eine unerhörte, undenkbare Demüthi— 
gung! 

„Oho!“ 

Der alte Jaminet glaubte einfach 
nicht an die Wahrhaftigkeit dieſes 
„Niemals!“ Es iſt nur das Stichwort., 
das jenem ſeinPatriotismus auspreßt. 
Er iſt ein Heißſporn — laſſen wir ihn 
austoben! 

„Wir ſind hier unter uns, Viktot; 
ich dächte, wir hielten uns nicht mit 
Komödienſpiel auf. Müſſen wir Fran— 
zoſen denn immer fchaufpielern?” 

Viktor entzündete von Neuem ſeine 
Zigarre, und der rofhe Schein der bei 
den Zügen aufpuffenden Flamme be- 
leuchtete fein erregtes Geficht. 

Der Alte begann ihn alfo fHitema- 
tifch zu bearbeiten. Zuerft Chappfeide, 
Liten, fenfationelle Neuheiten, ver 
Steg isber die alte Induftrie von St. 
Etienne, eine ganze Mujterkarte alän- 
zender Zutunftspläne Die Verbin- 
dung der beiden Häufer würde Durch 
diefe Heirath („rein gefchäftlich ge- 
fprochen, mein Liaber!“) erjt auf eine 
folide Bafiz gejtellt. Bon da an könnte 


wenn es 
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| eben erjchtenenen 


ihr fein Krieg und feine Politit mehr 
fchaden. Die \ntereffen der beiden Häu- 
fer fehmiebeten fich fortan in eins zu- 
ſammen — unmdalich, fie fürder zu 
trennen! Und er ließ Zahlen fpringen, 
ein wahres Feuerwerk. von Hundert: 
taufenden — zum Schluh ein Bril- 
lantjtüd, in dem Gertrude Schönheit, 
ihre Lieben&würbdigfeit, ihre Leiden- 
Ihaft für Viftor mit den Hunderttau- 
fenden durcheinander fprühten und 
fnatterten, ein blendender Effelt, ven 
man applaudiren mußte. 


(ortfegung folgt.) 


— 
(Für die „Abendpoft“.) 
Neues aus Natur: end Deilfunde. 


Gegen den Darwinismus. 


| Marine, benupt hat. 


SZipei gewichtige Stimmen haben fich | 


unlängft gegen die Xehre von der Ent- 
wickelung der verſchiedenen Thier- und 
Pflanzenarten aus 
Arten auf dem Wege der ſogenannten 
„natürlichen Zuchtwahl“ vernehmen 
laſſen. Nach dieſer Lehre ſollen be— 


borhergehenden | 


fanntlich die in den mannigfaltigen | 


Konflikten und Schmwierigfeiten deske- 
bens, im „Kampf ums Dafein“ fi am 
beiten bemährenden Individuen und 
Arten die andern überleben („Weber- 


dann durd) „Vererbung“ in neuen 


Gruppen ähnlicher, aber pollfommener | 
| te, ein bedeutendes Stüd FFleifh vom 
ten“, fortfegen. Der berühmte deutjche | 
Geoloae und Anatom Profeſſor Eimer 


Ar⸗ 


„“ 


ausgejtatteten Gejhöpfe, neuer 


in Tübingen, erklärt nun in einem jo= 


über „Urtorldung und PBermwandt- 


obaftungen und Erperimente zu dem 
Schluß 


Arten nicht erklärt, obſchon ſie zur 


Erhaltung Dderjelben, nahdem jie be= | 


reit3 entjtanden waren, in bedeutendem 


Maße beigetragen haben fönne.” „In 
mit Darmwins 


völligem Widerfprud 
Lehren — bemerft Eimer — habe ich 
an meinen Schmetterlingen (drei 
ſchwalbenſchwanzähnlichen Formen) 


neue Eigenthümlichkeiten ſtets nur auf 


dem Wege einer regelmäßigen phyſio— 
logiſchen Weiterbildung in wenigen be— 


ſtimmten Richtungen, die dann auf ges | 


miffen Stufen unterbrochen wurde, be> 


obachten fünnen. Hierdurch, d. h. Durd) | 
Hemmung der natürliden Entwides | 
fung auf beitimmten Stufen wird Die | 


Trennung der organischen Neide in 


Arten nöthig, die in Wirklichkeit, ab- | 
gefehen von einigen anderen Urjachen, | 


tote Befruchtungshindernifie oder plöß- 
lich geiteiaerte Entwidluna, Durd) dre= 
fen Vorgang entitanden find.“— Der 
franzöſiſche Akademiker Blanchard, 


rie über die Abſtammung der Arten be— 


kämpfenden Werkes, verſicherte neulich 


in einem Vortrag vor der Akademie 
anläßlich Lord Salisburys berühm— 
ter Rede „über die thatſächlichen Gren— 
zen unſeres Wiſſens“: daß niemals 
auch nur ein einziges Beiſpiel beige— 
bracht worden ſei, aus welchem ſich das 
Hervorgehen einer Art aus einer ande— 
ren mittels irgend einer Form der na— 
türlichen Zuchtwahl beweiſen laſſe! 
Aus der Welt der Doppelſterne. 


befindet ſich ein Doppelſtern, deſſen 


Bahn die Aſtronomen ſchon lange in ſtandlie N ligteiten 
Verzweiflung ſetzt, weil ſie mit ihren Herſtellung auf dem urſprünglichen 
nicht n I 
wendung in der Praris..E3 joll 


Borausderehnungen durchaus 
iibereinftimmen will, fondern fortwäh— 
rend „launenhafte” Abweichungen von 


gefommen zu fein: daß bie | 
natürliche JZudtmwahl den Ursprung Der | 





denfelben zeigt. Wan weiß, daß diejer | 
Doppeljtern aus zwei Sternen beiteht, | DaB ! ud all 
ı Fiüffigt und in großem Maßſtabe be— 


die fih um einen gemeinjchaftlichen 


Schmwerpuntt bewegen, allein Die beob= | 


achteten Unregelmäßtagfeiten zwingen 
zu dem Schluß, daß auger den beiden 


fonnenartigen Hauptfiernen noch em | 


arober dunkler Trabant vorhanden tit, 


der jich in verhältnigmäßig großer Räs | 


he um den einen der Hauptiterne dreht. 


| Schatten. 


Nac) den neueften Berechnungen hätte | 


man jich jeßt diejes eigenartige Stern- 
fyitem in der folgenden Gejtalt zu 


denten. Die beiden Hauptiterne ume | 
laufen den gemeinſchaftlichen Schwer⸗ | 
punft einmal in nahezu neunzig Jabz | 


ren. Der dunkle Trabant des 
Hauptfterns umläuft denfelben ın un- 
aefähr fechsunddreißig Jahren. Die 
Gefammtmaffe der drei Sterne tft et- 
was mehr ald anderthalb mal jo groß, 
als diejenige unferer Sonne. Der eine 
der beiden leuchtendenSterne bejchreibt 
eine Bahn, deren Länge zwijchen den 


Längen der Uranu2- und Neptunbahn | 


liegt; das Merkwürdige ift, daß der 
dunkle Begleiter feinen leuchtenden 


einen | 





aelmäßigen Bahn aud) nod) eine zmer- 
te oder Nebenbahn zu befchreiben, die 
an Umfang derjenigen unferes Pla- 
neten Mars gleihfommt. Ulfe dieje 
permidelten und faum boritellharen 


Beweaunaen fpielen ih dabei in ei-- 


nem bverhältnigmäßtg engen Raum ab, 
der Heiner ift, al$ der unferem Sor- 
nenjpftem zugemeflene Raum. 

Ein dauerbaftes Hautgebilde, 

Die fogenannten Fingeraddrüde, d. 
h. die Aborüice der Die Haut der Fin- 
gerſpitzen durchziehenden Furchen, find 
für jeden Menſchen ſo eigenthümlich, 
daß man ſie ſeit längererZeit zurIden— 
tifizirung von Perſonen, u. a. ent— 
laufener Matroſen in der engliſchen 
Der engliſche 
Biologe Gallon verſichert jeht auf 
Grund mehrerer ihm zur Kenntniß ge— 


tommener Thatſachen, daß dieſe Haut— 


furchen ſich jahrelang erhalten, und 
ſelbſt unter Umſtänden, die gewöhnlich 


ein Verwachſen zur Folge haben, die 


deutlichen Spuren ihrer Form hin— 
terlaſſen. Einen beſonders merkwür— 
digen Fall dieſer Art macht Gallon in 


der wiſſenſchaftlichen Zeitſchrift „Na— 
ture“ bekannt. 

kannten Londoner Advokaten. Derſel— 
be hatte im Alter von fünfundzwanzig 
leben der Tauglichſten“) und die fie | 
auszeichnenden&igenichaften jollen fi | 


Er betrifft einen be- 


Sahren den Unfall, ala er mit einem 
fcharfen Mefler ein mit der linten 


| Hand aufgepreßtes Lineal entlang ein 


Stück Pappdeckel durchſchneiden woll— 


linken Daumen abzuſchneiden, das auf 


den Tiſch fiel. Er hob es raſch auf, 
drückte es auf die Wunde und umgab 
umfaſſenden Werk 
band, unter welchem in wenigen Ta— 
ſchaft bei den Schmetterlingen“ auf 
Grund langjähriger perſönlicher es | 


den Daumen mit einem feſten Ver— 


gen die Anheilung begann, bis zuletzt 
der Daumen in völlig geſundem Zu— 
ſtand war. Der Verwundete hatte je— 
doch in der Eile beim Auflegen des ab— 
geſchnittenen Stückes die Richtung der 
Hautfurchen nicht berückſichtigt und 
das abgeſchnittene Fleiſch in die Quere 
aufgelegt, ſo daß die Furchen deſſelben 
zu den Furchen der Umgebung unge— 
fähr rechtwinklig zu liegen kamen. Ob— 
ſchon nun über dieſen Vorfall bereits 


dreißig Jahre hingegangen ſind, wäh- 


rend welcher Zeit die Verwachſung un— 
unterbrochen vor ſich gegangen war, ſo 
konnte Gallon ſich überzeugen, daß die 
Furchen des abgeſchnittenen und dann 
aufgeklebten Stückes ihre alten Rich— 
tungen genau beibehalten und ſich nicht 
mit den Furchen der Umgebung ver— 
miſcht oder vereinigt hatten. In einer 
von Gallon veröffentlichten Photogra— 
phie ſieht man auf dem größten Theil 
der Fläche die Furchen wie gewöhnlich 
verlaufen, in der Mitte jedoch eine klei— 
ne Stelle, in welcher die Furchen in die 
Quere gehen. Dieſe Stelle entſpricht 


dem dreißig Sahre zubor aufgelegten 
I — und dann angewachſenen Stück, deſſen 
Verfaſſer eines die Darwin'ſche Theo— 


charakteriſtiſche Linien ihre Richtungen 
und Formen volljtändig bewahrt hat- 
ten. 

Allerlei. 

&3 it noch nicht lange her, daß die 
Welt durch „Flüffige Luft“ überrafcht 
wurde, d. db. durch gewöhnliche Utdent- 
luft, die in eine bläuliche Flüjfigkeit 
beriwandelt war und in diefer Form 


| wie Waller aus einem Glas ins an- 


dere aegoflen werden fonnte. Diefe 


ı Flüfftgteit ift eines der ftärkften Ktälte- 
ı mittel, da fie bei ihrer Nüdkehr in den 


Sm Sternbild desSchlangenträgers | eine 
memenge abſorbirt. 


Gaszuſtand eine ſehr bedeutende Wär— 
Allein die Um— 
ſtändlichkeit und Koſtſpieligkeit ihrer 


chemiſchen Wege verhinderte ihre Ver— 
jetzt 
gelungen ſein, Maſchinen von ſo ge— 
waltiger Druckkraft zu konſtruiren, 
daß die Luft durch denDruck allein ver— 


reitet werden kann, und es wird ver— 


ſichert, daß „flüſſige Luft“ demnächſt 
einen Handelsartikel bilden wird. 


InAuſtralien entbehren großeLand— 
ſtrecken troß der dichten Wälder, womit 
ſie beſtanden ſind, der Wohlthat des 

Die Urſache dieſer Er— 
ſcheinung iſt, daß in dieſem ſeltſamen 


Erdtheil viele Baumarten die Eigen— 


thümlichkeit haben, ihre Blätter nicht 
mit der Fläche oder der breiten Seite 
nach, ſondern mit den Kanten nach der 
Sonne zu kehren, deren Strahlen, oh— 
ne aufgehalten zu werden, durch ſie hin— 
durchgehen und mit ihrer vollen Gluth 


die Erde erreichen. Im Innern dieſer 


Wälder ſoll dieſelbe Hitze herrſchen, 
wie auf den baumloſen Ebenen, ge— 
gen welche ſie noch den Nachtheil zeigen, 
daß ein gelegentlicher Luftzug durch 
die Baumſtämme verhindert wird, den 
Boden zu erreichen. — Der nach vielen 
andern Welttheilen, auch nach Amerika, 
verpflanzte „Gummibaum“ iſt ein be— 


Hauptſtern zwingt, außer ſeiner re— | fanntes Beifpiel diejer abfonderlichen 


Emma Bames 


Die beiiedte engliidde Sängerin, 


ſchreibt: 


ch fühle, daß ich es zum großen Theil 
den ächten Johaun Hoff' ſchen Malz⸗ 
Grtraft zu verdanfen habe, daß am Ende 
einer ſehr anſtrengenden Saiſen mieine 
Stimme freier und kräftiger und mein 
Allgemeinbefinden ein beſſeres iſt, als am 


Anfang derjelben. Ich nehme 
das Johann Hoff'ſche Malz⸗ £ UV, 


Grtraft regelmäßig zu mei= 
nen Mahlzeiten. 
> Man verlange das ädhte 
8 Johann Hoff'ihe-Malzertraft. 


Alle anderen find wertbloje 
Fälſchungen. 


Kinderwagen-Fabrik.“ 


C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVE. 


Mütter kauft Eure Kinderwagnen in dies 
fer billigften Fabrit Ehicogos. Ueberbrin⸗ 
ger diefer Anzeige erhalten einen Spigenichirar zu jes 

m angekauıten Wagen. — Wir verlaufen unjere Waas 
ren zu eritaunlich billigen reifen und eriparen deu 
Käufern manden Dollar. Ein einer Blüſch gepolſter- 
ter Rohr⸗KKin derwagen für #7.00, wodh bejier rur #9.00, 
Reparaturen beforgt, Apends cffen. —A 
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Wenn Sie Geld iparen wollen, 


faufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


uud Haus-Ansitatlungswaaren von 
n : 279 und 281 
Strauss & Smith, W. Madison Str 
Deutide Firma. bw 
$5 baar und 35 monatlich auf 80 wert Dköbeln. 


Einrichtung, für deren „höheren Ziwed” 
noch feine Erflärung gefunden ilt. 

Sm Wugenblid des Gefrierens übt 
das zu Eis werdende Wafler auf feine 
Umgebung einen Drud aus, den man 
neuerdinas für jeden QDuadratzoll 
Dpberfläche einem Gewicht von unge: 
fähr dreipigtaufend Pfund aleich be- 
rechnet hat. Bis jeht it fein Material 
gefunden worden, daS dieſem Druck 
widerftehen könnte, — Ullen Anatomen 
ift die Gewalt der Ausdehnung im 
MWaffer aufquellender Bohnen mohlbe- 


— — — — — ————— 


kannt: ſie bedienen ſich ihrer, wenn ſie 
die Näthe eines Schädels langſam aus- 


einander treiben wollen. 


Der Schädel | 


wird mit Fleinen Bohnen gefüllt und | 


das Ganze dann in Waller geitellt. Die 


Bohnen Schwellen und das fejte Ano= | 
hengefüge wird auseinandergetrieben. | 
Sie follen dabei eine Kraft entmideln, | 


die derienigen des Dampfdrudes 
Kellel einer Dampfmajchine gleich 
fommt. L. 


| 


Der Karııcdal von Köln, 


im |! 


Der Karneval von Köln hat, inte | 
alftährlich, in dem Feitzug am Roien= | 


montag (17. Februar) jeinen 
puntt erreicht. 


Die „Idee“, die dem | 


Zug diesmal zu Grunde gelegt war, | 


mar die Daritellung ver 
Theile einer Zeitung. 


für jich ein alüeliher Gedante, da un 


einzelnen | 
Das tft an und | 


jere politiichen Verhältniffe in hoben: | 


Grade geeignet find, Tatirtich 
thet zu merten. 


beriwer= | 
Aber aus leicht bes | 


areiflichen Gründen bat man von ei- | 


ner derartigen Ausbeu 
genommen und fih auf Scerze 


Sp fah man aleih am Anfang de3 


Abitand | 
allge= | 
meiner oder lofaler Natur beicgräntft. | 


Zuges eine Gruppe Kaminfeger als | 


DBertreter der jchwarzen Kunit, 
Zintenfat der redaktion. von 


tungsenten umlagert, Bleiſtift, Papier 


33 
Set: 


forb und Scheere in giganttichen Di- | 
Sib- | 
ihm zur | 
Schugmann. | 
Die „älteite Rotationsmafchine“ war | 


menjionen. 58 folgt dann der 
redatteur in einem Käfta, 


Seite ein marttialiicher 


Durch eine rielige Kaffeemühle darae- 


jtellt, zu deren Fuße ein richtiger Kafz | 
) Unter | 
| den „jtadtiichen Nachrichten“ fiquricten | 


feeflatijch abgehalten wurde. 


natürlich in erjter Linie die Verhand- 


lungen der Stadtrath3; man jah da | 
die Bumpen mit ungenießbarem Waj= | 


jer, die Balfon- und Erferjteuer, den 


heißumitrittenen 
berühmten Kölner 


Mastentreiben ungemein lebhaft. 
.—— - — ⸗ 


— Mandhem fehlt zum Glüdlichjein nur ı 
Dummheit 


Wenn tauſende geheilt werden von den 
verſchiedenſten Schmerzen, durch die An— 
wendung von 


St. Jakobs Oel 


Weshalb nicht Sie? 

Haben Sie — 
Rheumatismus, 
Neuralgie, 
Hüften: und 
Rückenschmerzen. 


Haben Sie eine 


SVerrenkung, 
Ouetſchung, 
Brand-⸗, 
Brüb- oder 
Schnittwunde? 
Gebrauchen 
das große Heilmittel 
ſofort und es wird 
Sie ſicher und ſchnell 
beilen. 


Sie 


Sn allen Apotbe- 
fen zu baben. 


ET 
Brühe geheilt! 


Das verbejlerte elajtiihe Bruchband ift dag einzige, 
mweldhes Tag und Naht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem eö den Bruch auch bei der ftärkiten Aörvers 
bewegung äurüchält und jeden Bruc) heilt. 
auf Verlangen frei zugeiandt. 

Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


TRADE MARK 


Bil 


Brüche. 


Meine Erudbänder über- | 


5 treffen alle anderen. 

tung erfolgt poſitiv 

Ihlımmijten yale. Sowie 

* alle Apparate für Verkrüp⸗ 

A * pelungen des Körpers. Guns 

eg Leibbinden ac. 

dorräthig beim größten deuticen SFabrifanten Dr 

ROB'T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Svc 

für Brüche und Krüppel, — Eonntags offen von 9 big 
12 pr. Damen werden von einer Dame bedient. 


Deis 





Seine Baßfung! DT. RBAN 


i 


Specialist, 
Stablirt 1864 
159 ©. Glarf Str 


EifendbahusFahrpläne. 


h Burlingtonstinie. 
Shicagos, Burlington- und Cuincy-Eifenbahn. 


das | 


Stadtwald, den welt= | 
Klüngel u. T. w. | 
Das Wetter mar prachtpoll und das ı 


ED h 


Für Ieden. | 


ım | 


Alles zu Kabrifpreiien | 


ziatift | 3 


Ghicage | 


! 


| New Irleaus Limited & Memppis } 


| Nodford, S 


| Dubuaue & Rodiord 6 


! Ertp- Office: 115 Adams. 


; Minnenpoiis 
Katalog | 


| Eyramore und Byron Focal 


Ileber nichts 


zu Flagen 


— Die Srau die Pearline ge 


braudt. Ueber nichts zu lagen 


was Wafchen und Reinmaden 
anbelangt, auf feinen fall. Und 
fiherlih fönnen die Eigenthümer 


f des 


DPearline auch nicht Plagen. 


Wenn Jhr nur wüßtet, wie viele 
Frauen jeden Tag die UÜeberzeugung ge 
winnen, daß die alte, anftrengende, ruinöfe 


und ermüde 
nicht zahlt! 
Er wird immer 
line; troßdent cs 


nde Methode des Wafchens fich 


größer — der Erfolg des Pear- 


nicht nur gegen alle Arten von Nachahmun- 


gen anzufümpfen hat, fondern auch gegen eine Art Aberglaube, 
day etwas, das foviel Arbeit erfpart, auf irgend eine Art doch 


ſchädlich ſein muß. 
a hi? 
— chicket wie” oder „dajjelbe wie Pe 


22 .., 8 wird nie haufirt, und 
es zur ud Feaiiine jhiden, jeid 


2 ri 


480 


Haujirer und unglaubmürbige Grocers werben Eud jagen, „dies ift jo gut 


arline- Es iſt falſch — Pearline 
folte Euer Grocer Eub etwa Anderes für 
gesedt, — ihidet es zurüd, 

Sames Byle, New York, 


— — — — 


CHWAE 


Phyſiſche Kraft und ftarke Nerven 
ſind unſchähbar für alle Männer, 
Jung und Alt. 


—Die — 


—8) 
DROWEN ELEGTRISCHE 


HEIL-VORRICHTUNG 


heilt Shiwäde bei Männern. 


Verderbt Even Plegen und Fuer Erftem nicht dur 


d 


EGleetrieität 


en Gebrauch ſchädlicher Meditamente. 
‚ie fie durch unjere Apparate 


X 
En N EEE ST — dem Körper übertragen wird, 


ebenserwecker 


1F— 


id und nervenſtärkend. 
ſcher Apparat verbundenen 


zit elettriſchem Suſpenſorium iſt beſonders 


wvon Geſchlechts ſchwäche, Rückenſchmerzen, Nieren- und Blaſen— 


onm Zugendſünden 


icocele und der 


* 
* 


und Ausſchweifungen im reiferen Alter, ver⸗ 


gleichen Leiden. 


en, dvorsiprechen. — Kommt 
Sontag3 von 10 


Belt für eicktriihe Seilmittel. « 


Tre OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO. 


261-211 STATE STREET (Ede 


Adam2), CHICAGO, ITLS. 





WASHINGTON. 


3 CHICACO, I 


> Sonfultirt den alten Arzt. 


„68 RANDOLPH ST,, 


MEDICAL 


INSTITUTE. 


Der medicinijche 
Vorſteher 


LL. 


ra⸗ 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, iſt Nroieflor, 


Vortrager, Antor 


und Epezialijt in der Behandlung und Hei» 


—— lung geheimer, nervoſer und chroniſcher Kraukhei⸗ 
ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe a 


deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu 


Vätern gemadt. Lejei: „Der Rathgebes 


für Männer“, frei per Expreß zugefandt. 


Verlorene Mannbarkeit 
neigung genen Geſell ſchaft, Cuergieloſigkeit, 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgeñ von 
Ihr möget : ı eriten Stadium jein, bedentet 


entgegen geht. Lapt Eudy nicht Durd) faljche Scham oder Stolz abhalten, 


nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er ⸗ 
2 ſchöpfte Lebenstraft, verwirrte Gedaulen, Ab⸗ 


frühzeitiger Verfall. Baricocele 
Jugendſünden und Uebergriffen. 
jedoch, daß Ihr raſch dem leßten 
ure 


chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jungling vernachläfſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anftechende Kraukheiten, 


ie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 


lichen Stadien — erſten, zweiten 


und dritten; geidnuirariige Wifelte der Stchle, Nafe, Anschen und Aus. 
gehen der Hacre jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anitedende Ergiehun- £ 
gen, Striliuren, Giftiti8 und Orbilid, Kolgen von Blohftelung und un- SE 
zeinem Umgange werden jhnedl und voljtändig geheilt. Wir haben unjere Cs 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Kindernng, jondern aud; permanente Heilung jichert. 

Vedentet, wir gerantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zur be- 


gahlen, die twir behandeln, ohne Jie zır heilen. 


werden fireng geheim gehalten. Urzeneien werden jo verpadt, daß fie feine 


Ale EConjultationen und Correfpondenzen 
Neugierde 


erweden und, wenn genaue Vejchreibung des Tzalles gegeben, per Erpreß zugejhidi; jedodp 


wir» eine perjönliche Zufammertunft in alle 


n Fällen vorgezogen. 


Dfice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr Mr 





Gijenbahns Fahrpläne. 


JIllinois Gentral:G@iienbahı. 

Alle durchf 
hof. 2 

Süden fo 
und Sr 
Qtudet: 


üge vorlajien den Gentral-Bahır- 
zart Row. Tie Züge nad dem 
Hals an der 22. Str... 39. Str. 
Station beiticgen werden. Gtadts 


Ankunft 
112.30 3 
12,30% 
1 7.3538 
* 7.009 


Abfahrt 
3.1u N 
ION 
2.00N 
.. 8.08 
c 190% 
ew a. 3.08 
Bloomington Paſſagierzug B3. uN 
Chicago & New Orleaus Expreß . . 8.00 N 
Gilman E FE 5 

Nodiord, T us, Sivur City & 
ft oc SON 110.058 


Siour Fa t — 1 2203 

f & Stour Eıty.all.35N 16.508 
d Vaſſagierzug . 1-3.00 3 
Nodiord & Freebort 4.50 N 
Roc ord & ;ereeno 7:03 


twirdille, iyla.. 


Sperial...... .} 


Dubdugue..* 
Errrek.......* 
bi xvreß - TON 
‚aSamftag Nat nur bis Dubuque. IiTäglıdh. "Täg- 
lic, ausgenommen Sountags. 





CHica60 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave und Harrifon Str. 
Televyon 2389 Mau. 

"Täglich +Alusgen. Sonntage. Abfahrt Ankunft 
13, St. Banl, Dubugue (+5.15B +O.0!N 
Kanias Cry. Et. Joievh Des’ *6.MWN *°9108 
Moines Marſhalltown 4R7 34108 
*ZION 1035 
Eycamore, Defalb— Abfahrt +5,15 2, 
IR KEN HM LU; Ankunft 


©t. Sharles, 
6,40 8, 


— +10.IOP, S.C5N HOoN. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Paffagier-Station; 
st 3 


193 Glarf Str. 
v 


Stadts 


Abfahrt 
— —— 605 
und Waibıngton Belt 


Ankunft 
TESON 


= IION 
N +7,08 
.. 3% 
⸗6. 2R 
n. Putsburg 
id aAled Limitede 6.5 N 
r Ausgenommen Sonntaas. 


7.208 


* Täglid). 


Nidel Blate — Die New Dort, Chicago und 
Et. 2oeuis:-&ifenbahn. 
Bahnhof: Zwölite Etr.-VBiaduft, Ede Elarf Str. 
"Täglih +Fägtıch ansg. Sonntag. abi, 
Enicuano & wieveland Boit...........t%05 3 
Vew York & Foiton Srprei 
New York & Baitoı t 3 
Für Raten und Schlaf 


1L.3IIN 
:IOR 


wogen Akkommodation Ipreht 


vor oder addreſſirt: Seury Thoxne, Ticket⸗Agent. 111 


Adams Etr. Chicago Ju. 
Ticket-· 


Offices: 211 Clart Str. und Union Paffagier-Bahn- 


hof. Caual Etr.. zwıjden wiadıjon und Adams. 


ü 
Salesburg und Streator 
NRodiord und SForreitoit 
Local-PBuntte, Yllımorz u. Jowa....*11. 
Rocdford. Sterling und Wıeundota...+ 4.3ON 
Etreator und ÜUttumwa... 22... R 
Kanſas Citw. St Ioe u.Leabenworthe 5.25 N 
Ale Vunkte in Texas TS 
Omaba, €. Bluff3 ı. Neb. Bunte .* 6.32 N 
&t. Paul und Diinneapolis TEN 
Kaseity. St. Joeu. “erdenmworth...*10.30R 
Omaba, Lincoln und Denver....... *10.30 N 
Biad Hıld. Montana Portland... *10.0RN + SMB 
Et. Paulund Minneapolis........*1L2ON *10.30B 
*Täalib. tIäglıd, ausgenommen Sonntags. 


+6.15N 


2214 
*10. V 
t10.:0% 
*9.20% 
22208 
207 
* 9. 00 B 
* 6. 45 B 
"RIOB 


Depot: Dearborn-Station 
Tidet-DOffires: 232 Elart St 
und Auditorium Hotel. 

Abfahrt Ankunft 
“2.4N FIION 
*832N *7:08 


“Ku DB * 2 
* 7.20 
VB 


EEE 
® En DS ze ARE 
ndianapolis und Gincinmati.... 
—— Aud Eincinnati.... 
Xajayette und Louisville ........- 
Zafayetie und Youisville ... .. 
Kajayette Actomodatıon 


2832 * 
+3uN * 


Abfahrt Ankunft | 


* 215 


! Peoria Fast Nail 
| Peoria Night Express. ... 


Telepbd.ı Dlain 2389. 





CHICAGO & ALTON-UNION PASSENCER STATION 

Canal Street, between Mauison and Ad 
Tıcket Office, 101 Adams Streer 

—— Paily. t Daily except Sunday. | Leave. 

Pacific Vestibnled Expre 1 2.00 Pi 1 

” 6.00 PM 9 

8 


| Arrıv 

.15 
5 
> 


e. 
Kansas City, Denver & California... ! % 
Kansas City, Colorado & Utah Fxpress..* 11.30 Pa % 
Springfield &St Louis Day Express.....*! 7.W@ Au 8.0 
8t. Louia anıl California Limited..... ...% 21.0 AM 4.55 
Bt. Louis “Palace Froress’’ 3 7.30 
St. Louis & Sprin 


eoria Limited.... 


PM 
ar 
AM 
PM 
PM 
a 
AM 

M 
am 


pP 
AN 
Joliet & Dwight Accommodation. ....... Ak 


Chicago & Erie:@ifenbahn. 
a Tidet-Offices: 
242 ©. Glarf Etr. und Dearborns 
Station, Polt uud Ferrner Str. 
* Abfahrt. Ankunft. 
. —* eh: +7:0% l» 
teiv Yor ofton "2.55 
AJamestomn& Euifalo........ r 55 3 
Noreh Audion * ccummodation 
New York & Briton.. ...u......... 
Columbus K& Ncrielf, Ba 


2, 308 
- EWR 


adamıs Str. uno AuditoriunHpotel. | 


11.58 | 


dams Sts. | 


N | Sfr Unbemittelte frei von S-HUr 
| — — 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


! 
| ‚Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spe» 
| zialiften und betrachten e3 ald eine Ehre, ibre lerdenden 
| Mitmenfichen jo ichnell als möglich von ihren Gebreden 
| zu heilen. Sie heilen arimdiih unter Garantie, 
| alle geheimen Kraykh iten der Männer, Frauens 
| leiden und Menftruationsjlörungen ohne 
Operation, Gautfrankfheiten, Folgen von 
| Selvjtbefletung, verlorene Mannbarteit ıc. 
| Operationen von eriter Klaffe Overateuren, für radt- 
| Tale Seilung von Brücen. Krebs, Tumoren. Barı- 
I cocele (Hodenfranfbeiten) ıc. SKonfultirt uns bevor 
| Ihr bewrathet. Wenn nöthig, placıren wir Batienten 
| im unfer Privathoipital. Frauen werden vom SFrauen« 
| arzt (Dame) behandelt. Behandlung infL Diedizinen, 
I 
| 
I 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Scmeidet Died aus. — Stun. 
den: Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi8 12 Uhr. - bo 


@ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffung 
bon Släjern für alle Mängel der Sehfrajt. Konjultirt 
uns bezüglih Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Poft-Dffice. 





—— 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
Wen fo, will id Euch) das Rezept (verfiegelt portos 
frei) eines einfachen Hausmıtteis jenden, welches und 
von dei Tyolası von Eelvftbeiletung im früber Zus 

I aend und geichlebtiihen Ausiweiiungen in jpäter 
Jahren betlte. Dies iit eine fichere Heilung jür eg» 
treme Kervofität, nädtlihe Erguffe u. |. w. bei Mit 
und Yung. Schreibt heute, fügte Briefmarke bei. 
| Adreſſe: zip 
THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


DR. P. EHLERS, 
108 Weld Etr., nahe Ohio Ste, 
' Gpredhftunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abend 
Sonntag3 11—2. 0129,15 
©pezialarzt für Gefchlehtäfranfheiten, nerböfe Schwäe 
@en, Hauts, Blut⸗ Nieren» u. Unterieibötraufheiteg, 


"9558| 


Dr. H. C. WELCKER, 


deuticher Augen- und Ohrenarst. 
Sprechſtunden: 34 Washington Str., 19 6i3 2 Uhr. 
10bw 453 E. North Axe., 3 bi3 4 Uhr. 





— 


Dr. Richard Westerburg, 
Frauen: und Hinder:-Arjt, 

| Bat jeßt feine O'fice in Zindts Apotheke, 277 Lam 

; rabee Etr., Ede Elybourn Ave. Epredhitnuden bon 

en Vorm., 3—5 Uhr NRadın., und nad 7 he 


| Abends, 158. {misın 
Dr. SCHROEDER. 

Zahnarıt, 824 Milwaukee 

due 


Auertannt ber befte auveriäifige 
Avenue, 


nabe Divifion Etr. — Feine 


und aufwärts. Zähne jchmerzlos gezogen. Zähne ohme 
Blatten. Gold» und Eılderfüllung zum halben Preiß. 
; Wlle Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 15014 


| Dr. STEINGERC, 
} Zahnarzt. 
332 E. NORTH AV., Ede Hudiom Un. 
Sprehftunden von 9—$ Uhr Mbendi. mmf 


Die deften 
Bänder Tauft mar beim 
Ranten OTTO 
% 133 Clask Sta.\ de 





1 


 MoRGENTHAu. BAuLAnD& ß 


S.:WB.:Ede State und Monroe Str. 
Gegenüber dem Palmer Honie. 


Etivas für Nichts 


weggeben ift nicht aeihäftsmähig und wird es nie fein. Nehmt 
End) in Acht vor Leuten, die mehr veripreden, als fie geben kön— 
nen. Wir Fönnen die Waaren nicht für weniger verkaufen, als fie 
uns Foften, aber die Gelegenheitstfäufe, die wir uns Fürzlid fidher: 


WEST END STORE 


— Teppiche, Bettzenge, Politerwaaren, Glas: und Borzellan:-Sa: 
den — jeen uns in den Stand, Preife zu notiren, die fi neben 
denen Anderer fait philanthropiich ausıchmen. 


sensin Dem 


Bleiderfloffe, Seide, 


Domeſſics, Peinen, 


Futter. 


Schwarze Stoffe— 
Aus Mohair, Serges, Siciliens ꝛc., 
ſtehend, werth 350 die Yard, Vreis 
Schwarze Stoffe— 


Sauzwollene Sturnm-Serges, ganzwoll. 
ſfranz. Serges, werth 50e die Yd., Preis. 


Schwarze Stoffe— 


Ganzmwollene Novitäten, 46:3Öl1. ganz« 
wol. Serges, werth 75c die Yard, Preig 


Farbige Kleideritoffe— 


Schottiſche Cheviots. Clan Tartan 
Plaid3. werth 25: die Yard, Preis 


Farbige Kleideritoffe— 
Ganzwollene Cheviotd. Coburg ZTuche, 
werth 39c die Yard, Preiß 


Farbige Kleiderſtoffe— 


ve 15c 
25e 


39e 


beinahe 


weine Schuhe union. 


50° Sturm Danten: Summiidhuhe, 
Feine Qualität, 


250. 


53 Damen: 
Schuhe, $1.98. 


375 Paar echte Vici Kid Das 
menſchuhe, handgewendet u. 
mit gepreßter vorſtehender 
Sohle, AA bis EE., 
83, 3u 81.98. 


$1.50 Mädchen: 
Schuhe, 79. 


Dongala Schuhe mit Zügen 
und Knöpfen für Mädchen u. 
Kinder, 7Be. 


82 Knaben⸗ 
Schuhe, 81.29. 


200 Paar kalblederne Kna— 
benichube, pas. und bes 
quem, zu $1.29 


82 Damen-Orfords, 98c. 


300 Baar Bici Kid, zu Ye. 


52.50 Münnerjchuhe, $1.49. 


werth 


er 


. „Abendpoil“, Chicago, Mittivody, den 4. März 1396, 


Zur Welfenfrage. 


In der jüngſten Zeit ſchrieben die 
deutſchen Blätter wiederholt über die 
welfiſchen Beſtrebungen, die neuer— 
dings im Herzogthum Braunſch weig 
zu Tage getreten find. Ueber dieſe 
Treibereien, beſonders ſoweit ſie auf 
Hannover zurückwirken, geht der „Weſ. 
Itg.“ aus ber Provinz Hannover eine 
Mittheilung zu, in der e3 heißt: 

„lan meiß zuverſichtlich, daß an 
entſcheidender Stelle in Berlin zwar 
perſönlich das größte Wohlwollen und 
Mitgefühl für das entthronte Herr— 
ſcherhaus vorhanden iſt, daß auch zu 
einem weitgehenden thatſächlichen Ent— 
gegenkommen hinreichende Geneiglheit 
zu finden ſein möchte, daß dieſes Ent— 
gegenkommen aber niemals die Grenze 
des im Intereſſe des Staatsrechts Zu— 
läſſigen überſchreiten werde und als 
unbedingte Vorausſetzung auch ein ent— 
ſprechendes Entgegenkommen der an— 
deren Seite erfordert. Mit anderen 
Worten, der Herzog von Cumberland 
wird für ſeine Perſon niemals den 
Thron von Braunſchweig beſteigen und 
ob dies ſeinem Sohne je beſchieden, 
hängt vor allem von deſſen Verhalten 
zu dem Treiben der hannoveriſchen 
Welfenpartei ab. Das frühere König— 
reich Hannover iſt unwiderruflich eine 
preußiſche Prohinz geworden und wird 
niemals aufhören, eine ſolche zu ſein. 
Daß dieſes thatſächliche Verhältniß 
auch als formell zu Recht beſteht, darf 
von einem deutſchen Fürſten nicht be— 
ſtritten werden. Die förmliche Aner— 
kennung des Welfenhauſes zu der 
kriegsrechtlich erfolgten und völker— 
rechtlich von ganz Europa anerkannten 
Einverleibung Hannovers in Preußen 


1000 1002 & 1004 Milwaukee\ AuE. 
CHICAGO: 


„&ute Waaren billig“ 


Wenn Ihr den größten Werth für Euer Geld haben 
wollt, jo werdet Ihr ihn ſtets hier finden. .. 


Donner eſtag, den 5. März. 


Drei ſpezielle Bargains in 
Kleiderftoffen für Donnerftag. 


48 Stüde ganzwolene importirte deutjche 
Henrietta, 46 Z0U breit, jhwara * 39e 
allen Farben. reg. 58c Dual, |pez., 

Diefes ift eine jeitene Gelegenbeit, z — 
Kleid für wenig Geld zu erhalten. 


27 Stüde jhwarzer gemuiterter Mohair, 1 
40 Zoll breit, ve. 19 Waare, bie YD.. 12: 

2 . Kleider: — 7c Waare, 

ie Yard 
Mäntel-Dept. 

Ealico Wrappers für Damen, Matrofen- 
Krageır mit tiefen Ruffles vom jelben 69€ 
Material eingefaßt 

Tunfle Calico-Wrappers für Damen, 31% 

Yard Yod, volle BE über die Saul 89e 
tern, ein Bargain... : ® 

Schwarze und Nappblaue Serge feine q 
Damen-Röcke, 5 Y)d3. weit, wth.$2.50 ® s1. 95 

Vlanelljaden für Kinder, in — — 

und tan, alle GSrößen.. 98c 

Gingham-Schürzen für Rinder, "mit weis 
Ben Spiten bejegt, Größen 2—12 .... 2% 

Korfet:Dept. 

Gut vafjende ——— für Damen, 
wert $1.7 

Korjet: Maiftd für Kinder, requlärer 
GI ER. ae era 

35c werthe weiße 
Damenſchürzen 

Lange Kleider für kleine Kinder, mit 
Stickerei beſetzt, werth 380.. ........ 


| 


Schuhe. Schuhe. 

Endioje, wirkliche Bargains in unierem Schub: 
Dept. Unjere Preije forechen für jid) jelber— Seht 
Euch die Waaren an. 

Gummiichude für At nder und junge Mäds 
de — ð bis ſo PR der Vor: 
rath reiht... ee 

Sturm-Gummi ifchube für d .‚21e 
Größen— das YPaar. 

Lederne Hauß-Slippers für Damen—reg. 25 > 
Prei3 4Ic—VerfaufssBreis jegt..... ---- 

Feine $2.25 Anöpf oder Shrür Kid-Schuhe 
für Damen—mit breiter oder jpißer 51 +69 


Zehe—neuefte yacon 
Gute, jolide, falblederue Schnürfchuhe für 9y5cC 
Ktnaben—wth. $1.50—bei dieiem Verkauf 
eine $2.50 falblederne G. W. Schnür— 
Ichuhe für Männer—jede gewünrjchte »1 +59 


Fagon 
Kleider. 

250 JunioreAnzüge in 6 verjchiedenen Far⸗ 
ben— Größe 215 bis 7 Jahre—audere 
Geicyäfte verkaufen fie für 82.00 

167 Anaben-Anzüge in Jhwarzen u. Ss 
Ehepiot— Gröke 4 biö 14—werth 
82.50 — under Preis... 

69 Dugend Mufter-Hemden— alle —— 
werth bis zu T5c—unfer Preis. 

83 Dugend AniesHojen für Knabe: art 
und gut gemaht— Größe 4 bi5 14— 
wert 50 

39 Dugend feine Harrline Baifiımere Mäits 
ner-Hojen—starf und elegant gemacht— 


werth $2.00. 98€ 
Weine uud Spirituofen. 


Feiner Claret oder Riesling, die Flaiche 
19c, die Galloıe. — 69e 
Ausgeiuchter ‘Ports, Sherry:, "Angelicas, 


-10e 


amen ae 


39e 


YE — — —7— J Tre Er Fi = — RS — SE > i * 7 m vr m . 


APPLE & BAUM, 


Natatorium Birgain- Geſchaft, 


888 -890 Milwautee —— 


Donnerflag, den 5, Nür,, 


Ein heißer Bargain-Lag—Die DPreije find für 
diefen Tag allein feitgeitellt. 


Neu empfangen — Frühiahrs = lei 
derftoife—direft aus den Kabrifen— 
das Meucite, das Beite, das Bil: 
ligite, was Ahr je geiehen habt. Ahr 
jpart von He bis 25e an jeder Yard. 


derkauf von wollenen 


Kleiderſtoſſen. 


felten. Yard 
oden, — zu 


c velty S —* ig 
u, andere Geſchäfte — 
3%, Donmeritag Preis per 


ae 
Dentiche Henriettta, 46 
Zoll breit, —— — 
Douneritag. — 
Deutſche Heuri * 9 N drei t 
* Farben toſtet immer 2We. 
Donmeritag. 2 — 


Ganz wollene Serges, 
dieſe be Waare iſt in dieſer Straße 
für 69c verkauft worden, 
am Donneritag. * 


gemuitert, 
unjer ‘Preis 
Schwarze Brilliantine, 


zend, Wwerth 75C-—- 
Don nerſtag 


Zeine Schuhe 


Ehte Kid Schuhe für Damen, alle Grö- 
Ben, überall für &1.50 verfauit— 
D —— nasse end 


beinahe 
umfonft. 


89 


1560 


Nard breit, neueite | 


45 Zoll vreit | 


490 
wie Seide glärt« 49€ | 


Eine andere Bartie, 


Eine beflere Partie. 


7000 NYards hardbreite3 Engliſches Per» e 
cale, beite Qualität, zu I2isc und lc, d € 
=» 


unjer Preis am D onneriting..... ...- 


] 
I 
| 
I 
| 
| 
| 
! 
| 


40% Yards Cheviot. für Hemden und 
Kleider Immer T—8c, 
Vonneritag.. .... 


80 Stück chwere, dardbreu⸗ Muslin, 
regulärer —— dc, 
Donneritag. “as 

! 40 Stüd Moirer Grepom, 

| neueite Sorten i ur 
Wrappers und Kleider 

Unfere weichen fancy Männerhenden, 
im Werthe von Töc und $1, 
Größe 14—19......... 

Unfere fancy Percale — 
werth 756. 
alle Srößen 

| 80 Dugend nahtloie, baummwollene Män- 

ner-Soden, immer bc, 
Donnueritag.. “ 


| 700 Rnäuel weiße, deutſche cr 
wolle, immer öc, 
Donnerſtag 


Befuchl unfer Bafement. 


Dien augekommene 
ſancy geſchliſſene — 
Schwere Gurkenteller 


Schwere Brodteller von aeläkiffenem 


Slaje.. 120 
Schwere Grußtigaten — deidiifenem 15c 


Glaje.. 
18c 


| Schwere Frugt- Auffäge v don " gefälifenem 
— 


350 Paar Satiu Kalbleder⸗Schuhe, Schnür⸗ und iſt zwar formell weder erforderl ich noch 
Tu Tan Razor- und Yale-Spigen, zu = pon rechtlicher Bedeutung. Auf einen 
400 Baar feine handgenähte franzöfiihe Kalb» 9% | formellen Att in dieſer Richtung wird 
ee ui 0 | DaDer in Berlin jcmerlich großer 
leder, Watentleder und Gnamel zu 82.98. i Merth geleqt werben. Aber darüber 
darf ein Welfenprinz, der einen deut- 
Spiten, Bejat 2c. hen Thron bejteigen will, auch nicht 
an 
Shiweizer Eiiderei, in —* Er q I * uch, Hannover on — 
— we u... —— loszureißen, auf das Entſchiedenſte 
——— afritaniſche Federn, —— 82 7 mißbilligt, daß er mit einer Partei, die 
ſolche Ziele erſtrebt und die rechtliche 
Zugehörigkeit Hannovers zu Preußen 
beſtreitet, niemals die mindeſte Füh— 
lung haben kann und will, und daß 
er die ohne ſein Zuthun geſchaffene La⸗ 
ge von 1866 als die einzig und allein 
in Deutſchland zu Recht beſtehende an— 
erkennt. Ob ſich der Sohn des Her— 
zogs von Cumberland zu ſolchem Ver— 
halten entſchließen und ob der Vater 
ihm um ſolches mit der nöthigenWirk— 
ſamkeit zu ermöglichen ſeine Rechte und 
Anſprüche bedingungslos abtreten 
wird, ſteht ſehr dahin und ruht im 
Schoße der Zukunft. Das aber ſteht 
felſenfeſt: Die Bildung einer hannove— 
riſchen welfiſchen Kamarilla in Braun— 
ſchweig wird in Berlin niemals gedul— 
det werden und eine ſolche will auch 
in Braunſchweig Niemand haben. 
Selbſt die entſchiedenſtenBraunſchwei— 
ger Welfen wollen ihren Herzog für 
ſich haben und von Braunſchweigern 
Rathgebern umgeben, nicht aber die 
Preußen feindlich geſinnten hannover— 
ſchen Welfenführer an den Hof von 
Braunſchweig gezogen ſehen. So lan— 
ge dazu auch nur eine entfernte Mög— 
lichkeit vorliegt, ſo lange nicht vielmehr 
die perſönliche Haltung des jugendli— 
chen Welfenprinzen die unbedingte und 
zweifelloſe Bürgſchaft rückhaltloſer 
Abwendung von der hieſigen Welfen— 
vpartei thatſächlich geboten hat, wird 
ein Thronwechſel in Braunſchweig zu 
Gunſten des Welfenhauſes niemals 
eintreten. Aus dieſem Grunde legt 
man den neuerdings in Braunſchweig 
zu Tage getretenen Beſtrebungen hier 
wenig Gewicht bei.“ 


Ganzwollene Novitäten, ganzwollene 
Serges ꝛc., werth 50c die Yard. Preis... 


Seiden— 
Kai Kai Waid) - Seiden, einfache Chines 
fiihe Seiden, werth 3öc die Yd., Preis.. 


Seiden— 


‚Hancy Seiden für Waifts, 
wahl, werth 500 die Yard, 


Seiden— 


Dresden aedructe Warp, jchivarze Sur 
tin Tuchefie, werth $1.25 die Yd., Preis. 


Musıiins— 
werth dc 


25 


Blacdberry:, füher Gatawba und Wusca= 98c 
tel-Weın, die Flaihe 25c, die Gallone 

deiner Jamaica Aum oder Sun, Die 8 
Flaſche. une 59 


Herren: Ausitattungswaaren. 


60 Dugend 500 und 75c Teck Haldbinden »5cC 
und Four⸗in-Hands für Männer e 
19c 


Schwere WajjersKaraffen von gejchliffes 
uem Glaje 


18c 
Schwere — v. 


— — 2 
80 Dußend 35c und 50c Männer-Hofenträ- Slafe.. 1 ac 
Alle obengenannten Gegenfäude find dag Dops 


ger, mit jeidenem Face und Enden 


50 Dugend 50c ungebügelte Männerhens 
dei, mit doppelter Aue gem ar. al 
volle en — ue — alle 
Größen.. 39 


15c 


Kalbiedern e Mär nner⸗ Schuh be, 


| 
1.23 
werth #2 00 


und $2.50. 1. 48 | pelte werth. 


Hausilipper: 3 für Damen md. Herren zum | Spezieller Lampen -» Berfauf an 
halben Preife. —\urfür diejenTlag. | Diefem Tage— Kommt zeitig. 


[he stern Glotline 


Südoſt⸗Ecke 
Market & Quincy. 


Ausverkauf im Retail. 


Während einer Reihe von Jahren waren wir 
die größten Sabrifanten von ausschließlich fei- 
nen Rleidern weitlih von New Norf, und wir 
benügen gegenwärtig das höchite sabrifgebäu- 
de in der Welt. Unfer Mame an einem Rlei- 
dungsjtück ift eine Garantie, daß es bejler als 
gut und jo gut als das beite if. Um unjfere | 
Angelegenheit in fchneller Weife zu arrangiren, | 
haben wir beichlojien, daß unfere fämmtlichen 
neuen $Srühjahrs-2Inzüge, Ueberzieher u. Bein: 
Pleider für Männer und — im Werthe 
von über $500,000, im Retail verfauft werden 


jollen und zwar durchfchnittlih zu einem 
Drittel der Netailpreije. 


— 9 

Foce Seie e ueeee oo0ne 
Feine Vermicelli, das Pfd 
Buchweizen⸗ oder Pfannkuchen—⸗ 
Feiner Rio Kaffee, das Pfd 

Fiſche für die — ⸗ 
Haringe 2 fur........ 
Beſte Bloaters, 4 für. 
Finnan Haddies, das Pfd.. ER 
Columbia River Ladh3, die Büchfe 


2c 
4c 
5c 





große Aus⸗ 


reis Mehl, 


Candies. 


Feines Kaugummi das Päckchen ............ 2c 
Friſches Mixed Candy, das Pfd 6c 
Ausgejuchte Raramellen od. Zuderkante, Pid.10c 


Kotosnuß, Bon Bons, franzöf. Miredzc.Pid 15e 
A. Boenert & Co. 


[ONSTORE 92 LA SALLE STR. 
wıggoLDT CS 


| Agenten für Hamburg, Bremen, Red | 
Star u. Rotterdam Linien. 


Kaiferlich Deulſche Reichspoſt 


Poſt- und Geld-Sendungen 
3mal wöchentlich. 


| Deutfche Münzlorten ge- und verkauft. 
Anton Boenert, Yenerafagen! 


der Hania Linie, 


Redhtstoninlent und Notar, 
Eröfchalts: u. Vollmachlsfachen 


Spezialität 
Beal Eftute & Loans, 
Deutihe Sparbanf. 
Man beachte den alten wohlbefaunten Pla: 


_ 92LaSalleStr. 
ALBERT MAY & CO,, 


62 S. CLARK STR. 


Nachfolger von 


‚B.Riehard &Co. 


Gegründet 1847. 


Pilligſle Paſſage- Hilſelle 


über alle Linien. 


59e 





ardbreiter gebleichter Muslin, 

t per Yard, Preis 
Flannelette— 

Domet weiße Flanell8, 

Dd., Preis 
Futter— 

Gilefia, gute Farben, — u. ei w. 

werth 15c per Yard, Preis.. 
Waſchſtoffe — 

Sateeus in Kleiderſtoffen. Percales, 36 

Zoll breit, wth. 150 die Yard, Preis.... 
Waſchſtoffe — 


Mit Wolle gefüllte Challies, gedruckte 
Sawıns, werth 18c die Yard, Preis 


Jet-Bänder Beſatz Einſatzſtücke zc., 
gewöhnlicher ‘Preis 10c die Yd.. für. 5 
Gold: und Silber:Anöpfe, — uder Be 

faucy, werth bis zu 2öc das Dusg,, für 
Spitzen — Balenciennes und Torhon, 14 bi le 
4 Zoll breit, werth bis zu 10c die Yard, für 
Zaihentüher für Danten, mit farbiger Borte, 
nn ur inmer — löc — 40 
morgen für.. 


52 Brillen, 98e. 


werth 7c * 


4c 
6c 


7e 


Echte Aluminium —— RER 
Kinfen, Euren Augen angepaßt, zu. 


AP E — N. u 
Ein weiterer glüdlicher Wurf. # 
Weitere 120,000 Rollen werden unjerem großen 


Einkauf hinzugefügt, dadurch wird unſere 
Auswahl die größte, die je ofjerırt wurde zu 


22: am Dollar, 22r 
Bir verfaufen 
15c-GHold-Tapeten für 13c. 


Dieje Partie enthält mehrere Taufend Rollen 


mit bübjchen Gold, echten Mica und Bronze 
Tapeten, viele Diufter, alle Farben. 


250-Gold-Tapeten, 3c. 


Hübjche Goldtaveten. geprefte Tapeten, Zuftris 
nes, eine große Partie in allen Mujftern und 
Farben, 250:Tapeten für 3c. 


35c gepregte Gold-Tapeten, 5c. 
Gepregte Goldiapeten, 22301. Tapeten, Leder: 
Tapeten. und werth bı3 zu 3öc. 

Tdc gepreßte Tapeten, Sc. 
Taveten mit Geidenglanz, fpezielle geprekte 
Muster, Leder, Lacquer3 und Gtreifen, Eure 
Auswahl für einhundert zu Sc. 

95c feine Tapeten für Löc. 
Hand Prints, breite, aevreite Tapeten und 
Streifen. alle Farben und werth bis zu Yöc. 


Keine Pojtbeitellungen auf obige Tapeten. 


10c :98c Donnerfiag, 5. März!! 


Dritter Flur. 


35 jeidene Seal Pluib Damen Eloafs mit 8 8 
feinem quten ſeid. Futter werth $25, für 89. 85 

— ſeine mit Seide gefütterte beſten Kerſey — 
Jackets mit Braid Beſatz, werth 815.00 55.9 


Alle gerippten Fleece Imed Damen nen 
a Hojen, die 3öc und döc-Sorte gehen für 18c 
sine Partie Natural Wool und fFleece lined Kinder 
Unterhemden und Sofen, Größen 25—32, 19€ 
werth bis zu 50c, müffen fort für 
dc | 
| 


45 diefelben beifere Waare, werth #20.00, 
für Donmnerjtag 


35 Tugend Mierino Damen-Unterhemden und 
Hojen mit jeidenem Bejag, die 50 Sorte, jür 
14c 


40 Dußend reinmwollene aerivpte Kinder: 
jtriiinpfe in allen Größen, die 3öc Sorte, für 
* 
68: 
120 Dugend grobe — — — Te 
werth löc, für.. 


Noch eine Partıe von feidenen Kinderhauben 
Zweiter Floor. | 
| 


> 


mit Spigen-Rufhing, werth 50, für 
Habt Khr die Damen Calico » Wrappers ges 
jehen für 
50 Paar Dongola Damen » Slippers, (Opera 48c 
Toe), die Töc Sorte für 
50 Paar feine Dongola Damen » Kuöpfihuhe, mit 


Ratent:Tips, durch und durch jolides & 
Zeder, wert) $2—Dgnneritag d. Paar. 1.25 


»> PBaar feine reilederne Buff Männer: Eıyube, mit 


Gummizug oder 3. Schnüren, alle in 
den neueiten Wioden-Spien, with. 82, |. 51.35 


100 Kaar feine jolide gearbeitete Buff Knabenichube | 
3. Schnüren. No. 354, werth 81. 35, si. 00 


Diejelben, No. 12— 
Main Floor. 
50 Mo. feine ſchillernde Seide, die doc Qual. für 256c 
25 Stücke ſeine gemuſterte Seide für Kleider-238 
beſatz, werth 59e, die Yurd 350e 
350 Mo. feiner ſeidener Plüſch u. Sammt, in 35e 
einfarbigen ſchillernden Farben, werth $1.00 » 
14 Stücke ſchwarzſeidener Atlag, die 79 Qual. für Tle 
75 Yd8. ichwarzes und navy, 46 Zol breites, 42c 
reinwollenes zerge, die 7c Cual., 
„166 





"I5e e 


Daihhitoffe-— 
Organdies, Crepons. punktirte Swiſſes, 
Werth 25c die Yard, Preis 
Teppiche, Rugs ꝛc. 
—— * 
————— — —— STB, 1 IND STORE 
Tessenden & Nachbour!) 
Zapeitry BrüfielTeppicde. jehr — 59€ 
Piniter. die SOc Dalität, die Yard . 
Jap. Matting, jehr jchwer, werth 2 
die Yard. zu 
Sämmtlihe Moquettes, Wilton Belvets 
nnd Body Brüfjel Teppiche vom Weit End 
Etore werden pofitiv verjchenft ac 
die Yard * * * 6“ 
ngrain eppi e, "wert 
Se Yarh nn 19e 
Ertra Super Union Teppiche, Werih 25 c 
50c die Yard, zu > 
Ertra Super reinwollene Teppiche, 39e 
— 8 F De. au. ® 68 r 
oHya ilton Rugs, 30x60 30 
Amer su 3 ® 81 .49 
rientaliihe Nugs, Grüße 6 Fuß 
breit u. 9 Fuß lang, werth $6. * 3.98 
eltu PR ON d. 

a “ en c die Br 19e 
Betupite Swiß;, — 12% die dard, Sic 
ER ee > 
Gamis Kunft:Draperie, Werth c 
‚di Dard, zu a; 2 

vo Stüde ottingham | Spitzen: 

Hetze, einige bis 60c dp. Yd. werth, au 12! c 
DOrientaliihe Draperien, werth 2 

die Yard, zu. : 
Ale I, 2 und 3 Paar Rartien Spiten: Gar: 
dinen herunter auf 5Vc am Dollar. 


IHREN, | MIMA —E— Theaterzuſtände. 
IM 1 —* * ar SR Ein äußerſt intereſſantes Schrift— 
———— 


chen iſt kürzlich in Hamburg erſchienen. 
S.W.COR.STÄTE Ano MONROE 'STREETS 


Kredit- 
briefe. 
p Er | 
ten. 


Wech- 
sel. 
Erbschaf- 
ten. 


TREE 
EST 


* 


Mäünner-Hoſen. 
2,700 Paar, nach neueſter Frühjahrsmode 


SB 


2,100 Paar engliihe Gajjimeres, Wor- 
jteds, Chefs und geftreift, neue Effekte, 


wenn Ahr jparjam jeid, ſeht — 


R .. N z ’. 
Männer-Anzüge, 
Verfäumt nicht Eure Zeit mit alten | 2,700 Pe erg A 
durchgeiuchten Netaillagern, wenn | ——— 
Hr Frühjahrs - Moden, direkt von |" 7” e 
der Hand des Schneiders, haben 


fünnt zu 4 der Netailpreijfe. 
jie Eud) an.... 
6,500 Baar ertra feine Amportationen, 


1000 Anzüge in dunklen ır. 
532 | 
| fiir welche die Schneider 810.00 und 


Mittelfarben, Gajjimeres 
und Cheviots zu.......... 
’ | 6) 2 
812.00 verlangen, — 3.83 
wir aus für 


1,500 Anzüge, mährend der Jetten 30 
Kinder-Anzüge, 


Tage von geichidten Zujchneidern und 
im Alter von 4—15 Sahren. 


&3 führt den Titel „B. Pollini“, eine 
Beleuchtungsprobe und kulturhiſtori- 
ſche Skizze von Hugo Pohle“ und er- 
regt in der Hanſeſtadt allgemeines 
Aufſehen. Obgleich die dortige Preſſe 
„| mit einer einzigen Ausnahme feine 
| Notiz von der Brojhüre genommen, | 
| wurden doch binnen zehn Tagen 4000 
Eremplare verkauft. Durchblättert 
© | man das Heft, jo begreift man Ddieje 

| Wirkung, denn zum eriten Male mat 
fih eine gewandte Feder in der Hand 
eines jachverjtändigen Mannez dari- 
ber ber, die 22jährige Hamburger Tihä- 
| tigkeit des Herin B. Pollini wahrheits- 


——ã 


Deutſches 


Rechtsbureau 


1 torporırt) bei 

Erbihaite: aba Radılafı reg; — rund 
mn allen Weittherlen. -—Bolmacdten, TZeitamente, 
Rechtoſachen jeder Art. 


Konsul NM. STEFFENS, 
FRANK KINNAR, ?idts- Anwalt 
und Öffentl. Nachlagverwolter für Eoof Eoumtd. 
ALBERT MAY, ?Ztedits - Anwall. 
62 So. CLARK STR. 


Auskunit gratis. Offen Sonntags Vo 


vu Pfund deutſche Strickwolle, . — 
werih 2cx. der Strang..... 
1.0I9d8. Etiderei werth 1Sc.. 2 
i 290 DS. 2 Boit breite »baumwolle ne Spi gen. ic 
ine große Partıe jeideirer” und baummmollener c 
Spigen, werth bi3 256, für. ...... ‘ 
i 0 Dgd. weiße © erren-Tajchentücher, mit bune 2 
ter Kante. werth 12c, für. ö a 
Io reine reinwollene Herren-Halstücher, werth = 
TC, für. 2 Ce 
seines Yace Shelf- Favdıer, in allen Farben, Padet 2e 
Flaſchen Maſchinen-Oel, die 4 Unz.-Flaſche. 3c 
werth Luc, für 


Dritter Floor Anner. 


0 Tugend feine dünne, Wailergläfer, Doron: 2% 
Town Preis 5, Donnerftag 

J feine Glastaffen (NuaS) reg. Sc Onalität 2 

25 Groß weikePorzellan=-Zaijen unbUntertajien, 4e 
wertb Sc, füg...... | 

Große deforirte Schüifeln (Vafers), werth 15c, für Fe | 
’ Dugend feine 4zöllige Eomvot-Teher, werth 1c 
4, da3 Stükt.. 


Gl 


a 





928-930—-932 MILWAUK EE AVE. 


Preis: Kolirungen für Donnerflag, den 5. März. 


Unfere freie Bertheilung der berühmten JZvorh:Seife hält nur noh 3 Tage an, aljo verjäumt nicht, 
Eud ein Stud davon zu holen und überzeugt Euch von der VBorzüglichkeit derjelben. 





Schneidern angefertigt, 
braun, blau und elegante 
Srühjahrsfarben zu 


eh 


- Borzelan-Teinkbecer für Rinder, hirbjch de- 
- Gläferne Wafferfrü E . 6 dazu paflen- 


Main Floor. 
Ein jeder Tag bringt uns den jchönen Früh 


Yingstagen näher und diejes jollte Die Damen daran | 
dar zum vollfommenen Genuß diejer | 


erinnern. 
angenehmen Sahreszeit eine hübjche, 
zobe eriordertich ift. 
diefer Welt am fiimmerlichiten veriehenen ift dieie 
Freude nicht verjaat, da Moeller Brod. & Go 
morgen einen aroßenr billigen Dreß Good3«-Bers 
fauf haben. Alfo: Billiger als je zuvor. 


Sehr hübſche Tarrirte Hleiderftoffe (Mlaids) in 
heller: Früblingsfarben, für Kleider und Blous 
jen paffend, 25c werth, morgen, 


neue Garde: 


40 Boll breite geblümte Mohaıritoffe, in Navyblau, 
ordeaung, Myrthegrün, Goldbraun und andes 
ren Farben, waren 39c, für morgen die 25c 


ihwarze Brilliantin« 

Kleideritoffe. fehr modern und kleidſam. 29€ 
gewöhnt. Preis 39c, morgen nur die Md. 

38 Zoll breite Novelty Stoffe, in —— Far⸗ 
ben. durchaus reine Wolle, 
Maare, morgen die Yard nur 

Yardbreite halbjeidene Stoffe, in gemiichten Far« 
ben ichimmernd, jehr elegantes Material für 
Blouien, kosten ſonſt 50c, 39€ 
morgen die Yard nur 

44 Roll breite reinwollene Sturm Cerges, in 
ſchwarz oder dunkelblau, jehbr modern und dauer- 
haft für Damenröce, eine 
morgen die Yard nur 

Yismonda Seide, eine bübjhe Nahahmung von 
Ceide, ein jhöne® Material für Frubighes⸗ 
Heider. in allen Farben, die reg. 12. 
MWaare, am Dormeritag die Yard 

ADe unsere 1214c und 15c Qualitäten neue Reihen 
© nahams, jpezieller Preis, 7 1 c 
sun as pre none Jane ar 


Dritter Floor. 
Rerieloffer, ganz ua ten 
inneren Einja wert 
Be Mir 1: ut 1.50 
ehr ihöne Srpigen-Gardinen, 34 Md. laug, 
YUudwabl verichiedener Mufter, werth 98cC 
#1. nen "Baar —F 
lurDel-Tud, 1 veit, ın bübicden x 
Drchen. wertb “Sc, die Yd. nur aueese 15c 
Hefte von ganztvollenem Yırarain EN in Stüs 
den von 1 Yard uud darüber, D19E 


40 Zoll breite geblümte 


beichlagen und 


aut. ... 
„Kin feines ‚Sortiment, don ee, be⸗ 


ſtehend aus 100 Stücken. regulärer Merth non 
#6 [0 biö $9.00: weil nicht ganz voll» 2. 98 


34 —R 

-torırt u. mn. Gold verziert, das Etüc nur. Te 
25 
„se 


- den Gläfern. der 
— or elanteller, ai * te 


un... 


Selbit den mit den Gütern | 


75€ Qualität, 48c | 


weiter Floor. 
Sciwere3. blaues, deutjches, geitreiftes Shür- mr 
zenzeug, die 8c Sorte, am Donnerjtag d. Yd. oc 
Ertra große gebleichte Bettlafen mit Saunt, nie 
unter 6öc verfauft, bei ungam Donners- 39e 


tag nur 
Weiße Kiſſenüberzüge mit breitem Saum, die 
Sorte, ſpezieller Preis das gie 


reauläre 15 
ER EEE 

Große ganzleinene Damalt Handtücher mit 5e 
rother Borde, Sc Sorte für nur 

Schwarze Sateen Unterröde für Damen, mi brei⸗ 


ter Ruffle, die reg. Töc Qualität. 
Spezieller Preis für Donnerftag 


—— Damen« —— in rt Farben, mit ex⸗ 
ra großen Mermeln, reg. Preis 84.00, 
am Donnerftag nur 2.48 


Cambric Knaben-Waiftd mit gefräufelten Buſen, 
nie unter 350 verkauft, 


— 

Vollkommene Schuh-Reparatur-Ausſtattung, be— 
ſtehend aus 1 Stand, 3 eiſerne Leijten, 1 Has 
mer, 2 Aalen, 1 Mefler. 2 Flaichen Cement, 3 
Paar Cohen und dabei gehörenden 

1.69 


Nägeln, alles zu dem Spottpreis von 
Grair Lederne Schuhe für Kinder, in Größen von 
12 biß 2, ohne Haden, mit — 69e 
Rappe. ein reg. $1.00 Schub für nur. 


Dongola Andpfihuhe für Damen, mit patentles 
derner Kappe, ertra quite Qualität 1. fehr 
folide aemacht. nie unter $2 verkauft, 
jpezieller Preis, das Paar nur. 

Bierter Floor. 

Blecherne Reiben, —— * — * 
ften, da8 Stüd.. 

————— 
das Stü 


Stählerne Bratpfannen für No. 8 Kodı- 
vien pajfend, werth 19c, das Gtüd 


u aus km — 
das Stü AR 
GROCHRIES. 
Beite Zitronen, da8 Dußend 
Aprikofen in Blechlaunen, ertra feine Waare, 
die Kanne 
Feinfte geräucherte Mettwürfte, das Pid. 
Berk Graupen, daB Pid. ......... — — 
Beſtes Zucker ·Ktorn, die Kanne ‚Sc 
Weiße Bohnen, das Pd. ..... ..... 
Beite deutiche Eier-Nudeln, daB Pfd. .... 


3c 
1e 


10€ 


‚de 


......... 


Feinfte Oatmeal-Graders, das Pfd. ..uu....... Be. 


RE 


> 


En ee 


— 


Erregern 


ee er 


CH 0 


Erw: 


— 
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getreu und im Zuſammenhang zu 
ſchildern. Der Verfaſſer knüpft an ei— 
nen gereimten Trinkſpruch an, den der 
Münchener Intendant, Herr Poſſart, 
im April v. J. glegentlich der Ver— 
ſammlung der M itglieder des Deut— 
ſchen Bühnenvereins in Hamburg aus— 
gebracht hat. Dieſer Toaſt, Herrn Pol— 

lini gewidmet, findet begeiſterte Worte 
für die Verdienſte dieſes Wohlthäters 
der Stadt Hamburg, der dieſer Stadt 
„mehr gab, als ſie ihm gegeben“, und 
es iſt nun höchſt amüſant, zu verfol— 
gen, wie der Verfaſſer unſerer Bro— 
ſchüre die unfreiwillige Komik dieſer 
Lobſprüche nachweiſt und auf Gvund 
eines zumeiſt aktenmäßigen Materials 
die kraſſen Mißſtände der Hamburger 
Dheaterwirthſchaft beleuchtet. Aus— 
führlich verbreitet ſich Herr Pohle auch 
über die von Herrn Pollini gegründete 
Künſtler-Leihanſtalt“, eine der profi— 
tabelſten Einrichtungen, die je ein 
ſpekulativer Kopfe erſonnen. Den 
Schluß des Schriftchens bildet die 
Darlegung des in deutſchen Schrift— 
ſteller- und Künſtlerkreiſen raſch be— 
kannt gewordenen Falles Smital, der 
geeignet ſein dürfte, auch die Auf— 
merkſamkeit der hamburgiſchen Behör— 
den auf ſich zu lenken. Man kann auf 
die Wirkung der kleinen Schrift ge— 
ſpannt ſein, und wir ſind zunächſt 
neugierig, wie Herr B. Pollini ſich zu 
den darin vorgebrachten ſeltſamen 
Nachweiſungen verhalten wird. 


— Eine überlegte Frau. — Doktor: „Gehen Sıe 
nur, Gnädige, in das Bıp, das ih Ihnen empfod⸗ 
len und Jhre Nerven werden geheilt werden" — 
Dame: „Ah nein, meine Nerven will ich bebaiten, 
Herr Doktor, ionft würde mein Dann zu übermür 
bhig werden“ 





10.000 Nd8. 


5000 Yard ertra jhivered 2 Yards breites Bett: 


8000 Yards engl. HemdensfFlannelette, 


200 Chicago Emeeper Eo.’3 beite * Garpets 


800 Gallonen gemiigte Farben (Uelfarbe), in 


200 Dugend ertra jchwere mwollene Prandom 


50 Dugend reimwollene feine Saffimere Stan. 


20 Wurzels Schenerbürften, mit gutem Baribolg. Ic 
Rücken, das Stüd 
sroße qraniteiferne Wargihüiteln, wih 35c, für 10€ 


10300. Nelly Teller, werth Sc, für 
9301. Pie Teller, das Stück⸗ 


Turchlöcherte Stuhlſitze, die 183öll. Größe für 


Vierter Floor. 


echtfarbige Ki eider-Ginghamß, Re 
fter von der 10c und 1214c Qualität, die Yd. für 


3e 


000 Nds. befter graues Kodiutter in Reitern, dıe 6) 


5c Waare, für we 


00 Steppd-den, etwas beihimust, das Stück für 29e 
WO Yard echte rothe deujge Eınjhütt » Tein- 


18c 
15c 


Tec 


wand, werth 25c 


lafeuzeug. 25 Waare 


3000 Yards feine franzöfiiche Karon für Schr. 


zen und Kleider, große Auswahl die 15c 
Maare 


4000 Yards Draperie Erettgne in Reitern, elegan« 6c 


te Wuiter, die echte 12c Maare 
dauer⸗ 1 1 c 


bafte Waare, werth 12C...... ---srorrr +44: 


= Yards wollene'Garpetö in den meneften Muitern, 


Längen von 3 bi 20 Yards, die 60c © 28c 


ante 98 
15c 


Smweepers, das Stüd 
Quart Kamen, das Quart 
Fünfter Floor. 


27e 


Waãner⸗Unerhemden u. Hoſen, wih. 486.6 


75 Zutzend feine Percale Knaben » Vlufen mit 15c 


< > Fulten.. 


15c 


ley Knaben-Mützen. 


150 Dugend gerippte Knaben-Sweaterd 


— 


Pillsbury XXXX beſ 


das Fa aß 


Got Sobniiiies Roggenmebl, das Hab. 
Pumpernicdelmehl, 17 Biund 

Veiter gequetichter Safer, 6 Pfund 
Feiner Garolına Reis, 4 
Gereinigte Navy Bohnen, das Prund 
Schottifhe grüne Erbien, das Frund 
Feine aroge Pflaumen, das Piund. 
Ferne Muscatel-Kofinen, das Piund .- 
Sröhte Muscatel-Rofinen. das Bund .. 
Feine getrodnete Pfirfice. das rd 
Euße 
gem! Zitronen, das Dußend.. 


4 Piund 


Drangen, das Dugend.. 


omejtie Oil Sardinen, die Büdie.- 


Muftard Sardinen,. die Büchie 
Golden Rio Kaffee, werth Be. 


L2eiet unjere Dein * der 
CHICAGO DAILY- NEW 
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A Sitigesaiftute 
in allen Klajien. 

Erbrhafts- Kollektionen, Bolmadten, 
Kon ſulariſche — ꝛc. 


THEO, PRILIPP, Sersst,nacn oo zungen 


BantGehäft 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 


IF Zinfen Gezapft auf Spar- Einlagen. 


Erbi haften ſchnell, ſicher und billig 
eingezogen. 
Depofiten angenommen. — Bollmadten aus 


gettellt. — Baflage:-Scyeine von und nad Europa, 
Sonntags offen don 10—12 Ubr Vormittag. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypothetken 

zu verkaufen. um 


GELD 


u verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärts 
auf erfte Hypothek auf Chicago Grundeigeuthuut, 
Papiere zur fideren Kapital-Antage immer vorrätdig. 


E. S. DREYER & CO., mu, 
SÜdweR-ghe Dearboru & Waffingion St. 





4aplj 


2,000 ‚‚Tailor » made‘’ Anzüge, nenejte 
Effekte, in Sack- und Cutaway Facons, 
ſchwarz, blau, carrirt und er im 
Retail zu $18 verfauft— 

Berjäumt nicht, fie zu be= 

fihtigen 


3,000 Sads und Gutaways und Prinz 
Alberts, meijtens importirte Waare, von 
den bejten Leuten gemacht, die für Geld 
zu haben waren, ebeujo gut, vielleicht 


bejjer gemadt und aus= 
510% 


geitattet alö die theuerite 
Kundenjchneiderarbeit— 

Ausverfauft zu 

3,000 unjerer beiten — feine Kojten wur: 
den gejpart bei diejer Einfuhr—jie waren 
beitimmt, die Kunden-Schneider zu über- 


trefien— ihres Gleichen * 
1.50 
$1 x 


it nicht zu finden in u 
Chicago—Auswahl.... a 
2,200 extra feine englijche Clay Worfteds 
und franzöj. Diagnols, 

51 = 


nach der allerneueiten 
Mode f. elegante Leute. 
Frühjahrs-Ueberzieher. 
Nur hochfein — ſchneider-gemacht 
400 feine Govert, Cheviot3 und Melton, 
— RR 58,20 


600 Serae engl Govert3 efc. 
neueiteun Schattirungen, 
das Neueite 


in den 


Berfauf beginnt um 5 Ahr jrüh Don: 
uerftag — Schlieht täglih mit Sonnen: 
untergaung—-Samitags ebenfalls. 


300 Kinder-Anzüge, theilmeife ganzmwol- 
lene, Ueberbleibjel und Muiter, PR ze 
w. bis 88, ſo lange ſie vorhalten I) 


1000 Anzüge, alle Größen, alle darben, 
alle Moden, mehr als das Dop- 95 c 
pelte wertb, für eo) 


2000 ganzwoll. Tweed3, Cheviot3 u. Clay 
Woriteds,zu viele verihiedene Sorten, um 


um fie alle hier anzuführen, 95 

$5 Retail, verfaufen wir zn. 8 1:2? un 
2000 jehr feine imp. Bannodburns, echte 
jchotiiiche Glay3 und Tricots, 88.00 und 


810.00 Retail, verfaufen .. 62:3 


2100 der beiten — die je unter "95 
Dache in Chicago waren, jeder "93:93 


einzelne ein Prachtjtüd, — — 

Anzüge für jung junge Leute. 
350 Mutter, einige Ganz- Wolle und 87 u. 
88 werth im Retail, bringt den 1 95 
Kuaben u. papt jie ihm an für 8 pi > 
500 Anzüge, alle Karben, alle Schattirun: 
gen, alleGrößen, alle Fagons, 95 
einfach und doppelbrüſtig, zu En 
600 Anzüge-bier findet hr feine neue 
frifche reinwollene Knaben-Anzüge, 9 5 
$12 u. $15 im * —— 64:9 


werden, zu 
650 Anzüge, importirt für Geſelſſchaft 
und Konfirmation oder meuefte Moden 


in Gajjimered oder TQmeebs, 

gerade jo qut ala der Schuei- > 

der jie machen faun, ZU. ..... 56:9 

1000 ——— beſt gemachten und 

ausgeſtatteten Auzũge, die al— 

lerbeſten, hochfeine Arbeit, zu 58:2 
Berkauf begiunt um 8 Uhr irüh Dans 

neritag — Schlieht täglid mit Sonnen: 

untergang— Samitags ebenfalls. 





